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s° und

0 , s

heit ku"rz«"°

nladuiig. Erscheint 7mal  wöchentlich
habe»" s' ch's besorgt ""
>' »uen Lijl,,̂ M-n- l»b-jUg.2.30 RM etn>chl- <jost-llgebiihr:

Kar «e „ - Waren » ^ P - s,b-,ugspr «t» m- n ° tl «ch- 2.3v StM l - in !chl;
erst sk ' I> ' 86.1 Rpl . P <>l>z«ltungsgedühr , , u,üg >. 42 Rpf.

wer d ° " bspielen ffV » ^ B - !>°Un- l^ P ° lt,check: s ° mbuw,7 272 « m «t>
öu besetz,'i, 7 ^

-Srvtchen her , M

L !! . Tr ^ di ° sW > ^

j,,»prell- un» rusnahmebedlngunpcnn Preis¬
liste. Aufnähmet» »,:», «hn« B-rblndlichkeit.

eben!
sollte Wich ' ?n,di.
lvl « e ,„ a „ jh,, , - û >i,nn^
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""" von Aprilia verlagerte . Der mit starken Kräf¬
ten angreifende Feind erzielte hierbei an
einer Stelle zunächst einen Einbruch , aber
schon der am nächsten Tag eingesetzte Gegen

teilnehmen " durftx ^ "^ ° °S,si Eigene Meldung
lu fünf Stück brachte ? >7. Berlin,  12 . Februar . Mit einem ge-
T^ euerfran : der Leitzkuts»,/ ? gencn Handstreich deutscher Pioniere
liebstes K°u>g Ui, die in den letzten Wahrmachtberich-
erlauk ^ " aber V gemeldete Einnahme der italie-

nicht, Ulld Ischen Stadt Aprilia ^eingeleitet.
drei mußte er seufzend auß^ j Stadt.

Mriede
- sich st
lugshof

elten war er in Stadt , eine der berühmten Neugriindun-
noch nie hatte er des Faschismus , wurde den bei Nettuno
^ ' endeten Briten im Sturm en«denn dem Rechnn» issen.
seiner Meinung , ja" m » 7,-'Zur Vorgeschichte Ver Kämpfe bei Aprilia
Woran man sieht — - -Rtenschen. d!̂ > die Vorgänge bei der Einnahme der

idt erfährt DRV . nun folgende packende
izelheitey:
die im Brückenkopf von Nettuno am 22. 1.
landeten Truppen versuchten zunächst nach -, lichcn Bersorgungs - und Nachschubwege bei

Orden vorzustoßen . Bei Aprilia,  der
;7 gegründeten faschistischen Siedlerstadt,
' Westrand der Pontinischen Sümpfe , tra-

die feindliche » Vortrupps aus die ersten
fischen Sicherungen . Die in den folgenden
kgcn aus dem Landekopf tziit starken Kräs-
z gcsiihrten Angriffe scheiterten unter er¬
blichen Verlusten des Gegners a » Gcfan-

Kinrisr gekoren nicii, l-n. Gefallenen und Panzern.
in kisn Härte des deutschen Wider-

'rdes völlig überraschte Angreifer versuchte
zunächst nach Süden Boden zu gewin-

kl«m» knov - web-n!8,mobit«!>i!«< Dadurch wurde der Raum von Ti-
iung um6-rWol,>c!s,l(soS«,Si«l>i»str n a zum Brennpunkt neuer heftiger
cn,;<ch>utzfül,n-o,ib̂ s(m6-,mAMlMpfe . Aber auch dort wurden iämtliche
bäü»- r, Vö,« > D- sL !̂ « .»l« .rstöße abgeschlagen und über !M Eefan-
ll- sebü- !,- , S- ,ckmv°n5cĥ !I< - " ' »-bracht . Der Feind ver,lichte dar-- 4, . . - , . , 'hrn von neuem nach Norden und Nord --
«cufet (m6er,ncier >(mcjeria^ eÄ-»̂ vorzustoßen , wodurch sich der Schwer-
b- l» nlvensti »nch- ,ck!-IlmmM̂ ff der Kämpfe wiederum in den Raum
im l̂ Kẑ utrireüef, r̂ is Histen» vvr v. ,

tsskjl kslbslüiläigöm Lrlillsrisksuer
vlsträ«»! Beginn des Angriffs auf die Stadt
»n äle hrgai,, es einem Pionierstoßtrnpp , eine von
unä Lä 'va lill Mann besetzte Brücke im Handstreich
kok », il» nennen und damit für den weiteren Vor-

ß aus Aprilia von Osten 'her die entschei-
^ «de Zugangsstraße zu sichern . Hierbei siel

angriff führte zur Einschließung zahlreicher
feindlicher Kampfgruppen nördlich Aprilia,
die am 4. und 5. 2. enger zusammengedrängt
wurden.

Vergeblich versuchten die Briten durch
wiederholte Vorstöße mit Panzern die stark¬
bedrängten Tscile ihrer ersten Infanterie-
Division zu entsetzen , die fast ausschließlich
aus Kardetruppen  besteht . Äußer schwe¬
ren blutigen Verlusten büßte der Feind hier
allein über lstllll Gefangene ein.

Während dieser Kämpfe laaen die seind-

Tag und Nacht unter dem Feuer unserer
Fernkampfbatterien , die gemeinsam mit der
deutschen Luftwaffe in den Hasen von Nct-
tuno und Anno Schisssanfammlunaen wir¬
kungsvoll bekämvften nnd mehrfach mit
Truppen und Krieqsaerät beladene Trans¬
porter in Brand schössen, beschädigten oder
versenkten.

Inzwischen hatten sich mehrere britische
Kampftruppen im Raum von Aprilia in
einzelnen Gehöften festgeletzt . Sie versuch¬
ten sich dort durch einen Minengiirtel gegen
deutsche Angriffe zu sichern . Als am 2. 9.

der deutsche Gegenangrif bei Aprilia

begann , war die durch die Künrpfe der Vor¬
tage schwer angeschlagene 1. britische In¬
fanteriedivision durch die 56 britische In¬
fanteriedivision abgelöst worden . Diese hatte
schon bei Minturno die Schlagkrast der deut¬
schen Truppen - ^ l spüren bekommen.
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t Hälfte der feindlichen Vriickensichernyg,
r Nest wurde von der Handvoll deutscher

S- l° ng - n.
»Dem eigentlichen Angriff auf Aprilia ging

L6mlrsi - 8g>-!h >m halbstündiges schweres Artilleriefeuer
^un, «" Äe !u dM - " '' l'- erstes d' " na das dritte Bataillon
i.usinpiel -»» e res ' brandcnburgischen Panzergrenadier-
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^amm -r-w°>>̂ tzqh, Berlin.  12 . Februar . Ueber den
8 «3 ,1>- »l ' ulfchcn Gegenstoß im Landekops bei Nct-

ml-s«" M na gib , belannte Kriegsberichter
«' eu Pcsendorser folgenden Bericht:
-8st->ii5-4w / lkli .. So jung ist die kleine Häusergruppe
/lluiuv4mkl?s pontiniichen Aeckcrn , die wie viele

U-E den Siedlungen und Städten hier
11-mim lü?" " Zuge  der großen Entwässerungsarbeiten
sur " mit s Faschismus entstanden ist und nun den

' ' w-n Aprilia  trägt , daß sie auf den
"" " nicht zu finden ist ; und doch

7 ,urcl >ze >̂ tztz ^ den . ersten Tagen der anglo-
n -iuclit-! s»f!>lcrikanischen Landung zu einem Vrenn-

— . . nkt der Kämpfe geworden , weil sie au
L w « l̂cr Straße liegt , di« von Nettuno und

i,," k. l>!kt° Zu den Alhancr Bergen führt , wo -sie
—».> «el>3t. vr.-M» ' , mit der Via A p p i a vereinigt.

2 >n8 -od . 0,̂ „ r,g drm Raum von Anzio ist vor Tagen
englische Division zusammen mit

vk .423« ^ rken- Pan ^-rkrüften angetreten , um ent-
« ..v »d,r «M. ^ :,g der Straße auf die beherrschenden

Ä ben der Albaner Berge vorzustoßen , sie
6u , erUsU Besitz zu nehnien und den von Rom über

kiele Berge noch Süden führenden Hauptver-
Ausweg , der noch heute im wesentlichen der

Straße des Appius Claudius Larcus
n -'-ol vit. llr '^ >at , abzuschneiden . Der Uebcrmacht an

777̂ H !>-enschen und Material gelang es , die Vcr-
^ - »» ' Achiner zurückzudrängen und eine Spitze in

gut °rli. ^ deutsche Abwehrfront rund um den
zinlr -ä ^ ' ' jj,/' .ndekopf vorzutreiben . Der Stoß fing sich

- ur nun wcnine Kilometer nördlich an
illuiei. S ' -r »irr von Osten nach Westen verlau-
"" ' -u Bahn.

b '" - ,4,elt,ln "§ »r Aber es war eine Einbuchtuna ent - ,
> e, d.  standen , die zu einem gefährlichen
— , ,, Sprunehs ^tt für weitere föindliche

Angriffe werden könnte.
74öiii> s.Deshalb wurden in einer der mondhellen
^ «rnumrus - zischle geipensterbafter Stille

kolilibo^ ^ «»»^ Vorbereitungen getroffen , die den Feind
.—

,ci> -u-d° , tlsusr üsuvIsckriMeUkr ävr

regiments in das zertrümmer »̂ Stadtgebiet
ein . Es gelang ihm , den heiß umkämpften
Friedhos und anschließend die Barackenjtadt
im Stuxm mit der blanken Waffe zu nehmen.
Die Kämpfe wurden unterstützt von Flak¬
batterien der Luftwaffe und vorgezogenen
Flakzügen , die im infantcristifchen Einsatz ge¬
meinsam mit den Grenadieren an den Brenn¬
punkten des Kampfes dem Feind schwere
Verluste zufügten.

Im weiteren Verlauf der Kämpfe schgben
sich unsere Truppen von den gewonnenen
Schlllsselpunkten aus bis au den Wasserturm

heran und warfen den Feind weiter zurück«
Die schwer mitgenommenen britischen Earde-
fegtmenter mußten hierbei über 1100 weitere
Mann als Gefangene in deutscher Hand
lassen , so daß sich die Eesanitzahl der im
Gebiet von Nettuno eingebrachten , Gefange¬
nen auf über 4000 . erhöhte.

Nach dem Verlust von Aprilia versuchten,
die Briten noch am gleichen Nachmittag , mit
starken Panzerverbänden  die neue
deutsche Linie südlich de ^ Stadt zu durch¬
brechen . Auf der von Nottuna nach Aprilia
führenden Straße setzten sie 80 , vom Süden
her 28 und vom Slldosten 20 , Panzer zum
Angriff gegen die Ortschaft an . Aber auch
diese Gegenstöße blieben im zusam¬
mengefaßten Feuer unserer Ar¬
tillerie , Sturm - und Pakge-
schütze liegen.  Der Feind verlor hier¬
bei 17 ' Panzer , wodurch die bisherige Ge¬
samtzahl der abgeschossenen Panzer auf 89
anstieg.

Lucll Lsrrocsto genommen
8n Ausnutzung ihres Erfolges stieß in den

Morgenstunden des Donnerstags eine Pan-
zeranfklürungsabteilung weiter nach Siidep
vor und nahm den Ort und Vahnlnotenpuntt
15 arroceto.  Die nördlich Aprilia noch ver¬
bliebenen Kleineren Widerstandsnester wur¬
den im Laufe der Nacht und in den Vormit¬
tagsstunden des Donnerstags ausgeräumt,
während die deutsche Hauptkampflinie südlich
Aprilia noch weiter vorverlegt und gegen alle
Gegenangriffe gehalten werden konnte.

Bei Aprilia war Ritterkreuzträger Gene¬
ralleutnant Gräser,  Kommandeur einer
Panzergrenadier -Division , der im Osten das
linke Bein verloren hat , die Seele des Kamp¬
fes . Der Erfolg der deutschen Truppen nahm
den Anglo -Amerikanern die Möglichkeit,
längs der Straße Anzio —Albano zur Via
Appia vorzustoßen und die Straße nach Rom
zu erreichen . In den letzten füns Tagen haben
die Briten damit das gesamte Gelände wie¬
der verloren , das sie in mehr als zwei Wochen
unter erheblichen Verlusten an Menschen und
Material gewonnen hatten . Der linke Flügel
des alliierten Landungskorps steht heute etwa
dort , wo schwache deutsche Sicherungsstreit¬
kräfte die Angreifer a m ' e r st e n Tage  der
Landung aufhielten.

Lngrilk m monülwller MckI
frofitks,/ckt - um 6sut ; c/isn 5,/o/g im kaums von ^ /sltuno

milbigllrwch L,s ->-rÜ. ',E;
„krsmer 2v'r,my"

m'ÄÄ ' Hs>Dkit dem heutigen Tage übernimmt Haupt-
^o -7f-^ I - -^ nitl - iter Kurt G . Stolz e n-b e rg vom
'prao-M

s rlms l
r» '̂ ilAulühen Nachrichtenbüro Perlin die redak-

Führung der ..Bremer Zeitung .
777̂ pup>>ei""-; rm . Stolzenberg , der einer niederdeutschen

- entstammt und der Alten Garde der
Vs ^ l°> S .-Prcsse angehört , war bis vor kurzem

, b

Zutritt,

" „ Mit k »r° -
,wi , K"" «-" '
^88 886.

k- 61,  entstammt und der Alten Garde der
Vßi ^ > S .-Prcsse angehört , war bis vor kr

mbrer einer Kriegsberichtcreinheit an der
g 2- r°<« ? 1,,oiE .'stl' ront . Kriegsberichte aus Skan-
'ilewi 'erch^ z-r ^ aavicn wie vom Westen , Balkan und aus

siel. .ll/Aist«sBv!̂ trußland haben mehrfach auch in der
lvuam 6er sK, . .Z,

ulnu - r s.Asb ' leiter I . V . Dietrich wird der Berliner
ren Niederschlag gesunden . Haupt-

-ouob -"1,. ltirL ^ -nistleitung des NS .-Gauverlages Wescr-
nl ^ vorstehen und damit unseren Lesern

sol" »' t6on6t«̂ ,simtiterhin eng verbunden bleiben.
z-nst-är . E
LlMS - ^

durch einen doppelten Stoß in beide Flanken
des Einbruchsraumes .so überraschend packen
sollte , daß er nicht mehr Zeit fände , sich ge¬
schlossen zur Wehr zu setzen. Lautlos vollzog
sich der Aufmarsch der beiden Kampfgruppen
in ihre Bereitstellungsräume zu beiden Sei¬
ten der Straße , schlagartig traien sie gleich¬
zeitig zum nächtlichen Angriff an mit dem
Ziel , sich im Raum der Straße z,u vereinigen
und .damit die nach Norden vorgetriebene
Feindspitze abzuschneiden und abzubrechen.

Die Ueberraschung glückte.  Der
Gegner hatte wohl seit dem Tag der Lan¬
dung , da die deutsche Führung nach außen
hin sich passiv verhalten / tatsächlich aber
gründlich alle Vorkehrungen für jeden nur
denkbaren Fall getroffen hatte , gemeint , die
Handlungsfreiheit allein in den Händen zu
haben . Gefangene haben es auch immer wie¬
der bestätigt,

daß man drüben kaum mit einem starken
deutschen Gegenangriff gerechnet hatte
undkdaß schon kurze Zeit nach Beginn
des Angriffs die englische Führung im
Raum von Aprilfa völlig durcheinander

geraten wär.
Wenn die atiglo -amerikanischcn Miütär-

kritikcr aus durchsichtigen Gründen immer
zu unterscheiden suchen , daß der Angriffs¬
schwung der deutschen Bataillone nicht mehr
jener der Jahre 1939/40/41 wäre , dann ' hät¬
ten sie diese Nacht und der ' Laraufsolgende
Tag eines Besseren belehrt.  Auch
wären sie dann vielleicht zu der Einsicht ge¬
kommen , daß es nicht der Mangel gn Kampf¬
geist , sondern höhere strategische Erwägun¬
gen sind , die den deutschen Soldaten in Ita¬
lien in der Abwehr verharren lassen.

Nicht nur das Gelingen des Gegenstoßes
selbst , dem ein verstärktes englisches Insan-
terie -Regiment mit zahlreichen Panzern und
Kriegsgerät aller Art zum Opfer siel , ist
ein Beweis dafsir ; auch die zahlreichen Ein-
zellcistungcn , die in ihrer Summe zum vol¬
len Erfolg führten , geben '' Zeugnis davon,
hier nur eine beispielhafte Tat : Die Kom¬
panie » eines Grenadier -Bataillons waren
von rechts her tief in die Flanke und in den
Rücken der Engländer gestoßen , als der
rechte Flügel im Feuer der . sich pcrzweirelt
wehrenden enalilchen Panzer vor einer der
flachwelligcn Höhen liegen blieb.

Kurz entschlossen drang der Kommandeur
selbst mit einer Handvoll Männern seines
Stabes , seinen Komvanicn weit voraus , auf
die Höhe vor und setzte sich in dem Gehöft,
das sie krönte , fest.

Als es dämmerte , iah er sich -von allen
Seiten von englischen Panzern und gepan¬
zerten Fahrzeugen umgeben . Dazu trommelte
die feindliche Artillerie  unablässig

kriscke Reserven traten ein
?>Ii!ue Inlanlerie im Xampkgeliiet ?U . geimerr KN

LkKkzaMekttie Aüeis « e « ie
Von Kurt 6 . StolTenberg

aus die wichtige Höhe , so daß ein Heranfüh¬
ren von Verstärkungen fast unmöglich war.
U n e r s ch ü t t e 's t hielten die Gre¬
nadiere mit ihrem Kommandeur
aus. .Da sich der Adjutant nicht entschließen
konnte , einen - Melder durch . das Trommel¬
feuer zu schicken, machte er sich selbst auf
den Weg , durchlief die Sperre der Einschläge,
wies einen vorgeschobenen Artilleriebeobach¬
ter ein und zog die Kompanie langsam nach.

Erst nach Stunden war die Fortsetzung des
Angriffs möglich , der das Ziel , die Vereini¬
gung mit der von der linken Flanke an¬
greifenden Kampfgruppe und die Vernich¬
tung der eingeschlossenen Teile des Feindes,
erreichte.

Mit allen Mitteln versuchte der Gegner,
den Sperriegel im Süden zu durchbrechen,
um sich durch eine Lücke aus der Schlinge zu
ziehen . Nur wenigen Panzern aber gelang
der rettende Durchbruch entlang der Straße.

Mit ihnen mögen wohl auch einzelne Bri¬
ten entwischt sein , die , nun drüben berichte»
können , was sie erlebten , aber die überwie¬
gende Mehrzahl der Menschen und das Ma¬
terial blieben in deutscher Hand . Die Spitze,
die zu einem sprengenden Keil werden sollte,
ist abgebrochen.

tleus killerdrsurtrLger
dnb . Führerhauptquartier , 12. Febr . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Generalleutnant Theodor
Busse,  Chef des Gcneralftabes efner Hee¬
resgruppe ; Major Günter Johanns,
Kommandeur eines Pionier -Bataillons ; Ma¬
jor . Günter Stettin,  Bataillons -Komman-
deur in einem Panzerpionier -Bataillön ; Ma¬
jor Erich Fehl,  Bataillonsführer in einem
Grenadier -Regiment ; Oberleutnant d. Res.
Wilhelm Wolfs,  Kompaniechef in einem
Panzer -Regiment ; Oberleutnant d. R . Det¬
lev v. Garnier,  Bataillons -Kommandeur
in einem Grenodier -Regimeüt ; Leutnant Jo¬
sef G r a b o w s k i , Kompanieführer in einem
Panzergrenadier -Regiment.

Ritterkreuzträger Obcrscldw . Josef Ram¬
pe!  fand Ende vorigen Jahres an der Ost¬
front den Heldentod . Seine am 14. Dezem¬
ber erfolgte Verleihung des Ritterkreuzes
hat er nicht mehr erlebt.

vsr erste I-stte mit üsm Ritterkreuz
dnb . Aus dem Führerhauptquartier , 12.

Februar . Der Führer verlieh am 9. 2. 1944
-dem ss-Standartcniührcr Woldemars Weiß.
Regimentskommandeur in einer lettischen st-
Fre .iw ' ll ',gen -Brigade . . als erstem lettischen
Freiwilligen das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes.

„Jene haben keine Geheimnisse und
keine Kraft , ihre Lehre ist wie gebacke-
nes Brot , schmackhaft und sättigend
für einen Tag . . ."

Goethe.

, Als Karl Schurz zu Beginn unseres Jahr¬
hunderts starb , bestürmten ihn gleiche Syr-
gcn ^. wie sie seinem Berliner Freund , dem
großen Bismarck . die letzte Stunde verdüster¬
ten . Bekümmerten den ' Alten im Nieder-
sachsenwaide die unsicheren Wege wilhelmi¬
nischer Außenpolitik , so sah der deutsch - ameri¬
kanische Staatsmann alles in Auflösung,
woran er mir dem altskn Kameraden Lincoln
gebaut hatte . Der Zersetzungsprozeß der im
19. Jahrhundert sundamentiertcn nationalen
Staatlichkeit der Vereinigten Staäten hat
heute .unter Lincolns verworfenem . Nachfah¬
ren F . D . Roosevelt seinen Höhepunkt er¬
reicht . .

Es ist mehr als ein Symbol , daß dieses
Zerrinnen der wahrhast ausbaufähigen Kraft
ein schnelles Tempo annahm , seit sich llS-
Amerika . in Richtung aus das heute endgül¬
tig als negativ , erkannte Angeljachsentum zu-
ruckeniwickelte und sich immer klarer vom
dcutich .' n Geist abwandte . Von dem berühm¬
ten weltenbauenden Geiste , der die ersten
nationalen Schritte Nordamerikas über¬
wachte und trotz Mißtrauen und . Eiscriuckit
mit Hiise großer Söhne des alten europäi¬
schen Herzens die Voraussetzungen schaffte,
unter denen di'x ehemalige britische Kolonie
ein Nationalstaat zu werden begann . Nach.
allmählicher Entfernung von den Erunö-
lagen eigenwüchsigen amerikanischen Lebens,
nach listigem Diebstahl aller moralischen
Werte einer Neuen Welt der Freiheit , Un¬
abhängigkeit und Gerechtigkeit durch das auf
den amerikanischen Kontinent strömende Ju -,
dentum stehen die Vereinigten Staaten fetzi
in offenem schamlosen,Kampf gegen die sitt¬
liche Kraft , der sie ihr eigentliches Leben
überhaupt verdanken . Denn wer wollte leug¬
nen . daß ohne die treue Anhänglichkeit , die
Schaffenskraft und Gewissenhaftigkeit der

Hunderttausende von Dcutschstämmigen Nord¬
amerika überhaupt erst in die Lage versetzt
wurde , ' den notwendigen Weg von seinetlr
früheren britischen ' Sklavenhalter weg zu
Unabhängigkeit und Neuaufbau zu schreiten?
Kann man sich vorstellen , daß die andcrs-
stämmigen Einwanderer , etwa die Polen
oder Iren , in der Lage gewesen wären , das
Gesicht dieses großen Staatenbundes zu prä¬
gen ? Nein ! Da dieser Bund seinen Weg gegen
den Willen der englischenTories suchen mußte,
konnte niemand anders , als der Deutsch-
Amerikaner in den entscheidenden ' Jahrzehn¬
ten der Konsolidierung die Grundsteine schas¬
sen für das große Werk . Und wie konnte es
auch anders sein . da ja alle 'Staatlichkeit der
Erde seit tausend Jahren von dem seltsamen
Volke der Deutschen ausging , das seine Kraft
und seinen mythischen Geist unbekümmert
nach Ost und West und Nord und Süd wikrn-
gerhast entsandte , um Nationen zu erwecken,
wo vorher nur Völkerschaften lebten ! Wie
konnte zu dem gewaltigen Werk . einem gan¬
zen Kontinent die politische Einheit zu ge¬
ben ein anderer in Frage kommen als der
deutich -gc'rmanischc Meirich , dessen Stämme
die Erde mit Leben erfüllten und Länder
bauten und — zu gleicher Zeit an sich selbst
am wenigsten dachten , das eigene Reich
schließlich nur eine Idee und einen Brunnen
ohne Fassung sein ließen?

Der großberzige , Welten bewegende nor¬
dische Mensch stand also Pate bei allen Län¬
dern der Erdet er war unentbehrlich beim
Entstehen des Riesengebildes jenseits des
Meeres , und er wurde ganz natürlich ihr
hauptsächlichster Architekt . ' Wir wissen heute
recht genau Bescheid über den Anteil der
deutschen Auswanderer am politischen , wirt¬
schaftlichen und kuiturclleMAufb .au der Ver¬
einigten Staaten . George iWashington wie
A . Lincoln , die dahingegangenen Großen des
Kapitals , haben ost genug befont . was sie
dem deutschen V.lut unter ihren Mitbürgern
verdankten . Aber die brutale Eedank .'nl 'osig-
keit britischer Prägung , wie sie von den Ko¬
lonisten des Wilden Westens ausgehend,
mehr und mehr Einfluß gewann , und die be¬
denkenlose Gewinnsucht des rasend jeder gei¬
stigen Feste ! sich entwindenden Liberalismus
bereitete den guten Trieben in , jungen ame¬
rikanischen Volksleben ein Ende . In glei¬
chem Maße nämlich  wie sie den deut¬

schen Einwanderer mit der notwendigerweise
aufgegebenen alten Nationalität nach weni¬
gen .Generationen auch seines ursprünglichen
Wesens beraubte . Das Werk des Bonner Re¬
volutionärs Karl Schurz , nämlich Zusam¬
menfassung und Einsatz aller .deutschblütigen
Amerikaner zum vorbehaltlosen Aufbau des
neuen Vaterlandes , ging unter , nnd im glei¬
chen Augenblick begannen Dach und Funda¬
ment des Landes die ersten Risse und Lücken
zu zeigen . Wir wissen heute durch den großen
Lehrer der Deutschen , der das Reich 1933
neu errichtete , genug von dieser unserer
Schwäche, , auszugehen in ' fremder Art und
als Kulturdünger zu verschellen . Jene Ame¬
rikafahrer . deren Söhne 1917 an der Marne
gehen ihre Bruder der feldgrauen Regimen¬
ter kämpften , unserer eigenen Auswanderer
Enkel , die >heuE ' ferndltkh " und der groß »n
Mhtter entfremdet , gemeinsam mit Negcr-
gesindel und Racketcers Eraüaten und Bom¬
ben über die Nachfahren der Ahnen ausgic-
ßen . sind im Rassenbrei völlig untergegangen
und der Menschheit verloren . Die Ideale
von Schurz , den 1851 niemand anders als
die damals schon einmal in der Hansestadt
erscheinende „Bremer Zeitung"  als,
einen der großen G . sialter des . Jahrhunderts
ansprach , leben heute nur noch in sinnlos ge¬
wordenen Sprüchen von drüben . ..Schmack¬
haft und sältigend für einen Tag " nach
Goethe . Was aber wird morgen sein?

Es - schwanken die Fundamente'
eines Eroßlaydes , dessen entartete Führer,
von allen guten Geistern verlassen, , in die
größte Katastrophe hineinstolperlen , welche
die Menschheit später verzeichnen wird . Trotz
gewaltiger industrieller Stärke , trotz ein¬
drucksvoller Möglichkeiten der Versorgung,
trotz seines Menschenreichtums zeigt Amerika
in diesen Februartagen des Jahres 1944
deutliche Zeichen einer krassen Erschöpfung
jener . Substanz , die allein die Gewähr für
natürliche Uebertegenheit bietet . Mit Jn-
dianergeheul - und Eangsterchorälen gingen
die Pankees in den Kampf gegen den Kern
des alten , doch alle Zeiten überdauernden
Europas . Mit Acchzen und Flüchen landen sie
heute wieder an ihrer - heimischen -Küste . Sie
lernten in der Luft übcr Deutschland , daß
kein Terror ungestraft bleibt und der Terror
der deutschen Jäger und Flakartillerie min¬
destens ebenso hart ist — gemäß der alten
nationalsozialistischen -Kern 'lehre vom Um¬
gang mit hemmungslosen Verbrechern . Sie
spüren bei Cassino die erbarmungslose Faust
des Grenadiers , der die Jahrhunderte über¬
dauernde Sieghastigkeit deutschen . militäri¬
schen Auftretens demonstriert wie nur je zu¬
vor in der langen Geschichte dos Abendlan¬
des . Nun rennen sie dem lahmen Magier >m
Weißen Hause die Türen ein und werfen
ihm Betrug vor . Der Krieg gegen die Deut¬
schen sei für den kleinen Mann ein böses Ge¬
schäft , und sie hätten sich das überhaupt ganz
anders vorgestellt . Es rächt sich. daß die jun¬
gen Amerikaner , ohne zu wissen warum und
ohne nachhaltige sittliche Beweggründe leich¬
ter Hand in den Krieg zogen . -Die Lust . neue
Terrorbomber zu bemannen , nimmt lebhaft
ab . und die Begierde , den ..eleklrischen " - Ma-
schincngcwchren des gewaltigen deutschen
Heeres entgegenzugehen , wenn die nervöse
llcberfahrt zwischen U-Boot und Kampsslie-
gcr gelungen ist, geht rapide zurück. Alan er¬
kannt . daß die Nazis bedeutend mehr vom
Kriege verstehen , und bemerkt ' schwitzcnd . daß
diese Nazis gewisse Erfahrungen , die sie ge¬
genüber Stalins Soldateska erwarben , ohne
zu. zaudern in dem Kampfe mit d>:n sich dar¬
über sehr beklagenden Angelsachsen in Ita¬
lien anwenden . Da Amerikas merkwürdiger
Präsident den Amerikanerinnen versprach,
ihre .Boys nicht in ferne Kriege zu entsen¬
den . war niemand darauf gefaßt , derartige
Kolonnen von Traucranieigmi in der ameri¬
kanischen Presse ausmarschieren zu sehen . w >e'
es jetzt der Fall ist . Nun p >ötz!>ch haben sie
den Krieg auch nicht gewollt und beginnen
stutzig zu werden.

Nun verstehe man uns recht : niemand
kann bchaupicn . Nordbmerikas zukünftige
Kriegführung sei gefährdet , und man winke
etwa von drüben mit Oelzwcigen . So ma¬
teriell . dürfen wir die Dinge keineswims
sehen . Die jüdische Agitation versteht es aiis
dem sf. ' au ? müden und schwanlenden Völ¬
kern das Letz ' - herausuinressen . Auch die
Sowjetunion halte nach menschlichem E ' -
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Eigener Funkbericht
ep . Tokio,  12 . Februar . Der Brennpunkt

der Operationen in dem burmesisch -indischen
Grenzgebiet liegt bereits aus der Mayu -Halb-
insel , der zwischen Unterlaus »es Mayu-
Flusses und der Mündung des Naas -Flusses
in den Eols von Bengalen gebildeten Land¬
zunge . Nachdem die Engländer Ansang Ja¬
nuar über den Naaf -Flug in östlicher Rich¬
tung vorgestoßen waren , gelang es den Ja¬
panern und Nationalindern , diese feindlichen
Verbände , die zum gröhlen Teil aus der ge¬
mischten britisch -indischen 7. Division bestan¬
den , quer über die Meyu -Halbinsel bis fast
an den Mayu -Fluh zu locken. Dann begann
am 4. Februar die Offensive der Japaner
und Bose -Truppen , welche sowohl von Süden
her in die britischen Einheiten hineinstießen,
als auch von Osten her , den Ort Taung Va-
zäar am westlichen Ufer des Mayu im Sturm
nahmen.

Nach diesem ersten Erfolg sehte ein schnel¬
ler Verband den Vorstoh nach Westen fort,
überquerte in Eilmärschen das Mayu -Eebirge
und besetzte bereits am 7. Februar beherr¬
schend den Ort Nagyannyaung am Ostuser
des Naas -Flusses . Die Einnahme dieses stra¬
tegisch sehr wichtigen Punktes unterbrach die
einzige Autostraße , welche die Mayu -Halb-
insel von Norden nach Süden durchläuft.
Durch die Erreichung des Naaf -Flusses ist
somit den britischen Truppen sowohl der

Rückzug nach Norden wie auch der Nachschub
von Norden abgeschnitten.

Gleichzeitig gelang es aber auch der
Hauptmacht der Japaner , die bei Taung
Bazaar über den Mayu gesetzt war , nach
Süden vorstohend , mit den in nördlicher Rich¬
tung vordringenden japanischen Kräften
Fühlung zu nehmen , so dah die britischen
Streitkräste zwischen Maungdo und Buthi-
daung mehrfach in Teile aufgespalten und

eingekesselt  wurden . So wurden in
der Mittwochnacht rund 1000 Mann der
7. Division mit etwa hundert Lastwagen in
der Nähe von Buthidaung umzingelt . Die
britische 5. Division , aus rein englischen
Truppen bestehend , ist zum gröhten Teil am
Westuser des Naaf verblieben und muh nun
der Vernichtung der Schwesterdivifion untätig
zusehen , da die Japaner jeden Versuch , den
Naaf zu überschreiten , vereiteln.

Uounibstions Srilea iiderrsmil
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dnb . Tokio , 12. Februar . (Ostasiendienst
des DNB .) 2m burmesisch -vsrderindifchen
Grenzgebiet nördlich Akyab treffen die Bri¬
ten bereits Anstalten , Teile ihrer Truppen,
soweit überhaupt noch möglich , auf dem
Wasserwege abzutransportieren . Die Luft¬
aufklärung habe > ergebest , dah sowohl am
Mayu -Nas -Fluß als auch an der Küste des
Golfes von Bengalen vom Feinde Schiffe in
Bereitschaft gehalten werden . 2m Verlauf
ihrer Angriffe konnte die japanische Luft¬
waffe fünf dieser Fahrzeuge versenken.

Von der vordersten Front an der burme¬
sisch-indischen Grenze wird weiter gemeldet:
Die japanische Einschliehungsaktion gegen die
7. britische Division bei Buthidaung macht
rasche Fortschritte . Die Führung der bri¬
tischen Armee hat bereits zugegeben , dah sie
von den Japanern und national¬
indischen Freiheitskämpfern

überrannt  worden sei. Admiral Mouut-
batton ist jedenfalls jede Initiative genom¬
men worden.

Verbände der japanischen Heereslustwafs«
griffen im Raum von Maungdaw und But¬
hidaung eine Kolonne von 50 britischen Last¬
kraftwagen an und vernichteten sie. In hef¬
tigen Luftkämpsen , die sich dabei entwickelten,
wurden acht britische Apparate abgeschossen,
während sich zwei japanische Apparate ver¬
mutlich auf ihr « Ziele stürzten.

IkleascdellWVllräisLI-sdellsdeämM^
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Trahtbericht unsere? Vertreter?

In Big ». 12. Februar . Ein nordamerika-
nischer Ingenieur , der Ende 1841 als Mit-
glied einer technischen Kommission m die ^So,

Schauprozesfe gegen hohe

Vor kLlkultr dombsrä!«r1
dnb . Tokio,  12 . Februar . (Ostasiendienst

des DNB .) Ein feindlicher Transporter von
6000 BRT . wurde in der Morgendämmerung
des Freitag von japanischen Marineluftstreit-
krästen auf der Höhe von Kalkutta bombar¬
diert und schwer beschädigt.

Lagrikk - uM AÜMskrörkolge önlllck 8ks8edkokk
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Bus dem Führe «.Hauptquartier,
12. Februar . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Bei geringerer Kampftätigkeit als an den
Vortagen kam es gestern nur in einigen Ab¬
schnitten der Ostfront zu gröheren Kampf¬
handlungen . So errangen unsere Truppen
südöstlich Kriwoi Rog , im Raum westlich
Tscherkassq und östlich Shaschkoss in harten
Angriffs - und Abwehrkämpfen Erfolge . Da¬
bei wurden allein östlich Shaschkoss S2 feind¬
liche Panzer vernichtet.

Bei Wibebsk sowie zwischen Jlmensee und
Finnischem Meerbusen wurden erneute hef¬
tige Angriffe der Sowjets zum Teil im Nah-
lamps abgewehrt und die Volschewisten zwi¬
schen Luga und Peipussee durch Vorstöhe un¬
serer Verbände zurückgeworfen . Die Kämpfe
sind hier noch im Gange . In der Abwehr¬
schlacht bei Witebsk hat sich das Pionier-
Bataillon Vl einer Lustwassen -Felddivision
unter Führung des Oberleutnants Zur-
mühlen  besonders ausgezeichnet.

Im Nordabschnitt der Ostfront haben sich
die rheinisch -westfälische 227. Infanterie-
Division unter Führung des Generalleut¬
nants Berlin  und die Heeresartillerie
unter Führung des Eichenlaubträgers Ge¬
neralleutnant Tomaschki  hervorragend
bewährt.

An den italienischen Fronten brachen im
Landekopf Nettuno heftige , von Panzern
unterstützte Angriffe gegen die neuen deut¬
schen Linien bei Aprilia im Vexnichtung - -
seuer der deutschen Artillerie zusammen . Da¬
bei wurden 17 feindliche Panzer abgeschossen.
Die blutigen Verluste der Angreifer waren
im flankierenden Feuer der deutschen In¬
fanteriewaffen besonders hoch. Fernkampf-
batterien beschossen mit guter Wirkung
Schiffsansammlungcn im Hafen von Nettuno
und einen Flugplatz im Landekops.

Nordöstlich Castelforte wurde ein feind¬
licher Einbruch eingeengt und dem Gegner
eine Höhe im Sturm entrissen . Nordwestlich
von Casfino herrschte den ganzen Tag über
lebhafte Kampftätigkeit . Mehrfache schwere
Angriffe amerikanischer Verbände wurden in
erbitterten Kämpfen abgewiesen.

Nordamerikanische Bomberverbände flogen
in den Mittagsstunden des 11. Februar un¬
ter starkem Jagdschutz in Westdeutschland ein
und setzten ihre Terrorangrisfe gegen meh¬
rere Orte fort . Durch planlosen Bomben¬
abwurf entstanden besonders in Wohnvier¬
teln der Stadt Frankfurt am Main und Lüd-
wigshafen Schäden und Verluste unter der
Bevölkerung . Unsere Luftverteidigungskräfte
linderten den Feind wiederum 'an der Durch¬
führung zusammengefaßter Angriffe und ver¬
nichteten nach noch unvollständigen Meldun¬
gen 28 feindliche Flugzeuge . In der vergan¬
genen Nacht flogen einige feindliche Stör-
flugzeuge in das west - und nordwcstdeutsche
Gebiet ein.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen
in der letzten Nacht Ziele in Südostcng-
land an.

Es ist eine Haus -zu-Haus -, eine Zimmer -fllr-
Zimmer -Schlacht . Man sucht eine schützende
Wand . Es ist eine Schlacht um jeden Stein ."

KedirgsjSFsr nskmen Lüriaivssl
dnb . Berlin , 12. Februar . 2n einem über¬

raschenden nächtlichen Unternehmen landeten
bayerische Gebirgsjäger in den ersten Stun¬
den eines klären Februarmorgens auf der
langgestreckten , Adria -Jnsel Sugliotok.
Die Masse der bolschewistischen Banden ver¬
liest bei Ankunft der deutschen Landungs¬
boote die Insel auf badoglio -italienischen

Schiffen . Der Widerstand , den die Nachhuten
der Banditen den Gebirgsjägern und einem
ihnen zur -Unterstützung beigegebenen Eon-
derverband leisteten , wurde nach kurzem Ge¬
fecht rasch gebrochen.

Längs - der ganzen Ostadrtatischen Küste
und in ihrem gebirgigen Hinterland werden
die kommunistischen Banden von den deutschen
und verbündeten Truppen zerschlagen . Die
Säuberungserfolge in Westkroatien haben
sich in diesen Tagen noch erhöht . 2n Mittel¬
slavonien bekämpfte die Luftwaffe erfolgreich
Fahrzeuge und Ansammlungen der kommu¬
nistischen Banden.

IsckordSWg unä Lkssückokk
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Schlachtflieger

wjetunion gegangen war und dort zwei
2ahr « lang Gelegenheit hatte , die Rustungs-
zentren des Bolschewismus kennen zu ler¬
nen , ist nach seiner Rückkehr aus dem „ Pa¬
radies der Arbeiter und Bauern vor we¬
nigen Wochen als Angehöriger der USA .-
Luftwasfe über Südfrankrelch abgeschoben
worden . Er ist dann nach Spanien geflohen
und von dort aus über Lissabon mit einem
Elipperfluqzeug in die USA . zurückgekehrt.

Die spanische Zeitung „2nformaclones
veröffentlicht nun Schilderungen dieses Ame¬
rikaners über die Zustände in der Sowjet¬
union während des Kriege ». Kilometerweit,
so schreibt der Ingenieur , erstreckten sich in
den bolschewistischen Rllstungszentren die
schmucklosen Fabriken . Ein seltsames Gemisch
von Arbeitern habe sich zusammengefunden.
Kanonen und Motoren aus der Serienfabri¬
kation standen zur Weiterbeförderung be¬
reit . Ein geübtes Auge allerdings hätte auf
den ersten Blick erkennen können , dost es sich
um Erzeugnisse handelte , die in aller Eile
fertiggestellt worden waren.

Ueber die Lebensverhültnisse der Arbeiter
den sowjetischen Fabriken berichtet der

Politiker , Beamte und Militär-
unseren Marxisten arg aus die
gen . 2n ihren Zeitungen wurde ^
Diktator arg zerzaust . Nun ist
einmal bei der Anbetung des Lstpz,,
landet . Die „Berner Tagwachi "" -stein

voran und entwirft nach dem lüwjri^ ,.,^trugsmanöver der Veriasiungsändei »«,
Idealbild für die Zukunn Euro«»? >'
Veitstänze unter dem Eindruck des z,?/
aus dem Osten verdienen sestgeh,,'
werden ." ' i>

Lrislsnän8olästsil lürüM
HLckkriogLrsii
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Ingenieur , daß sie völlig menschenunwürdig
seien . Die Arbeiter hausten größtenteils in
Zelten außerhalb der Stadt . Das Essen sei
schlecht und unzureichend , und oft käme es
zu Krawallen , die auf brutalste Weise von
der GPU . mit Waffen niedergeschlagen wür¬
den . Der zur ^ Betreuung " der Arbeiter ein¬
gesetzte Kommissar sei ein Jude namens 2s-
mael Bakunin . den bie Londoner Zeitschrift
„Table " im Jahre 1941 in einem Sander-
artikel „beleidigt " hatte . Er besitze «inen gro¬
ßen amerikanischen Kraftwagen ; selbst seine
V . ' 'Vertrauensleute hätten Furcht vor ihm.

Lxilpolsn munätol ssmsckl
Drahtbericht unseres Vertreters

vi . Gens , 12. Februar . „Für die Länder
Zentral - und Osteuropas würde der zwangs¬
weise Anschluß an den Kreis des primitiven
Sowjetrdgimes ganz einfach deren Ausschal¬
tung aus Europa bedeuten ." Wer so etwas
heutzutage in London schreibt , riskiert Kopf
und Kragen . Und so ist es kein Wunher , daß
die polnische Emigrantenzeitung in London
„Wiodomosci Polski " („Polnische Nachrich¬
ten ") , die mit dem anfangs zitierten Satz
aus ihrem Herzen keine Mördergrube nach
dein Muster von Katyn machen konnte und
wollte , von der englischen Regierung darauf¬
hin sofort verboten wurde.

8ckvsirsr ..LiLlivlnmus"

r<1.
Eigen« Meldung

Berlin,  12 . Februar . Wenn auch
die Kämpfe an der Ostfront nun in kürzeren
Intervallen tageweise eine Abschwächung er¬
fahren , so läßt sich doch unschwer erkennen,
daß die sowjetische Truppenfllhrung die
Konzentration auf die Siidslankeaus-
rechterhiilt.  Die Kämpfe im Norden
weisen alle charakteristischen Merkmale von
Begegnungsgefechten auf , die infolge beider¬
seitiger Vorstöße entstehen und der Absicht
dienen , die neue Frontlinie festzustellen , nach¬
dem die Sumpfgebicte südwestlich Leningrad
von den deutschen Truppen freigegeben wur¬
den . Der Feind versucht seine Angriffe west¬
lich Tscherkassq und südwestlich Kriwoq Nog
durch weitausholende Unterstützungsaktionen
östlich Shaschkoss wirksam zu machen.

Am unteren Dnjepr beseitigien unsere
Truppen einen dieser Tage von den So¬
wjets gebildeten Brückenkopf , von dem aus
diese in den Rücken unserer Nikopolfront ge-,
langen wollten , und warfen weiter nördlich
am Mittellauf des Jngulez vorgeprellte
feindliche Kräfte über den Fluß zurück.

2m Schwerpunkt am Frontbogen zwischen
Tscherkassq und Shaschkoss  griffen

8cklscktum je äsn 8tsiu
dnb . Stockholm,  12 . Februar . Einer der

markantesten Punkte , die aus der Schlacht von
Cassino  hervorgehen , so schreibt ein
IlSA -Berichtcrstatter . sei die Fähigkeit des
deutschen Soldaten zum Kamps , und zwar
zum Kamps mit einem ungeschwächtcn mili¬
tärischen Einsah und unter vernichtendem
Feuer.

Der nordamerikaniiche Journalist schreibt
weiter : „Kampfmllde und blutende amerika¬
nische Infanterie und Panzer haben ihren
Weg durch einige weitere Häuser fortgesetzt.

an verschiedenen Stellen gemischte deutsche
Verbände nach Norden an . Die Vorstöße lösten
heftige Gegenangriffe der Sowjets aus , die
unsere .trotz des verschlammten Geländes vor¬
dringenden Truppen an Panzersperren und
stark ausgebauten Pakstellungen abzufangen
versuchten . Bei dem Zusammenprall der eige¬
nen und feindlichen Panzerabteilungen wur¬
den 52 Sowjetpanzcr abgeschossen und meh¬
rere weitere durch Bombentreffer unserer in

den Kampf eingreifenden
außer Gefecht gesetzt.

Aber weder die Panzerangriffe noch die
dichte Feuerglocke , die der Feind jjh «r die
Stoßkeile legte , konnten verhindern , daß un¬
sere Truppen Boden gewannen.

Südwestlich Polonoje  griffen die ^ Vol-
oisren uti:schewisten unter Ausnutzung dichten Nebels

ein Hohengelände den ganzen Tag über ver¬
geblich an . Erst in den späten Abendstunden
gelang ihnen schließlich «in Einbruch , der
aber sofort abgeriegelt wurde . Im Raum
Dubno  und südlich des Pripjet gingen die
deutschen Truppen ihrerseits zum Angriff
vor . Die Grenadiere beseitigten ein « ältere
Einbruchsstelle , während am Goryn vor¬
stoßende eigene Kavallerieeiirheiten fünf Ge¬
schütze erbeuteten und die Besatzungen einer
feindlichen Bunkerlinie vernichteten.

Südlich der Beresina  brachen die Bol-
schewisten ihre Angriff « vorübergehend gänz¬
lich ab . Unsere Truppen nutzten das zur Be¬
reinigung des Frontverlaufes aus . — Bei
Witebsk,  dem Schwervunkt der letzten
Tage , war die Angriffstätigkeit der Bolsche-
wisten ebenfalls >»i ganzen genommen schwä¬
cher.

2m Räum zwischen Jlmensee und
Narwa  lebte die Kampftätigkeit an eini¬
gen Stellen etwas stärker auf . Die nordwest¬
lich Uschaga in Regimentsstärke geführten
Angriffe des Feindes blieben aber ebenso er¬
folglos wie die Vorstöße im Luga -Abschnitt.
An der Narwa -Front griffen die Bolschewi-
sten zwischen Peipus -See und Hungerburg
nach heftiger Artillerievorbereitung von
neuem an . Bis auf einen einzigen , sofort ab¬
geriegelten Einbruch wurden aber . alle Vor¬
stöße abgewiesen.

dnb . Bern , 12. Februar . Die Berner Zei¬
tung „Der Bund " geht scharf mit den Schwei¬
zer Sowjetarchetern ins Gericht . Das Blatt
schreibt unter anderem : „Seitdem im Osten
die Sowjets offensiv geworden sind , kann
man im Lager der Genossen , besonders in
deren Presse , in steigendem Maße geistige
Purzelbäume feststellen, -ein gemütvolles An¬
beten des „Stalinismus " , eine kaum verhal¬
tene hysterische Begeisterung , eine immer
widerwärtiger anmutende Kriecherei vor dem
roten Thron im Kreml . Es war nicht immer
so, man denke ^ an die Zeit der Moskauer

dnb . Genf , 12. Februar . Nach
düng der „Daily Mail " soll im -
oder März in London eine Empii «-̂ ,, -
derungs -Konferenz stattfinden . Lje
fenbar die englischen Soldaten beruh-,, , i
in zahllosen Zuschriften an. das
und aus die Oei ;entl >chkeit immer
Sorge Ausdruck geben , daß sie bei c,
ende brotlos werden würden , 2m
Ministerium solle eine Art ..Beverid« -̂
für Auswanderer " ausgearbeitet
Die Vertreter der Dominions >n Tuis
äußern sich aber wenig zuversichtlich, x,
klärten , nur gelernte Arbeiter seien si, ».,
her in den Dominions willkommen unl ji.
ten dort Aussichten : denn die Donii^
gedächten , ihre eigene Industrie mit
Mitteln zu fördern . Damit ist der Au>,^
derer -Konferenz des Empire schon des'
desurtejl gesprochen.

dnb.

«IsyLN bsvunüerl

äsül8cks4lsimLlliMl

T »Lio. 12. Februar . (OstasiE,,j
des DNBM Die zapanische Presse

Mg " ' ^ihren heutigen Ausgaben Worte der h
Anerkennung dem „Deitsu Damashis"
deutschen Geist ) , der sich, wie die Llin
schreiben , trotz furchtbarsten Luitten «,; ,̂
Gegners immer wieder glänzend beMs
Dieser „Deitsu Damashii " habe zuerst ii,;,
Hansestädten  die Bewunderung !-
Wcklt erregt und werde jetzt täglich «
lin und anderen deutschen Großstädte» h,
wiesen , wo die Bevölkerung morgen? ii»
zerstörten Wohnstätten verlasse , zur U»
eile und in vielen Fällen trotzdem nettz
Nächte mit der Bekämpfung der Brände«
bringe . Aber nicht nur der Geist des Ls
sei bewundernswert , sondern auch die bi:
sche Produktionsplanung . Das deutsche
kämpfe , so schließt das Blatt , und anch!
100 Millionen Japaner werden zu beut
verstehen , daß sie kämpfen können.

vsr Lucs srlleü ein LidsItrMh
dnb . Rom , 12. Februar . Der Dme ir

ein Gesetz zur Sozialisrernng der Bmim
und Aktiengesellschaften erlassen. Dieink
setz regelt die soziale Stellung des Ardiim
und die Stellung der Betriebe als bi»
wichtige Glieder im sozialen Auib»» l»
Wirtschaft , als primäre Voraussetzung ü!
die Kriegführung und damit für die Aid
behauptung von Volk und Staat . Dar«
Gesetz wird , erst durch besondere Bemx
des Duce in Kraft treten.

Oliurckill uväkoolevell koräerien 6rsue»O
Dsf c/sr ^ sisgron/sikisn §o//ts c/oc/u/c î gsjioZsn wsköeki

eq. Lissabon , 12. Februar . Churchill und
Roosevelt haben die endgültige Entscheidung,

über diedie Greuelgeschichten über die Behandlung
von USA .-Eefangenen in Japan in die
Welt zu setzen, persönlich getroffen , wie der
Publizist Jddon der „Daily Mail " aus New-
york kabelt . Das meiste Material ruhte
schon seit Monaten in den Akten des ame¬
rikanischen Staatsdepartements und des
englischen Forgign Office . Trotz des Drän¬
gens der beiderseitigen Propagandachefs
habe das gemeinsame anglo -amerikanische
Oberkommando dieses Material jedoch nicht
freigeben wollen . Erst nachdem der Damp¬
fer „ Eripsholm " mit einer weiteren Kruppe
von Diplomaten zurückgekehrt war , habe man
die Gelegenheit für gekommen gehalten , die
beiderseitigen Völker durch ' Veröffentlichung
des Materials in Erregung zu versetzen , um
damit den „ Kampfgeist zu entflammen " und
den Absatz von Kriegsanleihen zu heben.
, Das letztere hätte Mister Jddon nicht ka¬
beln und die „ Daily Mail " nicht abdrucken

Lsill 6o!ä, 8onäsrn Ltühpuiikte imä Löks8ligMgei»
jV/ » si' cji c/is 05c/i« ^/ntrsiZung c/sr 79 ^ 7i///circ/sn ? oc ît - unc / /. el/irc/iu/c/sn c/snlc « n

8c!nvLllksn«!s kunäsmsnls . . .
(Schluß)

messen und mit normalen Maßstäben ge¬
messen schon vor Jahresfrist zusammenbre-
ch: n müssen . Aber die teüflische Brunst , die
dort wie drüben ihre Sklaven ohne Gewissen
einsetzt und verbraucht , gibt ^sobald nicht auf.
Amerika ist und bleibt ein böser Gegner.
Aber wir wollen uns eistmal ganz im klaren
darüber sein , wie die inneren Grundlagen
seiizer Kriegführung beschaffen sind und ob
die Amerikaner uns an d e r Kraft gleichzu¬
setzen sind , die ausschlaggebend ist für den
Sieg . Da aber können wir ein für allemal
kategorisch erklären : das Fundament,
dessen eine Nation bedarf , um
sich iin Sturm gewaltiger Aus¬
einandersetzung zu behaupten,
ist dank der nationalsozialisti¬
schen Erneuerung bei uns unver¬
rückbar wie der Fels des großen
Glöckner — bei dem Feinde auf
der anderen Seite des Ozeans
aber unterwaschen und unsicher.

So wollen wir gläubig über die MUbselig-
keiten des Alltags hinweg auf das Ganze
und aus Las Ende schauen . Der an diesem
Ende , vielleicht müde und blutend , aber als
Sieger  steht , ist der ewige deutsche

«p. Lissabon , 12. Februar . Die USA .-
Zeitung „Wallstreet -Journal " meldet am
Sonnabend , daß sich die unter dem Pacht-
und Leihabkommen an England , die Sowjet¬
union und die anderen Schuldnerstaaten der
USA . gemachten Munition ?- und Lebens-
mittellieferungen der USA . auf etwa
18 Milliarden Dollar belaufen . Eine Krupp«
hoher nordamerikanischer Verwaltungsbeam¬
ter verlange als , Zahlung : „Eine Kette stra¬
tegisch günstig gelegener Fluqzeugstlltzpunkte
und militärischer Befestigungen sowie die
Besitzbeteiligung am Rohmaterial anderer
kolonialer Imperien . Unerwünscht sind grö¬
ßere Mengen Gold ." Diese Gedankengänge
finden in der obersten Berwaltung der Ver¬
einigten Staaten seit geraumer Zeit nach¬
drückliche Befürwortung . So erklärte ein
hoher Beamter , er sei willens , „die Pacht-
und Leihforderungen der USA . zu streichen
gegen die dauernde Besetzung der Stütz¬
punkte , für die zwischen Großbritannien und
den Vereinigten Staaten zur Zeit 99jährige
Pachtverträge bestehen ".

Die USA , wollen , wie sich das „Wallstreet
Journal " weiter ' ausdrückt , eines Tages mit
dem Pacht - und Leihsystem reinen Tisch
machen . Die nordamerikanische Union , erstickt
bereits im Gold , ohne daß sie mit diesem
Metall etwas Vernünftiges anfangen kann.
Man will daher Luftstützpunkte , Befestigun-
oen und „einen entsprechenden Anteil an dem
Bestü des Ueberschusses von Rohstoffen in
fremden Kolonialreichen " als Gegenwert
einstreichen . Die Leidtragenden sind aber in
erster Linie die Engländer , ' die übrigens
schon einen Vorgeschmack der USA, -Begehr¬
lichkeit nach fremdem Besitz erbielten .' alschkeit nach fremdem Besitz erhielten , als
sie im September 1940 50 alteZerstörer aus
der USA .-Flotte zugewiesen bekamen , dafür
aber wertvolle Atlantikstlltzvunkte auf
99 Jahre an die Vereinigten Staaten ver¬
pachten mußten.

Wie das Schicksal dieser „verpachteten'
. --Lrk ist einga " - - tz-

reits gesagt worden . Je länger der Krieg Ische Interessen stehen für England auf dem
dauert , desto schärfer tritt die Begierde der Spiel , wenn die Vereinigten Staaten wie die
Nordamerikaner hervor , sich auf Kosten der s Newyorker Presse bei Besprechung des Jckes
Bundesgenossen zu bereichern . Jedesmal
wenn das Thema der Schulden und ihrer
Rückzahlung angeschnitten wird , treten die
imperialistischen Neigungen der USA . be¬
sonders kraß zutage.

Lüsa über lI8A.'0slvILns In Lskosl
Dralstvericht unseres Vertreters

sicv. Stockholm , 12. Februar . Der englische
Außenminister Eden wurde . im Unterhaus
über die von der USA .-Regierung geplante
große Oelinvestierung im Nahen Osten be¬
fragt . Eden antwortete , er könne gegenwärtig
überhaupt keine Erklärungen zu dem ganzen
Komplex abgeben , da sich die , Angelegenheit
noch im . vorbereitenden Stadium befinde,
ging dann aber trotzdem auf den heiklen Sach-
verhalt ein . Nachdem inzwischen bereits be¬
kannt geworden ist, daß Saudi -Arabien bereit
ist, auf die amerikanischen Pläne für den Bau
einer großen Oelleitung vom Persischen Golf
zur Ostkllste des Mittelmeeres einzugehen , ist
für die Engländer offensichtlich Eile geboten.
Eden gab der Ansicht Ausdruck , es sei wohl zu
erwarten , daß man vor einer Weiterversol-
gung der bewußten Pläne zur Anlage neuer
großer Verleitungen im Nahen Osten an die
anderen beteiligten Regierungen herantreten
werde . Dieser Tatbestand betresfe englische
und Empire -Jnteresseii auf das stärkste . Er er¬
warte darüber einen Bericht des englischen
Botschafters in Washington.

Nach Edens Ausdrucksweise zu schließen,
fühlt sich der kleinere britische Bundesgenosse
nicht nur überspielt , sondern diesmal auch

Groß - kinonzielle und politi-

Projektes bereits geltend machte , die geplante
Oellinie auch militärisch schützen sollten.

LsuÄlSlkI Ullä LrutLlItät Im
0dsrlmu8

Drahtbericht unseres Vertreters ^

Irv . Stockholm , 12. Februar . Bei einer De¬
batte im englischen Oberhaus über die Ter¬
rorangriffe auf Europa gaben zahlreiche Red¬
ner die Bombardierung von Städten mit
dem Ziel ihrer Vernichtung — also wohl-
gemerkt nicht etwa kriegswichtiger Ziele —
durch die britische und amerikanische Luft¬
waffe zu. Von diesem Tatbestand ging
Dr . Bell , Bischof von Lhichester , aus , der
die Debatte einleitete . Nach seiner „ christ¬
lichen " Auffassung sei die „Tötung von Zi¬
vilpersonen unvermeidlich " . Mit zynischer lln-
geniertheit proklamierte Lord Cranborne als
Sprecher der Regierung , daß der Zweck die
Mittel heilige und die jetzigen Vombardie-
rungsmethoden voll gerechtfertigt seien . Er
hielt an diesem Standpunkt fest, obwohl im
Verlauf der Debatte geltend gemacht wurde
daß der Ersolg der Terrormethoden zweifel¬
haft sei. Dr . Bell erklärte : „Die Derltschen
produzieren weiter Munition , und ihre Mo¬
ral wird womöglich durch die Einstellung
geprägt , daß es durch die Fortsetzung des
Krieges nichts zu verlieren , aber ' alles zu
gewinnen gibt ." Brutalität und Heuchelei
gaben dieser bezeichnenden Debatte ' ihr Ge¬
präge.

Vizeadmiral John Towcr «. der Befehlshaber
der Lmtitrcitkrälte der Klotte im Pazifik , wird

"Ä ^ /tretenden Oberkonimandierenben »er
ernannt werden und ift somit

kteklnert -r -t -r ' ->->n V^mi- al Nimi ».

sollen . Churchill und Roosevelt weidnni«
davon erbaut sein , daß nun alle Welt
warum sie die angeblich haarstriiubeick»p
panischen Grausamkeiten gegenüber mm!»
nischen Kriegsgefangenen so übermäßig l«

"lllizurückhielten , nämlich um sie zu koniiisitm
bis manZmraus Kapital in Form voiiküip
änlichen " schlagen konnte . Jnzwölhe»
Japan jedoch ganz eindeutig durch imm!
Rote -Kreuz -Sachverständige nachweise«lest
daß alle Behauptungen über schlechte W-
lung von Gefangenen in Japan oder in
von Japan besetzten Gebieten völligiM
Erfindungen sind , ja daß vielmehr die Ä«
kaner diese Greuelhetze hauptsächlich.̂
deshalb starteten , um ihre eigenen, a«
nischen Zivilisten — denn an sarvn*
Krieasgesangenen besitzen die ll - A. ss
277 Mann — begangenen Grausamkeiten
verdecken , Don Jddon hat wieder wl ,
klassischen Beweis dafür geliefert , in MM
Weise man in London und Waihinat««^
fährt , um die eigenen Völker „in Eitzsiil
zu versetzen und den Kampfgeist zu e«>i^
men " , und sei es auch nur , um dadurch>-»
erhöhten Absatz von Kriegsanleihen u '
zielen.

Sluksr 430 lots in Laute! 8si>B
Drabtbericht unseres Vertreter? ^

8 . X. Rom , 12. Februar . Der verbuch-̂
Terrorangrtff anglo -amerikaniicher
auf den exterritorialen Sommersitz de?^
stes Eastel Kandolso am Donnerstag «e.- .
tag , wobei Bomben inmitten täM geî .
ter italienischer Frauen und Kinder^
hat viele hundert Toie und Vcruuuun?
fordert . Bisher wurden 420
verstümmelte Leichen aus den Triimme «F
bombardierten Gebäude geborgen
Frauen und Kinder , liebe « hundert
erlitten schwere Verletzungen . 4er

bereits der driMam Donnerstag war - - ...
auf Eastel Eandolso unternommen ,
Schrveizerqarden sperren die Stätte «e» 2
ens ab . Zur Stunde ist 9"^ ..," ,
sehen , wie hoch sich die endgültige o '
Gemordeten stellen wird.

DaS italienische Landsiädtchc»
rund 12 000 Einwohner Sädttc,

UM ÜNrtkanischeii Fliegern zum grünten
Hoden glcichacinacht.

Neuer kommnnistischer Gewerktönni" -
Schwede «. Bei den SEnblen
GcwcrkschaftortSaruove für die -tun p
ken siegte die kommunttttschc Line
Toziatdemokrateii . . z-
, tittOO Nil - gramm Jett trieben bisder ^

bezirk der weitschwedischen
stadt im Laufe des Monats aedin ^
DaS Jett wird zur Tcifeiibcrucltuua ^
ES soll sich dabei um englilwe-- o
Nische Zwecke IiaGdeln.

Amnestie wegen «berküOter - «W^ WUM,,
Südafrika . Angeblich wegen ^ 'l'-4der Südafrikanischen . . . >. -.,, . 0» --. r«Gefängnisse Lcr Südafrika
wie die Londoner „Times . ,
meldet : sür Gefängnisstrafen nmc
ten eine Amnestie erlassen.
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Politiker , Beamĉ ^ hob, >
unseren MarxffL
Leu. 2" ihren"ZL °es tz
Diktator arg zerwnk̂ ^«
«nmal bei de Ni R»»d.
landet. Die „Bern"

Beilage zu Nr. 4S Bremer Zeitung Sonntag, den 13. Februar 1944

voran und entwirft'^ "
trugsmanöver >S-

Veitstänze unter
b-m 0lL ' » « .?werden."

lm kunllsr
Dcemen, cksn 13. j-'sb'-ii«»-.

— Der- bkoncke klein« Dice, einL >!-«,'käseboek

8ül^gjg " rötern Lkcickkäppcken, !«n<1 Des,neben, eben¬er , ^ "^""iiMlts 2sh lalire , mit Lpeckäcmcken , «Innkien
" ^ Ülnkjoo «, -j>lr-llerinrxen , /' »usbncken „ nck einem Dacicscköp/-

* ^ ' /,en , «las siek eiFenreillix r » krollen bezinne,
. in<1 unsere öiinker / reuclsn.  Lie sicren krokr

oder März 'in Lô b^uni" !E'l»res lebka/ten Tenipecnmentes leoklerrozen
l>eruNgs-Konferen"OO.Usiiik k,, ,av «,»/ «len« Lcknüe i/irer bkamas, «leinen so
ienbar die enaliisi-^ c ^ ^«»-»»^ reis, nie, piepsen liöclistens nr«l leise.-

zaklloien"^ui» r!'s? °'^ '"^ ook- - Mammiiii-
> aiH die Oesstnt «tber ?rän-eken — ack lHa'ii-ekenl —

Sorge Ausdruck» Ui unser öiiiiker k !i rn rn e r. ^ le-an-iFnial -u
ende brotlos wei-n slilnrerer Labinenliic kinans iin<l l-erein binnen
Ministerium soll̂ " -̂̂ kkinuten; <l«s ist beinake nock LNu-enig
für Auswandere ^ ..r̂ esaxl/ über unsere Diiüe iiiitl Lo//er.
Die Vertreter ^ b̂4„,̂ ine Lletterpartie okne Dncke. In «kettX»,'seken-
äußern sicki alvr " ^°>n!»il>,jlausen S-Lt er meist «in kleines l'liirrkon-erl.
klärten , u>enic, Pvnii./nr ab un<r an, reen» Matern mal a,,/ «ler Sikck-
her in Ven ?̂uie Arbist,lZäcke ersekeint, samt <ler nötigenStrenxe, wer¬
ten dort An -'L'.UioNS Willen lran -cbens 7 / «bre Lexiückenck arti« — so
aedäckito» , §>>chien: den»k mxe es «lauertl,

U- 1h.se eigene JndG.' „iViekk riiiii attsbaltenl" seii/rt« nenlick ne
- -" «tn zu fordern. Damitn>>en mir eins alte Dame, I,n<l ieb Nazis aueb
oerer-Konserenz des Einvi,,
oesurteil gesprochen. *izen t̂llzenieinbeit: krä'1-cben Uitrrlebei «lie-

5̂ .-6ruppenkükrsf^ otzösukekisnär im^oröresgsu Visrsr-kmL
5isbrcke!5ckvpm«in um! bsulsitei Wsgenei voi tiem kiüiieilloii» <iei 5L. — 8«ilk!igung von IMöiutr- unö Veiteilügungisnlsgsn in Kiemen

Stabschef. Schepman»  hafte hie Führer der SA.-Gruppev Groß- cytschlands
und seine verantwortlichen Mitarbeiter in der Obersten SA.-Fiihrung zum ersten
Diönstappell dieses Jahres einberufe» und den Kau Weser-Ems zum Tagungsort
bestimmst. Der Nordseegau Weser-Ems, der sich aus der Kampfzeit der Bewegung
mit den Männern der SA. aus das engste verbunden suhlt, war .stqlz.darauf, das
Fiihrcrkorps der SA. begrüben zu können. Neben den Stunden der Ausspracheund
der ernste» Arbeit nahmen die SA.-Kxnppensuhrer Gelegenheit, sich eingehend mit
dem Einsatz der Partei und insbesondere der SA. bei der Abwehr hex feindlichen
Terrorangrisse vertraut zu machen und viele kameradschaftlicheBand« zu den
Persönlichkeiten von Partei , Staat und Wehrmachtim Bereich des Gaues Weser-
Ems zu knüpfen.

Empi„ Äie Semerkimz im Interesse <ler r-ubebe -lür/-

em necktlieben^ l«rm ein snn/tes Dusseln.ne-
en seiner llama nicbks sebnclen. ,,/tber kroi - -

»I«»» » , " "'" ein " bekam ieb <la rn kören. ,Lis babsn
llöUl § Hu8^ gW,«.,öeu Keine ltin-ler. §ie missen niekt, mie «las

dnb. Tokio fS >̂-c u>enn . . . .
des DNÄ» Die ia ^ so t-iel kann ick bestimmt xaranlieren.-
ihren heümien Mulatte -«ll so'nen nii-l/ieken öenzel icie «las
Anerkennung dem ^ kielte iek l-st- an «ler Strippe

ö/k/i/ce/' §c/l/a/en, Fe/ê nt in müttk'7'-deutschen Geist), der sich
Nre -ben. trotz furchtbars
Gegners immer wieder

7 !Damaihli bestimmtirnse/'s „skii/e" ^änre»
:^ ^ .^ ^ ^ ekstkll ^ rme, bskömmlicker als «lies nacktlieke

kern
. . .ikira»
0>e mMMi/imlickselber nlann rn einem lViekereben , <las

glichMrlr̂nnitttrtien/ l/nrl icir Drmacksenenkättsn

Hansestädten . .. «E - ^
setztkanten  köcksk not tut un<l nickt

wîes"n^ w"o"^ e -7? °" ^ »"nier «len Mnzeren, in «ler liezel bern/s-
zerstörten Wohnstütten ^ . . .
eile und in vielen Fällen ^ ?»'«
Nächte mit der B-kämps« k ^"Us,ra8er-n «ler lVSl' ..sollte» «l,e-e,..z-n
bringe. Aber nicht nur de, k7r«n«le nock
sei bewundernswert, s-ndemL " j^re» -'lottern -,.r
sche Produktionsplonung ^ '
kämvie in käilieLt7 - -»«ekelten merrlen. SeklteLlick erzr,// «liess
M RiLL ' "̂ --7, --7 " -A - ---
verstehen, dah s,e kampsen ^ie in «ke» Labinen lärmten nncl

Nam »I« «lem Lunker/lur.kerumkollken, als sei er
uuc « oruso Slll §p^ al-, enerzisck beim Nickel -tn-l

dnb. Rom, 12. Februar vpeöierte sie unter «ler Obkitt eines lnnzen
ein Gesetzzur Sozialisier^ . llä'«lel,s 7rn/Äliz -car sie Lintlsrzä'ktt̂ rinl in
und Aktiengesellschasten ttlichl' -ns ks-trak«bine Dort konnten sie «kann rcsi-
setz regelt die soziale Ctellmz^erspielen, okne «lie übrizen öunkerinsassen ru
und die Stellung der BeM aören. Line nackakmensuiertsLacks — so tazs
wichtige Glieder im sozial» nacktsl lk'ir be«lankten uns non llerren.
Wirtschaft, als primäre«ms- tut xk/r — «lies« lkuk« nun", meint«
die Kriegführung und damit fte-se /lüskernil meine Lunkernackbarin
behauptung von Volk und 8,Mster,ul ski,nmken ikr «lie an-leren rn — bis
Gesetz wird erst durch belockl--'^ k>»»kein blükler. Diese «car bereits rcokliz
des Duce in Kraft treten. »̂-»-- K«le"er-Dränrebsnskolele nn«l a»/rez«n«le

Dszennartbei leicktsm Lcknarckenanzelanzt.

Wekilieuriksgei su; innerem 6su
, , , r , Wie wir an anderer Stelle melden, ver-

LOlltS c/aülUlcrl gStiooSlUriithder Führer das Ritterkreuz des . Eiser-
. ^ Kreuzes dem Major .Günter Johanns,
sollen. Churchillund eines Pionier -Bataillons,
davon erbaut sein, da» nun» M^jor Günter Johanns , am 16. Mai 1961
warum sie die angeblich PW--alz Fgh„ Rektors in Rüst ringen
panischen Grausamkeiten geboren, hat im mittleren
nischen Kriegsgefangenen lo MkAbschnitt der Ostfront durch seine schneidige
zurückhielten, nämlich um sie!>-'und wendige Kampfführung alle Durch-
bis man d̂araus Kapital inM-bruchsversuche zahlenmäßig weit überlegener
anlc^hen^ schlagen konnte, ^ feindlicherKräfte vereitelt . Das von Ma-
Japan jedoch ganz eindeutizjorJohanns geführte Pionier -Bataillon ge-
Rote-Kreuz-Sachverständig!» hört der. am 11. Dezember im Wehrmacht-
daß alle Behauptungenüber Mbericht genannten pommerisch-mecklenburgi-
lung von Gefangenen in ÄMMen sg2. Jnf .-Division. an.
von Japan besetzten Gebiete»'-- Major Johanns legte am Kaiser-Wilhelm-
Erfindunaen sinb, ja datzM »!Eimnasium in Wilhelmshaven die Reize-
kaner diese Greuelhetze haS-prüfung .ab und trat nach einem kurzen
d'esbalb starteten um ihre li«ll--mra,tlldium an der Universität Göttmgen
nisch-n Zivilisten — d»"" das Pionier-Bataillon m ein. 1962
Kr^ äsaemnaenen besitzen die-Mm Oberleutnant befördert, schied er 1936
377 Mann beqangeneu Mvorübergehend aus dem Heeresdienstaus und
verdecken Don N>don h-t «̂ wurde 1913 unter gleichzeitiger Beförderung
Rassischen Beweis dafürgAzum Ma-or wiedereingesetzt.
Weise man in Londop Das »bjährigc Arbeitsjubiläum begeht heute

Nach. seiner Amtsübernahme ist Stabschef-
Schepmann binnen kurzer Frist eine 'Per¬
sönlichkeit geworden, deren Name schon allein-
ein Programm darstellt. Als der Stabschef
das -erstemal im Nordseegau wär und zür
Führerschaft der SA.-Gruppe Nordsee sprach,
bekannte .er sich leidenschaftlichzu jener-gro--
ßen Einheit, die nu« einmal die national¬
sozialistischeBewegung in ihrer Gesamtheit
darstellt. Kategorisch forderte er, nicht aus--
schließlichnur die Gliederung, sondern vor
allem tjie.Parieü zu sehen, zu der nun einmal,
alle Eliedsru-ng-en der NSDAP . gehören,
mit dn ŝie unlösbar verbunden sind und
mit der sitz alle fallen. Wie ein roter Fasten
durchzog disse Erundeinstellung auch den Ap¬
pell, des SA .-Krnppcnfllhrerkorps, der dies¬
mal im Nordseegaü stattfand, Die SA. als
die große.Organisatian der Nationalsozialist!-,
schon Mannschaft zur Erhaltung und Festi¬
gung der Wehrbereiischafthat im Krieg und
Frieden ihre sestumrisfrneAufgabe, die sie in
Kameradschaftmit den übrigen Gliederungen
erfüllt Mnd für die sie sich auch unter den
Borzeichendes Luftkrieges bisher einsetzte.

Ob man nun die einzelnen Referats be¬
trachtet, die u. a. Obergruppenführer Iütt  -
ner  und Gruppenführer Pete,rsen  hielten,
oder ob man die Summe aus den vielen Ge¬
sprächenzieht, die sich im Lause der Tagung
entspannen: Immer wieder sah man die feste,
klare Zielrichtung, die Stabschef Schepmann
seinem Führerkorps gibt. Selbstverständlich
stehen heute die Aufgaben des K̂riegseinsatzes
im Vordergrund bei den Sturmabteilungen
des Führers.

Obergruppenführer Böhmcker
der als Führer der SA.-Gruppe Nordseeund
als einer der Dienstältesten unter den Grup¬
penführern des Reiches viel zum Kriegs¬
einsatz zu sagen wußte und dafür die An¬
erkennung des Stabschefs erhielt, gab zu
diesem Thema viele praktischeHinweise. Der
Stabschef bezeichnete bei der Erörterung die¬

ses Fragenkomplexes, hie Zusammenarbeit
zwischen dem Führer der Gruppe Nordsee als
dem vom Gauleiter -eingesetzten Inspekteur
aller Einsatztrupps der Partei als glückliche
Ünd beispielhaft̂ Lösung.
. Die Besichtigungensowohl der seitens von

Partei und Staat in B r <m e ü geschaffenen
Einrichtungen des Luztschutzee und der Für¬
sorge für die Luftkriegsbctrossensn als auch
von Einrichtungen der Luftverteidigung run¬
deten das Bild der in den Dienstbesprechun¬
gen behandelten dienstlichenAngelegenheiten,
äm übrigen kamen im Verlauf dieser Be¬
sprechungen auch viele d̂ienstliche Belange der-
SA. zur Sprache und konnteder Stabschef an
die Führer der Gruppen Richtlinien für die
kommendenMonate geben.

Bei einem Zusammenseinmilden Hoheits-
trägekn und den Führern der Gliederungen
könnte Obergruppenführer- Böhmcker als
Bremens Regierender Bürgermeister auch
namhafte Vertreter der Wehrmacht begrü¬
ßen, die durch ihre Anwesenheit das enge
Band der Kameradschaft zwischenSA. und
Wehrmachtunterstrichen. Bei dieser Gelegen¬
heit äußerte der Stabschef seine Anerken¬
nung über die von der SA.-Gruppe Nordsee
mit einer auch im Bereich des Gaues Weser-
Ems eingesetztenFlakdivision geleistete ge¬
meinsame Arbeit für das SA .- Weh 'r-
a b ze i che n. Die SA. freue sich. so saate
der Stabschefs 'wenn die Arbeit der SA.
zur Stärkung des Wehrgeistes so sichtbar
gefördert werde. Ein aus der amerikanischen
KriegsgefangenschaftzurückgekehrterOffizier
sprach bei dieser Gelegenheit über seine per¬
sönlichen Erlebnisse ünd Erfahrungen und
übermittelte damit dem Erupvenführerkorps
wertvolle politische Erkenntnisse.

ISaulciter Paul Wegcner
hieß den Stabschef und,  sein Fllbrerkorps
bei einem Besuchin dem'mit der Geschichte
der NSDAP . so eng verbundenen Blockhaus
„Tarl Röoer", Ahlhorn,  herzlich willkom¬
men und unterstrich seine persönliche Ver-

Unrere Kincier lernen Oeukelilancl kennen
Siemeîällel Meiden su; tlsm Vogtlsnkl

fährt, um die eigenen
zu versetzen und den

.Kauenwärter Fritz Timm ermann,  Finkcn-

men", und sei es auchm>r> ^ wird verdunkeltvon 17.30 bis 7.1S Uhr
erhöhten Absatz v Mondamgang: 22.V1, Ronduntergang: S.38 Uhr
zielen. _ -

bcrgstraßc13.

Zu den Opfern und Einschränkungen, die
der Krieg den luftbedrohten Städten auf¬
erlegt, gehört nicht zuletzt die Trennung der
Familien . Viele Jungen und Mädel sind nun
schon seit Jahren ,in den KLV.-Lagerist und
viele Mütter haben mit ihren Kleisten durch
die großzügigen llmquartierungsmaßnahmen
der NSV in einer ruhigen und ländlichen
Gegend eine zweite Heimat gefunden. So
'schwer' ihnen allen dek Abschied gefallen sein
mag, so hat ihnen diese Zeit fern der Hei¬
mat neben der Erfüllung ihres eigentlichen
Zweckes— durch Ruhe , und Sicherheit die
Gesundheit unserer Mütter und unserer Ju¬
gend zu-erhalten — 'stiele schöne-Erlebnisse
vermittelt , die ihnen immer in guter Erinne¬
rung bleiben werden. War es doch für- viele
das erste Mal , daß sie wirklich etwas spüren
ikonnten von der vielbesungenen Schönheit
und Weite ihres deutschen Heimatlandes, daß
sie selbst erkennen konnten, wie mannig¬
faltig und abwechslungsreichdieses Deutsch¬
land ist mit seinen Landschaftenund den mit
ihnen aufs engste verbundenen Bewohnern.

„Wir lernen Deutschland kennen", hieß
vor kurzem das Aufsatzthema einer Bremer
Mädelklassenn Bogtland. Die vielen engbe¬
schriebenen Seiten sind ein Beweis dafür,
mit welch offenen Augen unsere Jugend ' um
sich- sieht und welch starken Eindruck die
Schönheit und Größe ihrer Heimat hinter¬
läßt.
. „Mit den größten Erwartungen fuhr ich
das erste Mal in die Berge nach Bad
Wiessee.  Ich stellte mir die Berge so vor.
wie ich sie auf Bildern gesehen hatte, und
als ich sie dann wirklich sah, war alles wie¬
der ganz anders. Rund um den Tegernsee ist
noch ein breiter Streifen flachen Landes, so
daß man stundenlang spazieren gehen kann,
ohne steigen zu müssen. Ich glaubte schon, daß

es so etwas , wie die Maler es malen, gar
nicht gibt. Als wir dann aber in Las
Salz bürge ? Land  verschickt wurden,
merkte- ich, daß ich nun wirklich im Hoch¬
gebirge war. Am Südrand des Salzachtales
erheben sich felsig und steil die Dauern, wäh¬
rend aus der Nordseite runde Bcrgkuppeln
Mit herrlichen Almen zu sehen sind. So hatte
ich mir die Alpen vorgestellt! Keinen Schritt
kann man auf ebener' Erde tun, Und gerade
das gefiel Mir. Als wir aber längere Zeit
dort waren, empfand ich es als drückend, daß
man nirgends den Horizont sehen konnte.

Jetzt sind wir ins Vogtland  gekommen.
Es ist weder Gebirge noch Flachland, sondern
Hügellandschaft. Hier wechseln Berg und Tal
in. bunter Reihenfolge, und immer wieder
hat man eine neue reizvolle Aussicht. Immer
wieder blickt man auf blühende Dörfer, auf
Leben, während es mir in den Bergen oft
vorkam als beträte ich verbotene Pfade. Hier
im Vogtland gibt es keine Felsgipsel und
Schluchten, in denen alles tot zu sein scheint,
sondern man steht immer, mag der Wald
auch noch so 'einsam sein. mitten im Leben.

So verschiedendie vier Landschaften, die
ich nun kennengelernt habe, voneinander
sind — jede ist in ihrer Art schäm' Obwohl
ich meine norddeutscheHeimat wohl immer
am meisten lieben werde, wünsche ich mir
doch. sehr. noch möglichstviele andere Land¬
schaften kennenzulernen. , lü. LI. v.

Auskunft über Erweiterte Kindcrlandver-
schickuug und Umquarticrung für die Orts¬
gruppen Erolland , Hasenbüren. Hohentor,
Hiichting. Neuenlande, Rablinghausen,
Strom, Woltmershausen wird bis auf wei¬
teres am Dienstag jeder Wochevon 16 bis
12 und von 13 bis 17.30 'Uhr in der Main¬
straße 16 erteilt . ' .

bundenheit mit der SA. In der kurzen An¬
sprache des Gauleiters , in der er denn Erup-
penfuhrerkorps der SA. einen Einblick in
die Ereignisse des feindlichen Luftkrieges
gab, kam die Ueberzeugung zum Ausdruck,
daß alle Teile der Partei eine »«lösbare
Kameradschaft bilden und daß gerade diese
enge .Zusammenarbeit das Geheimnis für
den Erfolg der NSDAP . als Rückgrat der
Heimatfront ist. Der Stabschef würdigte in
seinen Worten der Erwiderung die -offene
und ehrliche Kameradschaft, die jeder finde,
der,als Außenstehenderin die Kameradschaft
der-' Nationalsozialistischen Führerschaft in
Weser-Ems eintrete. Ein Besuch des Mu¬
seumsdorfes in Cloppenburg  gab dem
Grilppenführerkorps einen lleberblick über

',1''sts7 ^st^7.,st^ :̂ st-̂ stMW
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tuation der Eesamtbewegung in den stolzen,
leidenschaftlichenSätzen zusammen:

„Die Aktivität der Partei hat eine für
den Ausgang dieses Krieges entscheidende
und weltpolitischeBedeutung. Unser Glaube
an eine große deutsche Zukunft ist unbeirrbar.
Deutschland wird feiner Widersacher Herr
werden und seine Feinde mit fanatischerEnt¬
schlossenheitzu bekämpfen und zu schlagen
wissen."

Wer mit diesen markanten Fllhrerpersom-
lichkeiten der SA. zusammenwar, von denen
alle hohe und höchsteAuszeichnungen aus
zwei Weltkriegen neben dem GoldenenEhren¬
zeichen der Partei und den Dienstauszeich¬
nungen der NSDAP . trägön, der weiß, daß
diese Worte Wilhelm Schepmanns keine
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die dort vorbildlich geleistete Forschungs¬
arbeit auf,  dem Gebiete der bäuerlichen
Kultur.

Für diese bedeutsameDienstbesprechungdes
SA.-Führerkorps, für die der Nordseegau die
Ehre hatte, der Tagungsort zu sein, ist nicht,
so sehr der äußere Ablauf bedeutungsvoll,
sondern vielmehr die Erkenntnis, daß die
SA. unter ihrem Stabschef Wilhelm Schep¬
mann in alter Treue auch in Zukunft mar¬
schieren wird wie bisher. Der Stabschef faßte
bei einer Schlußansprachean seine Kameraden
die Erunderkenntnissezur gegenwärtigen Si-

Theorie und kein Wortgeklingel sind, weil
beide diesem Mann so gar nicht liegen. Er
ist vielmehr davon überzeugst daß sie die
heilige Ueberzeugung des Stabschefs, seines
Jührerkorps und all der vielen Hunderttau¬
send sind, die an den weltweiten Fronten
dieses Krieges oder an der Heimatfront ihre
Pflicht tun, wie es die SA. gewohnt ist, seit¬
dem der Führer ihr den Namen Sturmabtei¬
lung gab. Wie es im Sturmlied Horst Nes¬
sels heißt, so ist auch in Zukunft die Parole:
„SA . marschiert mit ruh  ig - fst.stem
Schritt ! " 2a.

öürgsrmsirtsr k"/sms//ng s/n Vorliömpls/ örsmsr t̂oc/t/rsi/isik um 1400
Wenig gilt-in der Ueberlieferung des Mit¬

telalters die Einzelpersönlschkeit. Der ein-
zclnk"vcrschwlndct/inder geistlichen oder bür¬
gerlichen Gemeinschaft, zu der er seinem Le-

Name gleichermaßengeachtetund bei seinen
Widersachern' gefürchtet war . Wer in solchen
Zeiten an der Spitze eines solchenGemein¬
wesens stand, mußte schon die große Menge

Üeuskreisenach gehört: wir hören von klö- seiner Mitbürger um ein Bedeutendes über-
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(5. Fortsetzung)
verstümmelte Lmchen̂̂ ^

nder.

^ ^ inn wâ bettV̂ Schreibtisches' ü eine Kassette her-

A -7E °nd°ls° u^ er eine. goldene Armbanduhr ent-

bombaidierten „Es tut mir leid, wirklich leid," sagte er
Erlitten schwere VerletzuK,st eine Laste^ seines
am
aufuu, ^3"'" i»-iren Auf dem feinziselterienDeckel waren
Schweizergardenp „oK"die Anfangsbuchstaben seiner Firma eingra-. . . ' .

Gemordcten stellenu>.

Das Italienische

viert. „Ich bitte Sie , wenigstens dieses kleine
Geschenk von mir anzunehmen."
. Lores Gesicht überschattete sich für den

, «'Zeitraum einiger Sekunden.
Hltc, ..Ich kann von Ihnen doch nicht ein solches

r„nd 12 666 Siiiwob'ttr -^A,«-Geschenk annehmen."
rikanischc» stl-c-gcr» " '
bobcil

. - „Doch, Miß Lore. Sie können, es. Wir
sle'cha" """ ,' Kc«" 'haben von diesen Uhren stets ein halbes

Neuer komm««'» st Dutzend vorrätig. Für Gäste der Firma oder
Ich,»eben. B« 7 " ttir di-,.' .̂ .5«- isN'Ich, »eben . treue Angestellte . Sie können diese Uhr
(«.ewerkscho tortsa D ruhig annehmen."

" -L77„..cret-ii. «.»U ? im Drommorewar an Lore herangetreten
«wzialdemokr ^ Fett tricbL,, und legte ihr die Uhr über das schmale

»E 57wc " ch>m^ cn/A'- SandgoIenk.
bezirk »er wem^ Monat- Das- Mädchen strich sich das , blonde Haar
6p7 7/i/imrd zur ^ ' "as der Stirne und sah prüfend auf die Uhr.
? ?^ l i-l dabei - -Gut. Mt . Drommore Ich nehme sie als
^is«l,e -lwccke lnHbciii. ^ Andenken an Kuba mit mir. Haben Sie scho-

°« ..-m- wea-n Ä >'st ne» Dank." Sie fühlte sich seltsam berührt,
-" ttbatrlka. Aiiaeblitb Ailid'": hatte Sie Jim Drommore doch ver-
Ällinmnlie -der Sud" »«st konnt? Vielleicht war er besser, als er sich
olle die Londoner »«' gab, als er aussah? Ihre freudige Kraft , ihr
-neidet! iiir Gcl"»a» ^ gxn. Ungestüm, Havanna verlassenzu wollen, war
>cn eine Anineu«« Plötzlich verflogen. Drommore war immer

' . k!l«' SU ihr nett, sogar großzügig gewesen.
. See"!?' öl-ss! Wch danke Ihnen," sagte sie leise. Dann

^ ^ VMS sie ihm die Hand zum Abschied,

Drommore, der ihre Hand in der seinen
tzieD, wollte noch etwas sagen. Ein besseres
Gefühl, das in ihm schlummerte, wollte ihm
die Lippen öffnen. Die Röte stieg ihm in die
Schläfen.

Dann gab er ihre Hand mit einem Ruck
frei. Stop, alter Junge , sagte er zu sich selbst.
Keine Sentimentalitäten . Dieses Mädchen
empfindet für dich nicht mehr als der Boy,
der dir täglich die Stiefel für einen Cent
putzt. Sie ist jetzt bewegt, das ist alles. Er
fühlte den Duft ihres weichen, blonden Haa¬
res dicht an seinem Kopf. '

.Viel Glück also und gute Reise!" wieder¬
holte er. „Eute -Rc-se auf der „Mono Castle" !

Als sich die Tür hinter Lore schloß, ließ er
sich schwer in seinen Kippstuhl fallen.

Es hätte einmal so nett , mit uns beiden
werden können, Lore Manz, dachte er. Dann
wanderten seine Gedanken zu Mabel Davis.
Er verglich die beiden Mädchen. Vor Mabel
konnte er manchmal Angst haben. Sie war
ein leidenschaftlicher, kleiner Teufel.

Sie fährt also mit der „Motto Lastle"
dachte er weiter. Schade, schade. . . Die Uhr
hätte ich ihr gar nicht mehr geben sollen. Jetzt
gehen sie beide zum Teufel. Schade.

Als John Davis das Büro der American
AssecuranceCompany verließ, umspielte ein
befreites Lächeln seinen bartlosen, ver¬
kniffenen Mund. Vor dem Gebäude der gro¬
ßen Versicherungsgesellschaftwartete der
Chauffeur mit dem schweren Wagen auf
seinen Herrn.

„Nach Hause!" befahl Davis dem Neger
und ließ sich tief aufatmend in die weiche
Polsterung fallen.

Während der Wagen über die Boulevards
raste deren breite Asphaltbänder durch weiße
StriÄe geteilt waren, überflog ein Lächeln
das Gesicht des Mannes . Für die American
Assecurance bin ich noch immer der alte
John Davis, dachte er. Nicht mit der Wim¬

per haben sie gezuckt, als ich mein Leben auf
zehn Millionen Dollar versichern ließ, nie¬
mand weiß, wie ich in Wirklichkeitstehe!

Der Wagen fuhr jetzt die Strandprome¬
nade entlang. Zahlreiche Villen, im gleichen
Stil wie die Luxusschlösser' Floridas oder
Hollywoods, lagen an der breiten Straße.
Schlanke Mädchen in Schwimmtrikots liefen
über den weichen Sand oder standen vor den
Seewasserbassins- in den blühenden Privat¬
gärten. Menschen, für die jeder Tag ein Fest
war. Davis überholte mit seinem Wagen
andere Autos, in denen junge Girls saßen,
nur mit dem Badetrikot bekleidet, sie schwatz¬
ten, lachten und hielten Tüten mit 'Eiscreme
in den Händen. Nun bog der Wagen in den
großen Park der Villa Davis ein, tauchte in
den Schatten des Palmenhains , kam mit
leichtem Ruck unter dem blau gefärbten
Schutzdach zum Stehen. Zwei Diener spran¬
gen aus dem Hause und öffneten den Schlag.

„Ist meine Tochter daheim?" fragte Davis
einen der Neger.

„Pes, Sir , Miß Mabel hat eben befohlen,
das Frühstückzu servieren."

Wenige Minuten stand,  Dgvis in einem
der Räume, der zu der Zimmerflucht seiner
Tochter gehörte.

„Verzeih, daß ich dich so früh störe, ich
habe wichtige Dinge mit dir zu besprechen."
Er gab Mabel flüchtig einen Kuß auf die
Stirn.

„Willst du nicht Platz nehmen, Dad?"
bat sie. Sie saß vor dem weißgedeckten Früh¬
stückstisch. Davis ließ seinen Blick flüchtig
über das Silbergeschirr gleiten. Neben Ma¬
kels papierdllnner Teetassestand ein Frucht-
korb, der mit Ananas , kalifornischenBirnen
und Bananen gefüllt war.

„Ich habe Wichtiges mit dir zu bespre¬
chen", wiederholte er.

„Nimmst du einen Whisky?" . fragte ihn
seine Tochter.
' „Gut. mein Kind. Für einen Whisky ist
es nie zu früh."

sterlichenoder halb klösterlichenZusammen
schlüssen, von Bruderschaften, von Zünften
und Gilden, und wo uns . Namen genannt
werden, da geschieht das oft in Verbindung
mit ir-gend-einem Rechtsgeschäft innerhalb
solcherGemeinschaft, das uns das besondere
Wesen der jeweiligen Einzetpersönlichkcit
nur schwer oder gar nicht erkennen läßt. Nur
von wirklich großen Menschen wissen wir
mehr oder von solchen, die durch die Eigen¬
art ihres Schicksalshervorragen : bei ihnen
lassen sich sogar aus der nüchternen urkund¬
lichen Ueberlieferung, wenn. man sie Schritt
um Schritt verfolgt und gegeneinander hält,
genügend Einzelzügc gewinnen, so daß, man
daraus den Versucheines Lebensbildes wa¬
gen kann. Wenn dies auch bei Johann Hemc-
ling, bremischem Bürgermeister von 1403 bis
1410. möglich ist , so zeugt das von der Be¬
deutsamkeit des Mannes.

Es waren die Jahre , da das große Rat¬
haus am Markt erbaut und fder Roland er¬
richtet wurde, die Jahre , da Bremen, der
Rechtsform nach selber noch einem Landes-
nnd Stadtherrn Untertan, im besten Zuge
war, an den Usern der Niederweser eine
eigene weiträumige Landesherrschaft zu er¬
richten und durch dew Bau der Prede  -
borch  zu befestigen, die Jahres wo sein
_ V. < 4 , -_

ragen. Johann Hemeling war aber auch ein
bodengebundener Mann . Das Geschlecht der
Hemelinge stammt,, seinem Namen nach, aus
unmittelbarer Nähe unserer Stadt 1das 1289
begonnene Bremer Vürgerbuch nennt es be¬
reits auf den ersten Seiten , und es darf
wohl angenommen werden, daß auch vorher
schon.Hemelinge in der Stadt gewohnt ha¬
ben. Mehrfach sind sie als Ratsherren nach¬
zuweisen, erstmalig 1336. Es kam sogar vpr,
daß mehrere dieses Namens gleichzeitigdem
Rate angehörten. Nicvlaus Hemeling, der
Vater unseres Johann , war fast ein Viertel-
sahrhundert Bürgermeister, von 1367 his
1391; sein Sohn kam 1382 zu Raste, und da¬
mit waren damals drei Hemelinge in ihm
vertreten : außer den beiden genannten ein
älterer Johann, - Vetter des Bürgermeisters.

Die Zusammenstellung zeigt, wieviel -die
Hemelinge in der Führung der Stadt im
vierzehnten Jahrhundert bereits bedeutet
hatten. Ein gutes blutsmäßiges Erbe war
Johann also überkommen; ihm entsprachdie
Größe der Aufgaben, d,ie seiner harrten . Er
hat sie zu meistern- gewußt und mehr als
mancher andere Ansehen und Würden dafür
gserntet. Im Jahre 1381 nahm er an einer
unglücklichenFehde gegen die Herren von
Mandelslo teil ustd geriet mit anderen in

, Er sah auf ihre hübschenHände, die mit
eleganten Bewegungen das Glas vollschenk-
ten. An den Fingerfpitzcn glänzten rubinrot
bemalte Nägel.

„Es muß wirklich etwas Wichtiges sein,
wenn du zu dieser Stunde mein Frühstücks-

^fimmer aufsuchst." Mabel richtete ihre dunk-
'ten Augen fragend auf den Vater.

„Höre, mein Kind, du mußt- deine Koffer
packen, wir verlassen Havanna."

„Unmöglich, Dad. Du weißt doch, daß -ich
morgen -eine Cocktail-Party veranstalte.
Daisy Glenn kommt und die Leiden Cpn-
nings. Und übermorgen habe ich doch das
Fest in unserem Schwimmbassin. Es wird
von innen her beleuchtet sein. Etwas Neues!
Wir werden eine eigene Jazzband haben . . ."

Davis sah Mabel mit zärtlichen "Augen
an. Er legte seine mageren, knöchrigenFin¬
ger auf ihre Hand. . ^

„Wir . gehen auf Drömmores Besitz, auf
die Insel bei Ehicnfuegos."

Mabel verzog unwillig die roten Lippen.
„Du weißt, daß ich Drommore nicht aus¬
stehen kann, Dad. Ich denke nicht daran , auf
der einsamen Insel vor Langeweile zu
sterben."

„Vorher werden wir uns auf ein Schiff
begeben", fuhr John Davis unbeirrt fort,
„man muß glauben, daß ich auch nach New-
york fahre. Es geht um mehr als um dein
Vergnügen, mein Kind. Es geht um mein
ganzes Vermögen. Wenn die Sache mißlingt,
die ich vorhabe verlieren wir alles, was
wir haben."

Mabel war blaß geworden. Sie wußte, daß
ihr Vater mit solchen Dingen nicht scherzte..
Eine feine, senkrechte Falte entstand zwischen
ihren schläfrigen, jetzt halbgeschlossenen
Augen.

„Es ist wichtig, sehr wichtig, daß man iist
Havanna glaubt, wir beide wären an Bord
der „Mono Castle". fuhr Davis fort. „Ich
habe soeben zwei Luxuskabincn auf dem'
A.-Deck gemietet. Wir werden das Schiff ver-

Dis xelieiins blszie äes Krieges ist «lie
Disriplin.

lassen, bevor ês aus Havanna auskauft. In
letzter Minme verlassen, ohne daß uns je¬
mand sieht. Die Koffer bleiben natürlich
an Bord." ' .

„Die „Mono Castle"?" Makels Augen
waren auf einmal groß und lebendig. Harald
Brenner fährt mit der „Mono .Castle"' dachte
sie. Ich werde ihn noK einmal sehen! Sie
zündete sich mit nervösen Fingern eine Ziga¬
rette an. Ihre Gedanken waren bei Harald.
Er ist groß und blond und sein Lachen ver¬
gißt man nicht so leicht, dachte sie. Warum
muß ich nur immer an ihn denken? Ihre
Ohren hörten kaum. was der Vater noch
sagte.

„Zorro wird dein wichtigstes Gepäck nach
Chienfuegos schaffen. Dort nehmen wir ein
kleines Fischerbootzur Fahrt auf die Insel ."

„Ja , Vater ." Sie gab mechanisch Antwort.
Ihr gequältes Blut pulste schnell und
unruhig durch die Adern. . „Wie du willst",
setzte sie hinzu. Alles das war ja so gleich¬
gültig, die Kleider und die Schwimmtrikots,
die Parfüms und Hüte. Nanu, die alte Ne¬
gerin, würde zwei, drei Dutzend Kostüme
einpacken, dreißig oder vierzig Paar
Strümpfe, den Schuhkoffer, das genügte für
die paar Wochen auf Ehienfuegos. Ich werde
Harald noch einmal sehen, dachte Mabel. Ich
werde das ausgeschnittene, rote Kleid an¬
ziehen. Ich werde ihn sprechen

„Wir werden das Schiff getrennt ver¬
lassen", erklärte ihr fetzt Davis „Jeder für
sich. Ich werde dir noch einen Brief mit ge¬
nauen Anweisungen schicken. Lies ihn, wenn
du. an Bord bist. Am Kai erwartet dich Jim
Drommore, auf der dem Schiffe abgelegenen
Seite." Er strich jetzt Mabel über das
ichwarze, seidenglänzendeHaar. „Es gesckneht
alles für dich mein Kind", sagte er mit hei-
scrcr Stimme. „Du sollst nicht arm wer¬
den . . . nie."

(Fortsetzungfolgt)
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Dien Gifangenschaft, aus der er erst nach
c-' :en ! ' gegen Hohe Geürbuße ge-

meft.-rn - »v»Äte. >r war «in begüterter
»an, aufgeschlossenfür die Neuerungen

"iMckdes -aaes, mit klugempolimchemSinn und
auch wohl künstlerischem Empfinden; die in
serner VürgermeisterschaftentstandenenBau¬
werke, Rathaus und Roland, dürften auch
für ihn zeugen. Ein gut entwickelter Ge¬
meinnutz gehörte gewiß nicht zu den gering¬
sten seiner Tugenden. So war er dabei, als
es ?m Jahre 1394 galt, die Stadt mit flie¬
ßendemWaller zu versorgen, durch «ine.Lei¬
tung von Holzrohren, in die das Wasser
durch ein großes Wasserrad an der Weser-bi '" -->gehoben wurde. Jahrhunderte hindurch
hat diese Einrichtung bestanden: Johann
Hemeling gehörte zn ihren ersten Vorstehern.
Schon vorher hatte er sich an dem Versuch
beteiligt, beim Paulskloster vor der Stadt
einen Weingarten anzulegen, in Wiederauf¬
nahme der über dreihundert Jahre zurück¬
liegenden Bemühungen des großen Erz-
bischofs Adalbert um einen bremischen Wein¬bau.

Geschichtlich bedeutsameri
li tische Rolle  Johann
vielfältigen
nicht zule
dem E

. die p o -
emeli-ngs. In

Verhandlungen mit Fürsten,
etzt mit dem eigenen Landesherr»,

rzbischof, hat er seine Stadt geschicktund mutvoll vertreten und allen Wider¬
sachern und den Zeitumständen zum Trotz
viel erreicht. Zustatten kam ihm dabei, neben
seinen ani-eren Gaben, eine für jene Zeit
recht gute Kenntnis der geschichtlichen Ver¬
gangenheit, nicht zuletzt, wenn sie sich aus
den in der städtischenTresekammer lagern¬
den Urkunden ergab. Sie sollten ihm auch
«ine Waffe in der Führung des Kampfes um
«in hehres Ziel werden: die geliebte Vater¬
stadt von der Bevormundung durch den erz-
blschöflichenStadtherrn zu lösen, dem sich
eine sreiheitsfto-ze Bürgerschaft schon längst
innerlich entfremdet hatte. Es besteht starke
Wahrscheinlichkeit dafür, daß ihm für die Er¬
reichungdieses Zieles auch Mittel recht wa¬
ren, die wir heute nicht mehr anerkennen
können, in denen jene im Geschichtlichen un¬
kritischen Zeitalter vielleicht aber nur wenig
Böses gefunden haben: damals jedenfalls
sind eine Reihe von Urkundenfälschungen
vorgenommenworden, die der Stadt Rechte
zuwiesen, die in der bezeichnetenRichtung
liegen. Unterbaut wurden sie durch Einschübe
in die in jenen Jahrzehnten verfaßte bremi¬
sche xMaütchronik, und widerum besteht die
Vermutung, daß Johann Hemeling hier,
wenn nicht der Verfasser, so doch der Urheber
ist. Mit Gerhard Rynesberch  und Her¬
bert Schene,  den liebenswerten ältest be¬
kannten Chronisten unserer Stadt , war er
befreundet; an den letzten Abschnitten der
Chronik hat er selber mitgearbeitet; will

man ihm verargen, daß er, um seiner Vater¬
stadt zu dienen, das tat , was in jenen Zei¬
ten unter solchen Umständenkeine Absonder¬
lichkeit war?

Nun wir diese Absichtenkennen, verstehen
wir auch die Lage, aus der heraus das herr¬
liche Rathaus erbaut und der Roland errich¬
tet wurde. Dem erzbischöflichen Widersacher
der Stadtfreiheit wurde das Haus. derzeit
das größte seiner Art in norddeutschenLan¬
den, gewissermaßenvor die T̂ür des eigenen
Palatiums gebaut, und Roland richtete sein
männlich schönes Antlitz dahin, wo der Mit¬
telpunkt bischöflicher Macht war : in per brei¬
ten Menge des Volkes wurde er damals
schon, als Zeichen bürgerlicher Frei¬
heit  gegenüber dem Stadtherrn verstanden.
Wir glauben den Mann zu kennen, der in
der Lenkung solcherGedanken- sicherlich mit
an erster Stelle gestanden hat. Wenn Bre¬
men zu Beginn des fünfzehnten Jahrhun¬
derts nach wenigen Jahrzehnten auf einen
Höhepunkt seiner Macht gerückt wat , der so¬
bald nicht wieder erreicht wurde, so war Jo¬
hann Hemeling gewiß einer der Tätigsten
und Erfolgreichstenin der Schürzung dieser
Entwicklung gewesen, in der Stadt selber
wie draußen im Lande, wo weite Gebiete auf
beiden llfern des heimatlichen Stromes dem
Gebot der Bremer folgten.

So lernen wir diesen Mann als treuen
Sohn seiner Vaterstadt kennen, unermüdlich
in deM Einsatz seiner Kräfte zu ihrem Be¬
sten, geschichtlich gebildet und voller.Gemein¬
sinn, uneigennützig für die eigene Person,
immer bereit, jeden Weg zu gehen, wenn er
nur dem Heile der' Stadt diente. Das Mit¬
telalter stellt aber auch Gegensätzlichesin
ein und derselbenSeele gern nebeneinander.
Derselbe Johann Hemeling, der als Rats¬
herr und Bürgermeister kein höheres Ziel
kannte, als die Stadt von ihrem erzbischöf¬
lichen Landesherrn freizumachen, war Bau¬
meister am Dom, bürgerlicher Verw,alter des
Kirchenbauesund der ihm gehörigen Güter.
Die Domherren wußten, weshalb sie bereits
1390 diesem tatkräftigen Manne das besagte
Amt anvertrauten , Mit Eifer ist er auf die
Mehrung der Kleinodien und der Schätze und'
des liegenden Gutes des Äirchenbaues be¬
dacht gewesen: in einem sauber geschriebenen
Codex, dem Oiploinstsriuw tsbries sealesie
llrsmeneis, hat er sie zusammengestellt. Auch
hier offenbart sich wieder ddr geschichtliche
Sinn dieses Mannes, der, obwohl Gegner
des Erzbischofs, doch der treueste Diener' sei¬
ner Kirche gewesen ist. Im Jahre 1428 ist
er gestorben, nhcht ohne der Kirche die üb¬
lichen Verfügungen für gottesdienstlicheFei¬
ern zum Heil seiner Seele hinterlassen zu
haben. Im Gedächtnisder Stadt lebt er fort
als einer der ersten, der für sie nach unbe¬
dingter und unbehinderter Freiheit griff.

^ur dem kremer Vortrsgsleken
„Naturschutz im Baltikum"

Vor Mitgliedern und Freunden der Bremer
Naturschutzgesellschaft e. V. sprach der in Bremen
durch frühere Vortrage , insbesondere durch seinen
Vortrag mit Farbfilm über den entstehenden Na¬
turschutzpark „Hohen Tariern " wohlbekannte Dr.
Herbert Ecke von der Reichsstells für Naturschutz,
Berlin . Dr . Ecke, Ballte von Geburt , wies daraus
hin , wie heimatliebend die Estländer und Letten

Der Ruvftkuvk von deute
Reichsprogramm : 8—8,38 Orgelkonzert aus der

Earnisonkirche in Potsdam 19,39—11.15 Vom
großen Baterland : „Gut Brandenburg allewege".
11.28—11.45 „Bastien und Bastienne ", Singspiel
van Mozart . Solisten und Chor der Nundfunkspiel-
schar Wien . 11.45—12.38 Beschwingte Musik.
12.49—14 Das deutsche Volkskonzert . 14.15—15
Musikalische Kurzweil . 15—15.38 Albert Florath
erzählt ein Grimmsches Märchen . 15,38—18 Walter
Gieseking und Eduard Erdmann spielen Klavier¬
musik von Schubert . 18—18 Was sich Soldaten
wünschen. 18—18 Konzert der Berliner Philhar¬
moniker , Leitung : Wilhelm Furtwängler : Hän¬
del, Concerts Grosso D-Moll , Mozart -Symphonie
Es -Dur , 19—28 Eine Stunde Zeitgeschehen, 28.15
bis 21.38 Volkstümliche Melodien . 21.38—22 Klei¬
ne Abendmusik. , .

Dcutschlandsender : 9—18 Unser Schatzkästlein,
Sprecher Max Eckard. 18,38—11,15 Operetten -,
Tonfilm - und Unterhaltungsmusik : 11.48—12,38
Beliebte Werke von Schumann , Liszt und Wag¬
ner . 18—19 „Klingende Takte ". 28,15—21 Meister¬
werke deutscher Kammermusik , Schubert : Klavier-
Trio B-Dur . 21—22 Heitere Musik um bekannte
Stimmen . .

Das-reitgemsüe Rsrept
Mohrchen im Hemd. Man reibt 125 Gramm

Schwarzbrot , es eignet sich auch getrocknetes
Brot , mischt es mit etwas Zucker, Zimtersatz
und , falls Kinder da sind» mit Schokoladenersatz
Pulver , evt-l, einigen geriebenen Nüssen. Nun
gibt man in eine Schüssel etwas Kompott mit
ganz wenig Saft , gibt eine Schicht Brotmischung
darauf , darüber wieder Obst und . Brot , zuletzt
gibt man eine dicke Schicht Weißkäse darüber,
die man mit Milch pnd Zucker dünnbreiig ge¬
rührt hat.

sind. Der Natur - und Heimatschutz ist aus alle Ge¬
biete ausgedehnt : es werden alte Bauten , Schlös¬
ser, Burgen , Parks , Landschaften usw. nach deut¬
schem Vorbild geschützt. Der erste Teil des Vor¬
tragest war ergänzt durch viele Agfa-Color -Aus-
nahmcn , die die Schönheit dieser Ostseestaaten
schauen ließen Im zweiten Teil des Vortrages
behandelte der Vortragende ein uns besonders in¬
teressierendes Schutzgebiet, das sich weit draußen
vbr Arensburg aus Oesel auf dem „Wianka Nist"
befindet . Der Gründer und erster Betreuer dieses
Gebietes , Kapitän -Tom , wurde 1942, während der

tiAufnastpie dos Filmes von dem Vortragenden
nicht mehr angetroffen : er würde von den Bol-
kchewistsn verschleppt, sein Werk wurde jedoch er¬
halten . Der Farbfilm zu diesem Teil , des Vor-
,träges sührt hinaus auf See : wir sehen die kahlen
.Riffe, den Leuchtturm auf dem „Wianka Rist"
und -gelangen über das Geröll zu dem Vogelschutz-
ebiet . Hier sehen wir aus Fässern , Kisten und
-keinen gefertigte Höhlen und Bauten ; Saat-
änsö , Graugänse , Brandgänse , große Säger,

mittlere Säger , Reiher -, Samt - und Eiderenten
brüten hier seit .zwanzig Jahren in einer Viel¬
zahl. Ferner sehen wir den Sandregenpseifer , die
Mantel -, Herings -, Silber -, Sturm - und Lach¬
möwen , ebenso die so überaus seltene Raubsee-
schwalbs, die sich dank des vorbildlichen Schuhe?
aus ein halbes Dutzend Paare vermehren konnte.
Dr . Ecks erntete reichen Beisall.

, „Brasiliens Weg in den Krieg"
In der außenpolitischen Vortragsreihe der

Wittheit zu Bremen sprach Dozent Dr . Hunsche
vom Auslandswissenschastlichen Institut Berlin
über Brasiliens Weg in den Krieg , Der Redner,
der in Brasilren geboren ist und als Spezialist
auf dem Gebiet der politischen Entwicklung in
seinem 'Geburtslands anzusehen ist, stellte in den
Mittelpunkt seiner interessanten Betrachtungen
die Kennzeichnung der beiden führenden Persön-

postleitrslilen 6er 6eul§el>en 5ts6te
I - der ersten Zeit der Einführn»« der Postleitzahlen Mr^gebeu
arbeit voraus, den Bestimmungsort mit der richtige» Ziffer zu " ' »88 Siu-«»» »aSsteheud die Postleitzahlen aller deutschen Städte, die mindestens»8M
«obner zählen, bekannt und hoste«, damit unseren Leser» -in wertvollesHilfsmittel
in die Handz» gebe».

Ausschneidenund aufbewahren! Ausschneidenund ansbewahren!
Aachen . .
Allenstein .
Augsburg .
Aussig . .
Bärnbera .
Berlin . .
Bcutben/OS.
Bielefeld . .
Bochum . .
Bonn . . . ,
Bottrov . . .
Brandenburg <
Braunschweig <
Bremen . . .
Breslau . . .
Castrov -Rauxel
Chemnib . . .
Cottbus . . .
Danzig . . .
Darmstadt . ,
Dessau . . .
Dortmund . ,
Dresden

21Zo
212
28
23
8

21
182

Duisburg
-eldo 'Düsseldorf . . .
Eisenach . . . .
Elbing . . . .
Erfurt . . . .
Esten . . . . .
Flensbura . . .
Frankfurt/Main.
Frankfurt/Oder .
Freibura i. Br . .

Lelsenkirchen ,Gera . . . .
Maöbeck . . .
GIciwitz . . »
Gotha . . . »
Görlitz . . . ,
Göitinaen . .

SS Graz . . . . . .
5 b Hagen Westfalen ) .

13 b Halberstadt . . . .
11 » Halle/Saale, . . . .
ig » Hamm Westfalen ) .

1 Samburg . . . .
g z Hannover . . . .

21 Heidelberg . . . .
Heilbronn . . . .
Seine . ^ » »
Silöesheim . » « »
Hindenbura » » »
Innsbruck . , » »
Jena . . . . . .
Kaiserslautern » .
Karlsbad . . . »
Karlsruhe . . . .

- Kastei . . . . . .
.2 ^ Kattowib . » » »

Kiel
Klaaenfurt . . . .
Koblenz . . . . .
Köln . . . . . .
Königsberg. . .
Krefeld -Uerdingen .
Leipzig . . . . .
Liegnlb.
Linz . . . . . . .
LndwigShafen . . .
Lübeck : .

„ Magdeburg . . . »
17 g Mainz . « » » ,
13 » Mannheim . . . .
21 Mnlhenn/Ruhr » .
15 München . . . . .
8? M .-GladbaK . . .
g s Münster Westfalen)

15 Neumünster . . .
8 Nenß . ' . , . . .

28 Nürnberg . » . e

21
1822
22
15
5d

15
22
24
18
9

12 s Oberbaulen .
21 Ostenbach .
1g Oldenburg .
19 Ovveln . .
21 Osnabrück .
24 Pforzheim .
28 Pirmasens .
17 » Planen , .
14 Potsdam . .
21 Ratibor . -
28 RccklinaSausen
C » Rcaensbura

12 d Reichenbera .
iz Remscheid .
1» RSeydt . .Rostock . .
17 s Saarbrücken
1g Salzburg .
g » Schwerin .

24 Solingen
12 d Stettin . .
22 Stolv . . .
22 Stralsund .
5 p Stuttgart .

22 Tilsit . . «
1g Trier . . .
8 Ulm . .. .

t ? l> Waldenbura <S
IZ Wanne -Eickel ., « Wattenscheid
19 Weimar . .
18 Wesermnnde
17 » Wien . . .
22 Wiesbaden .
18 b Wilhelmshaven
22 Witten/Ruhr
21 Worms . .
21 Wuppertal .
22 Würzbura .
13 s Zwickan . .

Äles.) .

22
16
23
8 »

23
17 s
18
18
2
9 a

21
13 s
11 s
22
22
3

18
12 b

3
22
4

^4
4

14
5b

22
14
8

21
21
15
23
12 s
18-
23
21
1602
13 s
18'

Nach mehrjähriger Tätigkeit als Botschafter in
Washington kehrte Aranha nach Ria zurück und
wurde als Außenminister der Gegenspieler des
eine gemäßigte nationale und zur Zeit des in,
zwischen ausgsbrochenen Krieges strikt neutrale
Haltung Brasiliens vertretenden Staatspräsiden¬
ten Vargas . Unter dem übergroßen Druck des
großen „Freundes und Nachbarn " im Norden,
der Vereinigten Staaten , deren Politik Aranha
bedingungslos vertrat und noch heute vertritt,
entschloß sich Bar .qas schließlich, seinen Konkur¬
renten Aranha zu überspielen und dessen Ideen
zu verwirklichen . Nach dem . Bruch Brasiliens
mit der Achse am 28. Janüar 1942 folgte nach
fortgesetzten Provokationen und einer systemati¬
schen Greuelhetze gegen Deutschland ', wobei der
brasilianische Staat auch vor schimpflichster Be-
bandlung der seit Jahrzehnten zum Wohle Bra¬
siliens tätig " ' ' ^ . .rgen Deutschen nicht zurückschreckte, die
Kriegserklärung an Deutschland und Italien , je¬
doch nicht an Japan . Gleichzeitig öffnete Bra¬
silien dem Nordamerikanischen Wirtschaftsimperia-
lismus . der infolge des. Verlustes der wertvollen
südostasiatischon Rohstosfgebiete besonders in der

Gummiversorgung eine gefährliche Situation ent¬
stehen sah, Tür und Tor im eigenen Lande.

Brasilien glaubt , sehr geschickt manövriert zu
haben . Sollten die USA . siegen, so hosst Brasilien,
aus ' das richtige Pserd gesetzt zu haben . Siegt
Deutschland , so hosst die Regierung in Rio , mit
nordamerikanischen Rüstungslieserungcn .immerhin
eine so schlagkräftige Armee ausgebaut zu haben,
daß Brasilien die stärkste Macht in Zbsro -Amerika
sein wird . Neben der wirtschaftlichen Seite in¬
teressiert aber auch vor ^allein die geopolitische
Lage Brasiliens , besonders Natals , das nach einem
Wort des USA .-Marineministers Knox der stärkste
Luftstützpunkt der Welt werden soll — natürlich
im Dienst der USA -, denn schon heute spielt
Natal eine große Rolle bei den Aktionen der
Alliierten in Nordasrika ' und Süditalien . Pei
dieser ganzen Entwicklung aber geht dah bra¬
silianische Volk leer aus . Es muß die Geschäfte
der. Wallstreet besorgen , während im eigenen
Lande schon jetzt Preissteigerungen eine Notlage
auf allen Gebiete» des Lebens mit sich gebracht
haben . rrce.

VM.-Xoiusr! «ler Zcklitrpolirei
Getreu ihrer Tradition will die Bremer

Schutzpolizei trotz der Anforderungen, die der
Dienst heute an ihre Männer stellt, sich am
19. Februar wieder einmal mit einem Kon¬
zert in den Dienst des Winterhilfswerkes
stellen. Die Musikfolgelehnt sich bewußt an
die Darbietungsweise der Deutschen Volks¬
konzerte an und bietet somit Gewähr, daß
sie jedem Volksgenossengefällt. Am Kon¬
zert-beteiligt ist neben dem durch seine Lei¬
stungen bereits bekannten Musikkorpŝ der
Schutzpolizeiein großer gemischter. Chor.

kekZmpklllig von pliorpiiordrsnödomben
Es wird nochmals darauf hingewiesen,

daß heute  eine praktischeVorführung der
Bekämpfung von Phosphorbrandbomben um
10 Uhr in Woltmershausen  auf dem
Sportplatz am Westerdeich stattfindet. Es
liegt im Interesse aller Volksgenossen, diese
Veranstaltung zu besuche,^

KetrieltteinMSnItting rier Unis 16

lichtesten Brasiliens , dos Staatspräsidenten Var-. . . . .. . .. . - - -
gas und des heutigen Außenministers Aranha.
Aranhg , im Privatleben ein haltloser Spieler,
hat diese Leidenschaft zum Schaden seines Heimat¬
landes auch auf die Politik übertragen , in die er
bei dem Staatsstreich von 1939 zum erstenmal
Eingang fand . Zuerst war er Justiz - und später
Finanzminister : als solcher trägt er die Schuld
an der Vernichtung von drei Millionen Tonnen
brasilianischen Kassees in der Zeit der großen
Weltwirtschaftskrise , was der Wcltversorgnng
mit Kassee für zwei Juhre entsprochen hätte:

Wie wir von der Direktion der Bremer
Straßenbahn A.-E. erfahren, wird ab Mon¬
tag, 14. Februar , der Betrieb der Linie 16
von 20 Uhr bis Betriebsschluß eingestellt.
Die im, 10-Mmuten -Verkehr betriebene Li¬
nie 7 wird abwechselndzur Endstelle Wach¬
mannstraße und zur EndstellßHartwigstraße
geleitet.

Zomleriliteilimgen kür Xinriei'
Der Reichsernährungsministergibt bekannt,

daß einheitlichem ganzen Reichsgebiet sowie
in den Gebieten der Chefs der Zivilverwal-
tungen den Kindern und Jugendlichen bis
zu 14 Jahren je 128 Gramm Süßwaren
sowie je 125 Gramm Trockenpflaumen
oder Wallnüsse  zugeteilt werden. Es
bleibt den einzelnen Gebieten überlassen,
Trockenpflaumenoder Wallnüsse auszugeben
und die Art der Süßwaren zu bestimmen, da
hier die gebietlichen' Verhältnisse maßgebend

sind. Die Abgabe der Süßwaren erfolgt auf
Abschnitt8 der Reichsfettkarte der 59. Zutei¬
lungsperiode, bei landwirtschaftlichenSelbst¬
versorgern auf besondere Berechtigungs¬
scheine. Zeitpunkt und Einzelheiten der An¬
gabe werden uon den Ernährungsämtern
örtlich geregelt.

Schule zu Habeuhausen. Wiederbeginn des
Unterrichts im eigenen Schulgebäude am
Montag, 14. Februar . Für die zugelassenen
Kinder des 2. bis 8. Schuljahres um 9 Uhr,
für die Anfänger um 10 Uhr.

Schule a« der Hörner Heerstraße und
Hilfsschulezu Harn. Wiederbeginn im Schul¬
gebäude an der Hörner Heerstraße am
Dienstag , 15. Februar . Die Hilfsschüler und
die Schulanfänger erscheinenum 9 Uhr, die
zugelassenen Schüler des 2. bis 8. Schul-
lahres um 14 Uhr.

MöeljsIilgZiige1-2Z bk1-25!
Unter Hinweis auf die amtliche Bekanntmachung

des Senators für die Innere Verwaltung vom 6.
Februar gibt die Bannsührung Bremen (75) noch¬
mals die Appellzetten für alle ledigen reichsdeut-
schen Mädel der Eeburtsjahrgänge 1923 bis 1925
bekannt : / §

Kreis Bremen:
Buchstabe A—E 14. 2.; F—L 15. 2.; M—N 18. 2.;

S —Z 17. 2., und zwar Jahrgang 1924 jeweils um
14 Uhr , Jahrgang 1925 jeweils um 16.38 Uhr.

Jahrgang 1923: Buchstabe A—L 18. 2., 14 Uhr,
M —Z 18. 2., 16.39 Uhr.

Appellort : Festsaal der Lettow -Dorbeck-Schule,
Kaiser -Friedrich -Straße . .

Kreis Bremen -Lesum:
Jahrgang 1924: 2l . 2., 14 Uhr ; Jahrgang 1925:

21. 2., 16.39 Uhr ; Jahrgang 1923: 22. 2., 14 Uhr.
Appellort : Festsaal .der Gerhard -Rohlfs -Schule,

Brernen -Begesack.

5prm!>l>« !eesmk vremsrlisven
Am 17. November 1943 hat bet ruhigem und

sichtigem Wetter morgens ' nach 8 Uhr zwischen
dem aus dem Vorhafen zur Großen Kaiser-
schleuse auslaufenden Hamburger Motdrschoner
„M . A." und dem von der Westseite der Alten

Lloydhalle ablegenden Zollkreuzer ^ > .
sammenstoh stattgefunden , bei dem"b-i>,^
Beschädigungen davongetragen haben.

Das Seeamt fällte folgenden Spruch- »
sammenstoh ist darauf zurückzuführen L
dem Zollkreuzcr „B ". obwohl die salî „'>>
des Fahrwassers eingehalten wurde, nick,
tig 'e Vorsicht beim Passieren der
Großen Kaiserschleuse dicht unter Lc -end
wurde . Insoweit ^trisst den Kapitän ^ -«

in äk
^ i,n^ ^ rührt-n -

U 'die
°n L

kreuzers Fr . K. der Vorwurs schuldig»,,. ,
Haltens . — Die Maßnahmen aus belÄ —^
nach dem Zusammenstoß sollen nichtwerden.

lllmngttäiieken öer klsIl-Liiii!̂
Sonntag , 13. Februar , von 14 bis

findet in dem durch folgende Punkte
Raume : Grövelinaen lvcrl . Waller Ei-. -
Wummensicde — Ritterhude — Busckk,̂ -
Wübrden - Msttclbauer - MoerdaÜsi' '
Oberblockland Südwenje —^Grövcln,^wie von 12 bis 13 Ubr im Raume
laußerbalb des bremischen GeSiew
Uebungsschictzen der Flakartillerie stall

Der NTV .-Kindergarten „Osterhol,-
weg 78, ist erst ab Djenstag , 15. Kbrüar «
gens 8 Uhr , wieder geöffnet. '

iNgllsthN^ sOLKS».7L!
- ' ^ ist«« dr und i

ÄK -nnpa"̂ welche x
D au/- " tzen, um' z

Unter«lein Uolieilurlle!
NSDAP.

Ortsgruppe Ostertor . Dienstag Amts- und---
lenleitersitzung um 19 Uhr, Dienststelle.

Ortsgruppe Osten. Montag , 28.38 Uhr. Tii-«-
der Politischen Leiter in der Gaststätte §
-am Hulsberg 48

Ortsgruppe Hastcdt . Zellenlester rechnen
Montag um 18.38 Uhr» in der Geschält-M . ,,

Ortsgruppe Weidedamm . Dienstag Stab-Ick»
fitznng in der Dienststelle Brandstr . 2. ^

Ortsgruppe Hufe. Dienstag pünktlich iz m.
Llohdheim , Eingang Hemmstraße, Sprechet,
für alle Politischen Leiter , Walter und Wach^
Gliederungen . Es spricht komm. KreiSschul,,».-
leitcr Lange . "
. Ortsgruppe Woltmershausen . Montag, ig
Arbeitstagung der Stabs - und Zellenleiterin»,
Geschäftsstelle, Woltmershauftrstraße 241,

M 'MM

NS .-Frauenschäft

Am 'Auch mst dem Ein- °
M 't» 8  aucĥ Nieder- n

MzLk nach Tinbeck^
Krcisfrauevschaftslcitung . Nächste Sitzung du

Ortsfrauenschaftsleiterinnen Donnerstag, n ,
15.38 Uhr , Rsmbertistr . 89.

Abteilung Presse/Propaganda . Die Sitzung
Donnerstag findet nicht statt.

Ortsgruppe Osten. Für alle AmtSlcitemU
Arbeitsbesprechung am Donnerstag <üm 1äH w,
bei Meinten , am Hulsberg 40. ^

Ortsgruppe Westen. "Eemeinschaftsnachmilh,
ain Dienstag , 18 Uhr , im Gottfried-TalleÄg,
für NS .-Frauenschast und Deutsches Frauii>» z

Jugcudgruppe Jndustriehafen . Heute 15 V,
im GemcinschastshauS c-iGLoimnachmittag

Häuser Heerstraße.
Voktsw ./Hauswirtschäft . Nächste Sitzung du

Ortsabtoilungslerterinnen Volksw./HauSwirlW
Dienstag , 15. 2., 15 Uhr , Rcmbertistr 8S,

Arbeitsgemeinschaft Scemannssraucn . Wir st,
den hiermit alle Seemannsfrauen und deren»»
der -zu einem am Sonntag , 28. Februar , um utz
Uhr im Saal des Alten Brauhauses , Wachtstwh
stattfindenden geselligen - Nachmittag herzlich i»
Kuchen bitte mitbringen.

Ortsgruppe Fehrseld . Mittwoch, 16 Uhr, Ke-
meinfchaftsnachmittag , Gehörlosenschule, hm,
boldtstraße , Handarbeit mitbringen.

'Ortsgruppe Huchting . Am 15. 2. nähenwird!«
9—16 Uhr . Montags von 15—17 Uhr ist ilstm
Sprechstunde in der NSDAP .-EcschästSstelle, Ar>
denflethstraße (Grolland ).

Ortsgruppe Hastedt . Donnerstag , 18 Uhr, !w
beitsbesprechung aller Abteilungsleiterimie», A
lenleiterinnen und Blockleiterinnen im i?M»
schaftshaus.

NS.-Kriegsopferversorgung
Kreisdienststelle Bremen . Heute  18.R A:

Dienstbesprechung aller KamerädschastSsührer»»t
Mitarbeiter im Krejsstab.

-4« kiindert Jahre Hin-
üstii'sch»le, Am 22. April dieses
1 hundert Jahre vergangen

k hindenrarg-Cchule der Gau-
ichM Aus der ehemaligen

-Ä LteMe sind zahlreicheSchu-
Sau ms Leben gezo-

Ms der Kriegszeitwird von
piMWiten abgesehen werden.
HUHineversche Pferde im
Lila ziehe deutsche, in der gan-
iMImie und geschätzte Zirkus Carl-

6ern uiiH rviliiH gidt äie I-iese,
keinen kkenniF spendet Idliese!
List Du jene — oder diese?

Die Situation des Theaters/ v«nmh -ymr
Das Theater erhält seine Bedeutung vom

Zuschauerher. Nur wenn er in einem tiefen
Sinne mitspielt,' erfüllt es seine Aufgabe,
zu sagen, was der Mensch leidet, was ihn
erhebt, was ihn lächeln, was ihn lachen
macht. Der Zuschauer aber ist das Volk in
einem idealen Sinne schlechthin, und das
Volk kann nur dann mitspielen, wenn das,
was ihm vorgesetzt wird, seinem Lebens¬
gefühl entspricht. Dieses Lebensgefühl hat
durch den Krieg einen weiteren Wandel er¬
fahren. Der Mensch ist mit den Mächten der
Vernichtung und des Todes in unmittel¬
bare, fast mytische Beziehung gekommen. Um
so heftiger hat sich sein Lebenswilleund sein
Verlangen mach Vertiefung der Lebensfüh¬
rung entwickelt, seine Sehnsucht-nach naher
Heiterkeit und Anmut.

in der Brust des heutigen Menschenkreist
und drängt. Auch im Heiteren. Man denke
nur an Nestroy und Raimund und an ihre
Vorläufer, die in -der Ostmark als Hand¬
werker, Schiffersknechteund Bauern selber
Theaterstücke schrieben und spielten. Der
melancholische Spaßmacher, der Komiker al¬
ten Stils , ja selbst das Kasperle ist dem
Volksempfinden immer Mäher gewesen als
etwa der geleckte Conferencier. Die alten
Grellen der Lustigkeit werden einmal in
neuer Form wieder aufleben.

Das Naive hat sich mit aller Macht ge¬
meldet! Das Naive, das den Hochschulpro-
fessor genau so angeht wie den Arbeiter.
Beide treibt das Verlangen, mit den Wellen
wahren, frischen und.großen Empfindens in
Berührung' zu kommen. Ja , um so gebildeter
einer ist, um so stärker muß sein Verlangen
sein, den ursprünglichen Kraftquellen des
Daseins nahe zu sein, um nicht im bloßen
Wissen, im „Historisierenden", im Sammeln¬
den zu ersticken.

Zu dieser Naivität , die nichts weiter als
AusJeschlossenheitund Unvöreingenommen-
heit' bedeutet, führt geraden Wegs die
S >)-cksalsgemeinschaft. die der Krieg als
eine schwere dunkelfarbige und weithin
leuchtendeBlume aus dem Herzendes Vol¬
kes «mporgetrisben hat. Vom Theater aber
als dem Sammelbeckenaller im Spiel ge
steigerten Empfindungen und Gedankenver¬
langt diese Naivität einen vollen Wider¬
klang. Da oben auf den Brettern soll Aus-
dtukk. Beweaung. Wort, Ton werden, was

Ohne das Wissen um solche Dinge und
ohne ein Darnachhandeln wird aus den
Trümmern der Theater in Deutschlandkeine
Bühne entstehen können, die in der Zukunft
das Ohr des Volkes hat, das diesen Ehren¬
namen verdient. Sparsamkeit und Beschei¬
dung werden den Stil der Aufführung und
den Stil der Ausstattung bestimmen, das
Wort, die Musik, und damit die Dichter und
Musiker selber, werden wieder voll in den
Vordergrund gerückt werden, Regisseure und
Kapellmeister vom Piedestal der Sensation,
darauf man sie gestellt (nicht immer sie siö'
selbst) Herabsteigenund,' wie es viele .von
ihnen wünschen, in der Stille der Proben-
arbeit Wort und Ton zu steigern um des
Wertes willen. Eine einzige Säule , die ja
auch im Museum den ganzen Zauber eines
Tempels enthüllen kann, wird, vielleichtfür
lange Zeit, auch auf der Bühne genügen
müssen, um die Atmosphäre eines Spiels
anzudeuten. Hat einst das Barocktheater
mit seinen unzähligen Verwandlungen, sei¬
ner Prunkliebe, seiner Ueberspitzüng der
Technik, seiner Neigung zur Ueppigkeit (sie
spiegelte die Ueppigkeit der- Fürstenhöfe)
dem Lebensgefllhl einer Zeit .entsprochen,
wird die Bühne, welche die bittere Not un¬
serer Zeit gekostet hat, ein« in geistigem

Sinne altpreußische Einfachheit̂ zu pflegen
haben, die schon einmal stilbildend gewesen
ist. Wie die Romantiker aus der Sehnsucht
ihrer Zeit heraus reiche Schätze aus den
verborgenen Herzenskammern des Volkes
holten, und eine Gloriole in Wort und Mu¬
sik aus dem" Schoß der mütterlichen Erde
emporstieg, um das Geheimnisvoll-Kosmi¬
sche gegenüber dem .Eng-Kirchlichen, Eng-
Geistigen und Fremd-Geistigen zu feiern —
so drängen auch heute innere- Kräfte macht¬
voll empor. Auf der Suche nach einer See-
lenverwandtschaft unserer Epoche mit einer
vergangenen ist uns Schinkel daher als
Baumeister näher als die Professoraten
Akademikerder Jahrhundertwende. Mit ^in¬
stinktiv richtigem Gefühl haben sich unsere
Baumeister im Verlangen nach einer ein¬
heitlichen Linie dem Preußisch-Klassizisti¬
schem genähert, weil in ihm Gestalt gewor¬
den ist, was auch -uns erfüllt : Verlangen
nach Maß und Würde, Ecsühlstiese und
Klarheit. , '

Es ist erst wenige Tage her, daß man
einem vielerfahrenen, kundigen Mann,
einem Kenner und Liebhaber des Theaters
auf der Straße begegnet war, der ganz von
dem Eindruck erfüllt gewesen ist, den eine
Vehelfsauffllhrung des „Don Juan " in
einem Saale in einer großen Stavt auf ihn
gemacht hatte, in einer Andeutung der Sze¬
nerie aus der die Stimmen und die Musik
um so jubelnder und bedeutungsvoller her¬
vorbrachen. Wir sind eben schon wieder naiv
geworden! Die Anzeichendafür sind über¬
all zu spüren. Werden zur rechten Zeit im
Radio die Strophen eines guten Gedichtes
gesagt, schlagenMillionen Herzen im glei¬
chen erregtenRhythmus. Ereignet sich Aehn-
liches im kleineren Kreise. . sei es im Vör-
tragssaal. oder ertönt ein Volkslied etwa
vor Menschen, die einen Leiermann auf der
Straße umstehen, ergibt sich ein Gespräch
bei Zufallsbegegnungen mit fremden Men¬

schen— überall meldet sich ein Gemein¬
schaftsgefühl, dem der Krieg Tiefe -And
schmerzensreiche Weichheit gegeben hat. Die
Gemüter der Menschensind empfangsbereit.
Sie sind es gewohnt, vorlieb zu nehmen, sie
sind auf den Kern der Dinge aus. So wird
kaum einPS der großen deutschen Werke der
Bühne uns heute Lebenden verloren sein.
Auch wenn sämtliche Theater der tückischen
Vernichtung anheimfallen. Opern . werden
in Sälen , in Hallen gespielt werden und
die Schöpfungendes reinen Wortes überall,
wo es nur Fässer gibt und Bretter zum
Darüberlegen. Die Seele will über den
Apparat , über die Technik triumphieren!
Der Zuschauer von heute und morgen willes.

Wenn das Theater, im Augenblick aus
seiner zentralen Stellung, die es eingenom¬
men hat, an den Rand des Geschehensge¬
drängt worden ist — was tut das? Der
Krieg, der uns einen neuen Lebensstil auf¬
gedrängt hat, tat es in Not und Zwang,
die stets die besten Kräfte geweckt haben.
Ein neuer Lebensstil wird nicht nur im
Bau unserer künftigen Wohnhäuser und
bei ihrer Ausstattung maßgebend sein, son¬
dern auch für die Theater und das, was
in ihnen gespielt wird und wie es gespieltwird.

Unsere Lildnen weiften
Im Opernhaus  wird als nächste Kl-A

Ausführung für Donnerstag , 17. rftbruar. p
parzers Tragödie „M edea"  in der
rnng von Herbert Sobald vorbereitet -ris -o>°
rolle spielt Dorothea Constanz, b!e Eo« - ---
Miller , die Crcnsa Christel Engels, den/ -
Erich Hasberg , den Eicon Herbert S-balt «-
Herold Heinz Suhr . Bühnenbild Theodors?
ski.
- I » Schauspielhaus  gelangt am
tag . 18. Februar . Bortfelds Lustspiel „Kmdr
Zeit " in der Inszenierung von Robert
zur Erstaufführung . In den Hauptrollen
Schwiedcr , Katharian Holgcr,
HerbertSteiniger. Bühnenbild: Rudolfu>»

Berinnerlichuilg spielte, um dann in ßrotzmÄ
dithyrambische ! " " . ' "

ichung — - >» »
iischem Schwung und geislgc

mit der großen Sonate für das Hammer-. . ^
die Welt des Einsamen aufzubauen, der ^
dem gleißenden Tag in feine Kunst llu«Min¬der Mit - und Nachwelt in Tönen zu
was er leiden mußte , um als Sieger .
gigantischen . Kampf mit der Welt und
hervorzugehen . .. K,

In andächtiger Ergriffenheit lauschteno
svchär den prächtige » Darbietungen oee i-
Künstlers und dankten ihm für all oas
und Grvße mit jubelndem BSifall. ^

Lelchbschers Veetlioven - Abend
Adrian Aeschbacher hat sich in kurzer Zeit die

Konzertsäle aller großen deutschen Musikstädte
erobert und wie im .Sturm auch die Herzen der
Bremer Musikfreunde gewonnen . Das vollbesetzte
Haus an seinem Beethoven -Abend bewies das rege
Interesse , das man an seiner Kunst nimmt . In
die Schassenszeit des Stürmers Und Drängers
führte die .C-Moll -Sonate . die man nie müde wird

i!" '?.°:t ?v' °ber in ihrer Schönheit und leiden-
schaftcrfuNtcn Bewegtheit zu hören , besonders
wenn sie mit solcher Vollendung zum Bortraa ae-
langt . Jr . die Zeit reifer Möisterschast wurden die
K"rer mit der -Waldstein -Sonate versetzt, die
Adrian Aeschbacher mit verhaltener Glut und

Pros . Dr . h. 'c. Carl Mcinhof, der ^ «1»'
Meister der Afrikanistik und einstige M
Seminars für afrikanische Sprachen > ' ^ 5,
gründe « der Hansischen Universität , w „ v
tag früh ini Älter von 87 Jahren gelte
läßlich seines 85. Geburtstages wur°° ° k,-,
storbene vom Führer durch die Berl h
Goethe-Medaille geehrt. . -

Der Komponist Siegfried Kallcnbcrg ::
ter von 76 Jahren in Müncheü M -K»
war als Komponist ein sehr
ler , von reicher Phantasie , als Mut
einer der kenntnisreichsten und geistig .̂ ,00
sten Köpfe unter den süddeutschen
tern . . !

Atz es "^Esiimps " " -

^ Izger- un̂ -
- ^ ^ ' Ausstellung d. r
- r-M,/ '^ beau tragt sB «-anliest

'iB!

S '- Le » .. . . -

^ r.. a7̂s*ssrii(iÄrU11tldieB-lksernähiung eine b
E .. Men Interesseuno°- »

genau wie KartF- d-

^Ä5 » n>w. Auch Liese Er-
n«!' V. Bauer und Landwirt in

: -aziustmukten Ueberzeugung,
ist ss° snr Sicherung»
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dhalle ablegenden «
^nstntz stattgAndAE ? ."z-l , ,
>adigungen davongetra ^ '

wnftoß Ast ^dara ^ »°"d°n > SSsrS e « t § ck « » UHö SckM
Zollkreuzer . B " '

xahrwassers cinaekm ^ "^ diŝ .
Vorsicht beimVsN < -

Kaiserschleuse dn ?!
Jnsowci trifft ^

-rs Fr . K. der
18. — Die Mabnab *̂
dem Zusammenstoß "H °"I>̂ en " Kräfte und waren bestrebt , an dem

liarrrcliütrsn in den kreilieiirltnsgtzn
. . . i, "»kr ttamn war Hannover im November 1813

en.

französischen Truppen frei , da rührten
»î auch hier mit aller Macht die freiheit-
.bch,en Kräfte und waren bestrebt , an dem

^iheitskampfe aktiv teilzunehmen . Har-
. . g und Hamburg waren noch von Fran-

ijoungnmieisen kitzf sttr > n besetzt, dagegen hieß es anzugehen . Der
nntaa . 18 kekrn ^. ^ 'Hrharz sollte zu den Freiheitskämpfern
l in dem durch "?u ,j Zufalls seinen Beitrag beisteuern und zwar
ne : Gröpclingeii s°! 7° allem durch ein freiwilliges Jäger - und

^iill-̂ rharz "sollte zu den ^ Freiheitskämpfern
lsend

mensiedc " —" "Ritterb »^ ^ lÄitzenkorps , mit dessen, Aufstellung der
sb/n — Mittelbaus " ^ rstleutnant von Veaulieu beauftragt
blockland — Südweni - " N>« den war . Dieser erließ von >Clausthal
von 12 bis ig ii >Z . . . ^ " "
-rSalb des bremst»" ^
ngsschictzen der K? äka "

einen Aufruf an die Bevölkerung , worin
Mnit feurigen Worten zum Eintritt in das

H,Alante Korps aufforderte , und sein Ruf
. auch Gehör . An die tausend Mann mel-
78 ist erst ^ »«de/n sich für das Harzer Schützenkorps , und
8 Uhr wieder I-, Ar teilte sie in zwei Kompanien Jäger und

rryr , wieder geöffnet. Kompanien Schützen auf , welche nach
Leck als Garnison geführt wurden , um
t ausgebildet zu werden,
sie Harzer stellten sich als Soldaten und
allem als Schützen sehr gelehrig und ge-

Onitt iiem

NSDAP.

tersitzung um 19ti? simnaL -ükt  an , so daß man mit ihnen recht bald
sgrudp ^ Ostei? Mn^ ' ^ »chHtteden sein konnte . Im November hatte
olitischen Leiter in ^ >>' Uniform gekleidet , im April des
»ulsberg 49. . ' ^"BÄHsten Jahres zog das Harzer Schützen¬
sgruppe Sastedt . Yell-ns... ^ bereits gegen den Feind . Die Jäger¬
art um 18.39 Ilhr » in tipanien bekämen vor Harburg den Schwar-
sgruppe Weidedamm . Ti-A ^ ^ er zu besetzen , die Schützen lagen vor
g in der Dienststelle Brand»? ,Marburg . H ^ r wie dort kam es mit den

Dienstag M'Anzosen . die von Hamburg aus Harburg
Hemmstrabk' mcn wollten , zu starken Gefechten , aber die

-runaen As" wichen nicht und behaupteten das
Lanae ^ komm. ĝ d. Marschall Davoust mußte feine Trup-

sgruppe ' auf Hamburg zurücknehmen . Da die
lstagunq der Staks t ? A " pie im Westen schließlich mit dem Ein-- - - s- und Nutz . in Bans und damit auch der Nieder¬

waren , konnte das
Schützsnkarps nach Einbeck zurück-NS .-Frm» nlch,st lz-r ^

SSKLrLV . ? . —-
L/SS : ,- '. . . . . ^ ° ° ' m tod - Wka
-rstag findet n i cht statt ' ^>a Gemüse für die Volksernährung eine
Gruppe Osten . Mr alle W-sterordeckliche Bedeutung hat , muß es im
sbesprechung am Donnersta-A äbrunaswirtschafllichen Interesse unbe-
^u '.k°'.u ° m Sulsberg D. angebaut werden , genau wie Kartos-

Oelfrücht «. Getreide usw . Auch diese Er-
h^ gnisse baut der Bauer und Landwirt in

>-n °grupp - Jndustriehafm stL selbst- und pflichtbewußten Ueberzeugung,
mchmitta -, im Gemeinch-iZ ! sE Ausgabe ist . sie zur Sicherung
: Heerstraße . ^ erer Ernährung zu liefern . Diese un >er
!sw./Hauswirtschäst . Nächster-lk gesund erhaltende und organisch gün-
itcitungslerterinnen BMm.b wirkende pflanzliche Ernährung wird
tag 15. 2., 15 Uhr, Remb-ilift-alos auch nach dem Kriege weiter bcibe-
ertsgemelnfchast SecmannöMasien werden . Es kann also bei Gemüse

kehren und sich auflösen . Es ging in die
Heimat , in dep Oberharz zurück.

Als dann im nächsten Jahr Napoleon noch
einmal den Versuch unternahm , seine alte
Herrschaft zurückzugewinnen , da traten auch
die Harzschützen wiederum gegen ihn unter
Waffen . Diesmal war es Major von der
Decken, der mit der Organisation eines Har¬
zer Schützenkorps beauftragt war . In kurzer
Zeit hatte er zwei Kompanien zusammen/
mit denen er nach Einbeck marschierte . Die
Harzer wurden wieder in die grüne Uniform
gekleidet 'und erhielten die leichten Gewehre
der Jäger . Wenige Wochen nur dauerte die
Ausbildung , dann ging es zum Kriegsschau¬
platz ab , nachdem noch zuvor in Hannover
eine große Besichtigung stattgefunden hatte.
Ueber Minden , Westfalen , Holland kam man
nach Belgien . Rektor Morich , der Chronist
Clausthal -Zellerfelds , erzählt von diesem
zweiten Feldzug der Harzschützen etwa fol¬
gendes:

Als die Harzschützen am 18. Juni in Hoog-
straaten bei Antwerpen in den Abendstunden
anlangten , hörten sie aus der Ferne den Ka¬
nonendonner von Waterloo . Die Entschei¬
dungsschlacht war geschlagen , die Harzer
waren zu spät gekommen . Am folgenden
Tage zogen sie in Antwerpen ein und hörten
nun — mit stillem Grimme — von dem glän¬
zenden Siege . Zu ihrem Bedauern mußten sie
in Antwerpen liegenbleiben , ohne mit der
großen Armee siegreich in Frankreich ein¬
ziehen zu können . Erst Anfang Juli kam der
Befehl , dem Heere nach Paris zu folgen , und
am 19. Juli trafen die Harzschützen schließ¬
lich im Feldlager der hannoverschen Armee
vor Paris ein .. Im Oktober wurde der Rück¬
marsch in die Heimat angetreten . Es wurde
Ende Januar 1816 , bis die Clausthaler end¬
lich wieder in ihrer Heimat waren.

>, auf Grund des Anbauplanes gebaut
n Saal deskeinesfalls von einem konjunkturellen
idenden geselligen Nachmw Lbau gesprochen werden , worauf mit aller
i bitte mitbringen . " Sittlichkeit einmal hingewiesen werden soll.
igruppe Fehrfeld . Mittwoch, l! / - -

raste " "̂ ndaAbeit Oldenburg . Hundert Jahre Hin-
igruvM Huchtina » u burg - Schule.  Am 22. April dieses
llhr ^ Montags von . werden hundert Jahre vergangen
stunde in der ' NSDAP .-SWilL' . bag die Hindenburg -Schule der Eau-
hstraße (Grolland ). iptstadt besteht . Aus der ehemaligen
igruppe Haftest . Tonner-iaa, I!Mischen Oberschule sind zahlreiche Schii-
siprechung aller AbteilungMwisaus dem gesamten Gau ins Leben gezo-
erinnen und Blockleiterinmli irch Angesichts der 'Kriegszeit wird von
Haus . jßeren Feierlichkeiten abgesehen werden.

NS .-Kriegs - pfervers« g,q Hannoversche Pferde im
sdkenststelle Bremen . Senknrku  s . Der große deutsche , in der gan-
»esprechung aller KameradschiDst Welt bekannte und geschätzte Zirkus Carl
ieiter im Kreisstab . >§ne ließ vor einigen Jahren durch eine

rdener Fachfirma hannoversche Pferde an-. . Pfe
ufen und stellte daraus eine DMurnum-

mer des Zirkusprogramms zusammen . Die
klugen hannoverschen Pferde , edelstes Halb¬
blut , haben die an sie gestellten Hoffnungen
in reichstem Maße erfüllt . Direktor Sembach,
der Besitzer des Zirkus und Schwiegersohn
des vor einigen Jahren verstorbenen Grün¬
ders Carl Krone , teilte in diesen tragen mit
einem Gruß an die Reiterstadt Verben mit,
daß die hannoverschen Pferde in der Manege
wieder berechtigt Lorbeer ernten konnten.
Der Ankauf hannoverscher Pferde erklärt sich
daraus , daß Carl Krone ein hannoverscher
Landsmann ist : er stammt aus Osnabrück.
Die Freude der hannoverschen Pferdezüchter
wird groß darüber sein , daß sich ihre Zucht-
strgdukte nun auch in der Zirkuskunst glän¬
zend bewährt haben.

Oiste sKr . Verben ) . De,ckzeit eröffnet.
Die Hengste der Lüster Hengststation desOs-
nabrücker Landgestüts blieben in diesem
Jahre auf der Deckstelle im Winterquartier.
Aus diesem Grunde ist die Deckzeit bereits
am 1. Februar eröffnet worden , was sonst
erst am 1. März der Fall war . Die Station
hat einen bildschönen Fuchshengst erhalten;
es., ist der dreijährige Beschäler „Dolomit " ,
der aus der Kehdinger Zucht stammt.

Vremervörde . Die Zuchtschweine¬
absatzvera , n st ältung  des Landes-
schuzeinezuchtverbandes Niedersachsen , Zucht¬
bezirk Stade , findet am 15. Februar in der
Markthalle Bremervörde statt . Außer einem
Auftrieb von 35 gekörten Jungebern weist
das Verkaufsverzeichnis auch 25 sichtbar tra¬
gende Erstlipgssauen auf.

So /eH/o SaL
As ick morgens afsöören wull , wör de

Heben noch ganz gries , so as wenn en dicke
Gardinen for dat Finster hungen is . En von
de lüttjen Deerns harr sick bi mi ausloten.
Datt hett sick rumsnackt , dat Leben int
Lager wör moi , un so wull se dar
doch leber hen . Eer vergnügt Eeplater
hett mi den Weg arig afkort . Darfor druff
ick denn nächstens ok eer Paket mit all eer
Söbenfaken dregen . De Deerns in ' t Lager
harrn us aber von eer Kiekfinster ut all
anpeilt un sprangen us entgegen . Un so wor
ick denn Deern un Paket , Taschen un Hand¬
stock mit en Slag los . Man eben , dat se mi
Hot un Mantel löten.

'Jn 'n Hus wör dat en Upregen ., as in 'n
Jmmenkorf , wenn de Wieser fleutjet hett.
Kasten und Kufferts stunnen all praat , un
blot hier un dar müssen noch Kleder un
Scharten un all son Krimskraams verstaut
weern . Morgen schul! jo de Reis ' losgaan for
de „ Groben " .

As wi bi 'n Frühstück seien , fung dat sinnig
an to sneen , so as wull de Heben jem noch-
mal so recht wiesen , wat for 'n moi Placken
Eer se nu — wer weet , for Tiedlebens —
misten schulln.

De Graden harrn vondäge scholfree . Welke
müssen e'ern Kraams noch en beten trechbrin-
gen , un de annern harrn dat drock mit eer
Schrieberee . Bi de druff ick aber nich in de
Rklögde kamen , denn deckten se gau de Hand
oder en Stuck Papier ober . Dat köm mi
meist for , as wenn Wiehnachten weern schul!.

Von Middag an ward de grode Döör na
den Dagesruum dichtschoben . Nich mal de
„Lagermama " druff meer rinkieken ! Aber an
dat Schuhen un Schurren kunn 'n woll mar¬
ken : Dar wörn grode Dingen in ' t Wark . Mit
den Middagsslop ward dat nich recht wat,
seet doch toveel Unrast in ! Wi müssen jo ok
to ' r rechten Tied wedder hoch, dar schallen
jo noch en paar leewe Gasten kamen , un de
kunnen doch den Weg nich alleen maken!

Wer 'n gode Nees to 'n Snuffeln harr , de
kunn woll marken : Vernaamdag gew dat wat
Feines ! De goden „Husgeister " harrn sick dat
nich neemen laten , se harrn for allemann
moien Koken backt. Nu endlich gung de grode
Schubedöör opcn , un wi druffen rint Wat
harrn se dat niedlich upputzt ! Sogar Blomen
harrn se tohopholt ! Un bi jeden Platz legen
en paar rode Harten.

Dat heet , mit den „Platz " wör dat man en
beten knaph ) Wer dat Gluck harr un seet
an de Finstersied , de muß eerst ober Stööl un

Bauten kladdern un sick denn ganz sinnig
dalrutschen laten . Aber sogar de Lageroma
un de gode Husmudder , de beide all arig in
!ds Sößtiger an 't Rieten sind , wiesden , dar
se noch grall un smiedig noog darto worn!
Wer wat to seggen oder to verteilen harr,
muß mit krumme Kneen staan , oder he blew
betet sitten!

En paar von de Deerns harrn de „Lager-
belewniste " in Verse bracht , tje , dar kregen
se jo nu all wat af , un dat gew arig wat to
lachen , wenn en mal afsunnerlich god dropen
wör . Ober anner Lüd ' kann '« jo jummer am
besten lachen , aber wer dat Hart up den rich¬
tigen Placken hett , de kann ok mal ober sick
sulben lachen ! Klaar , dat gew ok en „Lager-
leed " , un wi hebbt all duchtig mitsangen,
eerst recht den Vers „Bremen , wie bist du
schön ! Bald gibt 's ein Wiedersehn !" Wi
weet woll , dat use Vaderstadt us en anner
Gesicht wiesen ward , as vor 'n halbst Jaar.
Aber us Hart hangt dar liekers an , ok wenn
— ne , grade wiel dar Minnen flogen sind , de
eerst wedder dichtheelea mot!

Koken un Koffi hebbt us wunnerbar smeckt,
ok wenn he „rein von Voonen " wör . Un
denn kömen de Upförungen , mit Gesang , Danz
un Theater . Un wenn de „Tein lüttjen Nee-
gers " ok snicksre , rotbackde Deerns wörn , U,1
„De Pott , de en Lock hett " ok blot mit ds
Hannen wiest ward , Spaaß hett dat doch
maakt ! Un „Minna in 'n Theater " kunn wie¬
sen, dat se richtig Talent to 'n Speelen hett.
So gung mit Danzen un Singen un Theater
de Tied veels to gau hen.

Nu sind Deernd un Jungens wedder to HuS
bi Muddern , aber eer Gedanken weerd seeker
noch faken torügglopen na de feine Tied , ds
se hier belewt hebbt . Mag dat Leben for
jem so lopen , dat jem alltieds en „vergnöögi
Hart " blieben deit . Dat is beter as en „Spint
Kantuffeln !" Lruvo ? stor Lvtou.

Schüsse nach dem Festmahl / »«ny-n-

>mS um ö!s ^ elk

Lsb er vrscken , l.ind« «irm und kinkom?
2 Vs ; «lie W» en«!is1t ösrii » gt

Einen Bortrag , der an Sagen , Märchen
ck> Aberglauben anknüpft und doch auf
^eng wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut
ar , .hielt in Königsberg Professor Dr . O.
bei , Direktor des Eeologisch -paläonto-
schen Instituts der Universität Göttingen
her „Die Entstehung der Vorstellungsbilder
In Drachen , Lindwurm und dem Einhorn " .

^Dio Drachenhöhle am Drachenfels bei Kö-
^ :gswinter am Rhein , in der Siegfried den
Ilndwurm erschlagen haben soll , geht wahr-
tzeinlich, wie die meisten derartiger Be-
lchnungen, auf den Fund von eiszeitlichen

. . . i-. sMenbären an dieser Stelle zurück , der mit
UnssrvuuK altgermanischen Siegfriedsage verknüpft

verwoben wurde . Auch ist schön frühzeitig
?1enmK spknae . 2 Vorstellung des Drachens und des Lind-

- ^ mns mit dem von der Kirche genährten
.aubeN- an den Teufel verbunden worden,
n Kloster Willen wurde die Zunge von

^lem Drachen aufbewahrt , den ein Riese er¬
lüg . Durch Untersuchungen ist festgestellt

>n meiaeii daß diese Drachenzunge 'das,Schwert ' ,
M 'i/ Schnautzsnspitze eines Schwertfisches , war.

ernhauS  wird us " ^ >r Fund eines fossilen Säugetierschädels
a . für Donnerstag,/7 »̂ ; t ebenfalls Veranlassung zu einer Lind-
ragödie AI ' " msage gegeben . Auf dem Marktplatz von
Herbert Sebald ^ ^ im Jahre 1590 von
: Dorothea C > gngel-,Estern unbekannten . Steinmetz verfertigtes
! Crcusa U I Liberi Hnkmal eines Lindwurms , der von ' einem
^Suhr " Swnbild ^ '

— oder l

vüdaso weiden

Riesen mit einer Keule bekämpft wird . Die¬
ser Lindwurm ist der Chrvnik nach um die
Mitte des 16. Jahrhunderts gesunden wor¬
den . Der Fundort heißt heute noch Drachen-
gxube . ' Der Schädel ist erhalten geblieben.
Er befindet sich in der städtischen Sammlung,
in "Klagenfurt . Er ist der Schädel eines
wollhaarigen Nashorns . Der Künstler hat
sich> was den Kopf anbelangt , sicher an das
Original gehalten , den Krokodilleib und die
Flügel aber angefügt

Haben Funde von Höhlenbärenresten wie¬
derholt die Veranlassung zur Entstehung der
Märchen vom höhlenbewohnenden Drachen
und Lindwurm gegeben , so sind es die Stoß-

,zähne des Mammuts gewesen , die der merk¬
würdigen Sage vom Einhorn Nahrung ge¬
geben haben . Die erste Nachricht über das
sonderbare Tser findet man in den Schriften
des persischen Arztes Ktesias . Es heißt darin:
„Das Einhorn ' gleicht dem Pferde , ist nur
ein wenig größer , weiß am Körper und röt¬
lich am Köpf . Seine Augen sind blau und
auf der Stirn trägt es ein einziges mächti¬
ges Horn ." Das ausgegrabene Einhorn war
aber nichts anderes als die Stoßzähne des
Mammuts , des großen Steppenelcfanten der
Eiszeit . DiL Wissenschaft hat Drachen . Lind¬
wurm und dem Einkorn ihren Zauber ge¬
nommen , aber das Märchen und die Sage
wird sie . weiterleben lasten wie bisher.

. »spie " «»s K / êikiieiilieddekermit fsünimile-Aempel
. Bortfelds iww» .

szenierung w»

ung ^ 's
einiger . Bühnenbild , ^bzugsveriabrcn 260fach . vervielfältigten

bruar , »en ?M ^ Der ggjährige Johann Bardenbacher aus
AkMnberg wandte sich von Juli bis Oktober

Katharian .Swgcr^ ' ^ d«lî 3 mit einem von ihm verfaßten und im
iichrung - In den H- Uvrnberg wandte sich von Juli bis Oktober
^atharian mit "

^bzugsvx . . .
, ^rvie mittels Faksimile -Stempel unterschrie-
Aiif'"? " ^ ief serienweise , an Angehörige von

i,ein Swwo »« r »HeiB'/liEenen ^ deren Anschriften er aus Todes-
zcn Sonate für da ' ^ izeigen der Zeitungen entnommen hatte,
es Einsame » Au»»' n von ihnen Kleidungsstücke zu erhalten,
öe? Tas ' « Nj„ TöL >.r,gab sich darin den Anschein eines Kriegs-
»d Nafw um - 's fK ^ /,E -gen Frontkämpfers , der nunmehr
w» Amit Ser We" , tlaßen sei, und bat schließlich um einen

Mwnntagsanzug , Mantel und um ein Paar
ffcnbeit la„ Schnürstiefel , obwohl er mit Kleidern und

'ict »'""" E - .. . . .
ich - ^ _

^L.chh hui 2l damit den Heldentod deutscher

wrariffcnm oowoqi er MII
Eü -l . >» Darbictu »^ schuhen angemessen ausgerüstet war . In

^lchensledderischer Weise , so sagte das Te
mitH 'clndew cht, hat er damit den Heldentod deutsche.

oldaten und den Schmerz der Hinterblie-
_ _ —' H» üblen , egoistischen Zwecken zu miß-

der^ ./ »Lchen verlacht . Nur weil seine Vemühun-
j. c. Carl Mc np gcha« Gi folg waren , konnte von der To-
Asrikamstis l " Drache» -s,träfe abgesehen werden . Das Sonder-
ar ^ r ' kamim° juersüalw-ncht verurteilte Bardenbacher zu vier

SLG -H-" ^ ^
anist S ' -gkrt" onche-lL < -Mnete ^ ^ f dem Treppenflur ein
J ^ ^ -/Asehr °'« ll ° nn der zum Erstaunen des Jungen
"lEhm/nt 'asie, als ehesten Koffer davontragen wollte . Er hielt
LiMchst °n ^ - i an „vd lallte ibn mr Rede.
lnter den sü

worauf ihm dieser den Koffer vor die .Füße
warf und Reißaus nahm . Wie sich heraus¬
stellte , war der Dieb in die ' Wohnung ein¬
gebrochen und hatte neben Kleidungs¬
stücken auch zahlreiche Silberbestecke in dem
Koffer ^ mitgehen heißen , so daß der Fa¬
milie ohne das Dazwischentreten des Jun¬
gen schwerer Schaden entstanden wäre.

Ein Ring im Hühnerei . Eine Frau aus
Dülken im Rheinland erlebte , als sie ein
Hühnerei aufschlug , eine große Ueberraschung.
Ein Fingerring fiel gleichzeitig mit dem
Eidotter klirrend in den Teller.

Wenn man die Miete durch die Post
schickt . . . Der Mieter eines Noch »mer
Hauses , der sich mit seinem Hausbesitzer ver¬
feindet hatte , gla " bte , die bis dahin geübte
persönliche Ue ' -be der Miete durch eine
llebersendung mittels der Post abzulösen
und damit , gleichzeitig die Pflicht der

Bringeschuld " der Miete zu erfüllen . Da
es sich jedoch um einen Außenbezirk han¬
delte , erhielt der Hausbesitzer eine amtliche
Postnachricht zur Abholung des Geldes , wo¬
mit sich also plötzlich die „Bringeschuld ' in
eine „Holschuld " wandelte . Di ? weitere
Folge war der Begehr richterlicher Entschei¬
dung und ein Sihlichtungsversuch vor dem
Richter , dem es aber gelang , unter Hinweis
auf die harten Zeiten ' und die Notwendig -,
keit eines guten nachbarlichen Einverneh¬
mens die beiden Nachbarn zu einer güt¬
lichen Lösung zu bewegen.

Unter Friedrich Wilhelm 1., dem Solda¬
tenkönig , waren die soldatischen Sitten rauh,
und auch im Offizierskorps herrschte ein
Ton , der mehr von der Erinnerung an das
wilde Eebahren der Landsknechte als von
Menschlichkeit diktiert war.

Nun gab es damals im Potsdamer Garde-
regiment einen jungen Leutnant aus der
alten märkischen Familie von Ribbeck , dessen
Pflichtbewußtsein man zwar kannte , der aber
durch sein zurückhaltendes , außerordentlich
stilles Wesen die allgemeine Verwunderung
erregte . Er nahm nur ungern und mit sicht¬
lich geringem Interesse an den Gelagen sei¬
ner Kameraden teil und führte das Glas
nicht öfter an die Lippen als im Anschluß
an die ausgebrachten Trinksprüche unbedingt
erforderlich war.

Er liebte das Soldatentum um seiner
Exaktheit und unerbittlichen Sachlichkeit
willen , — für das häufig recht rohe Ee¬
bahren seiner Kameraden fehlte ihm jeder
Sinn . Die Vorgesetzten fanden seine soldati¬
schen Tugenden untadelig und die von ihm
geführte Abteilung in bester Verfassung,
aber sie wurden allmählich gereizt durch die
fast schüchterne Zurückhaltung des jungen
Offiziers , sie hielten ihn für keinen rechten
Mann uns hegten Zweifel darüber , ob er
wohl im Ernstfall den nötigen Mut aufbrin¬
gen würde . Der Oberst des Regiments , ein
Herr von Lossow , beschloß ihn in dieser Hin¬
sicht gelegentlich auf die Probe zu stellen . '

Als man eines Abends nach einem ange¬
regten Festmahl sich erhoben hatten und nun
in zwangloser Weise herumstand , trat Oberst
von Lossow auf eine Gruppe junger Offiziere
zu , unter denen sich auch Ribbeck befand , um
sich mit ihnen zu unterhalten . Man käm auf
das Pistolenschießen zu sprechen , der Oberst
meinte , das sei eine Kunst , in der man sich
leißig üben und möglichst vervollkommnen
müsse , da sie einem im Kriegsfall die besten
Dienste leisten könnte . Er rühmte sich, selber
ein hervorragender Pistolenschlltze zu sein
und sagte , er verstünde es , jemandem eine
kleine Frucht , ja einen Pfirsichkern zwischen
den Fingern wegzuschießen . „ Leutnant von
Ribbeck , würde Er mir einen solchen Pfir-
ichkern halten ? ", fragte er.

„Mit Vergnügen , Herr Oberst " , erwiderte
der junge Leutnant in großer Ruhe.

Alles war gespannt , was geschehen würde.
Der Oberst trat an den Tisch , brach einen

Pfirsich entzwei und reichte Ribbeck den

»I»II»»I»II»»»I»»I»»»»«I»»»»MI»I»»III»II»II»»IIIIIIM»

OsutsSk .6 Lutwort

^ Von 11̂ 3

„Wer sobvingt ckissrnal ckeins Zeusen ?"
llrsusn ivercksn wallen.

„IVsr gellt llinter cksinsn llggsn ?"
llrsusn vercksn säen.

„V/sr soll cksine kellen Leitern ?"
krallen!

„Vtsr soll backen , wslllen , ckrescllen ?"
krausnl

„Wer getrt kisbsrnclsn ckis läppen ?"
krausn rvsrcken vscllsn.

, „IVsr spielt tags mit cksinen Klinkern?"
krauen vercksn Iscllsn.

„V/er bellütst ckeins Llrsiss ?"
krausn!

„1-Ver geleitet Kabine , LIincke?"
krauen!

Lag', vis küllrsn cksine krauen
Dies ruw kncke?

Osutsclllsnck , scköpksn cksine krauen
Wasser wit ckew Liebs?

Osutsclllsnck , ballen cksine krauen
lluncksrt Häncks?"

Haben rivsi — vis eure krauen —
2 vsi ! llnck ikre liebe.

»»»IIMI»IIM»M»»MM»M»MII»»IM>IINIIIIN!IMMIN>»M!1

Kern . Zugleich gab er Befehl , seine beiden
Mstolen zu bringen.

Als sie da waren , stellte sich Leutnant
von Ribbeck an die Wand des Saales , er
streckte den Arm zur Seite aus , ganz vorn
zwischen Zeige - und Mittelfinger hielt er
den Pfirsichkern . Sein Gesicht war still wie
immer , seine Augen blickten klar , keine Wim¬
per zuckte. Totenstille herrschte im Saal , nie¬
mand beneidete den Kameraden um seine
Lage , jeder fragte sich: würde der Oberst,

Der Dorfhirt / «»„h-«- «-»m
Der Dorfhirt Jordan hatte ein ältliches,

mageres braunes Gesicht , und darin eine
krumme Uhunase und im Ohr eim silbernes
Ringlein . Die Krempe seines Hutes war un¬
geheuer breit und schützte ihn wie ein
Schirm , wenn es regnete,

Er wohnte in einem winzigen Haus , dessen
Wände er dermaßen mit Torf und Brenn¬
holz für den Winter umschichtet hatte , daß
die Stube kaum zu den kleinen Fenstern Her¬
ausgucken konnte . Auf dem Dach ritt ein win¬
diges Türmlein , und darin nisteten zwei ganz
zarte Glocken , und der Jordan hatte dreimal
täglich das Geläut zu besorgen . Die eine
Glocke rief : „Schlehen ! Schlehen " , die an¬
dere : „Herbstmilch " , was zwei gar säuerliche
Dintze sind.

Wir Kinder besuchten den Jordan gern auf
der Weide , weil er , der niemals eine Schule
besucht hatte , die Vorgänge der Welt auf die
sonderbarste Weise zu erklären wußte . Be¬
schattet von seinem Scheibenhut , Hockte er,
einem krummen Strauch gleich , auf der ' Erde,
schüttete aus seinem mit Farben durchspon-
nenen Schnupfglas etwas , Tabak auf den
Handrücken , betrachtete ihn nachdenklich und
hub an : „Es staubt nur , wenn die Sonne
scheint !" Oder : „Die Wolken hängen höher
als der Mond ." Er deutete mit der Peitsche

nach Westen in das Abendrot : „ Schau dort
das schöne Nordlicht ." Er lehrte : „Die Quel¬
len rinnen , weil das Meer an die Felsen
schlägt ."

Aber er wußte auch von reißenden Tieren
zu berichten , von Luchsen , Wölfen , Bären
und Wildkatzen , die noch vor fünfzig Jahren
das Gebirge unsicher gemacht hatten . Er er¬
zählte : „Mein Vorfahr hat , wie er noch ein
Hütbub ' gewesen ist, einmal im dicken Wald
drin klagen hören . Da ist er dem ^Geschrei
nachgeschlichen und hat gesehen , wie sich ein
junges Bärlein mit der Tatze in einer Falle
gefangen gehabt hat , die für die Wölfe auf¬
gerichtet gewesen ist . Und die alte Bärin ist
daneben gesessen und hat ihr gefangenes Kind
traurig angeschaut und hat ihm doch nicht
helfen können . Das Gejammer hat schließlich
zwei feste Bauernhunde angelockt , und die
haben das Bürlein verbellt und es totbei¬
ßen wollen . Aber die Tiermutter hat sie mit
blutigen Schnauzen heimgeschickt . Mein Vor¬
fahr hat sein Geheimnis vor den Bauern ge¬
hütet und hat beobachtet , wie die alte Bärin
tagelang ihr Junges gefüttert hat , daß es
nicht hat verhungern müssen . Aber einmal
sind die zwei verschwunden gewesen , und in
der Falle ist nur die Tatze des Bärleins ge¬
hangen . Die Alte hat sie ihrem Kind abge¬
bissen , daß sie es rettete.

Hans-von-Vülorv-Ätiekdoten
Hirns von Bülow war — nötig hatte er ' s

wirklich ! — in einer ziemlich besuchten
Sommerfrische . Natürlich kannte ihn bald
jedermann , und aus München waren Be¬
kannte da und dort schon aufgetaucht . So
schrieb Bülow zur Borsorge in großen Buch¬
staben an seine Tür:

„Vormittags nicht zu sprechen,"
»

Unter Hans von Bülows Leitung wurde
in Berlin Mozarts „Konzert für zwei
Pianoforte " aufgeführt.

Zwei bekannte Künstlerinnen saßen an
den Flügeln.

Die eine war körperlich leicht und spielte
zart , die andere war bedeutend stärker und
hatte einen . ebenso starken Anschlag.

Nach dem Konzert wurden von Bülow
die beiden Damen einem auswärtigen Diri¬
genten vorgestellt:

„Frau T , die Pianistin " ,
„Frau P , die Fortistin !"

Hans von Bülow mußte sich, auf einem
Spaziergang . notgedrungen einer Gräfin.

die inkt guten Bekannten Bülows ging , vor¬
stellen lassen.

Die Gräfin war sehr interessiert und be¬
gann Bülow zu fragen:

„Oh , Sie kommen aus England ? , wie fin¬
den Sie das Publikum ?. . . ."

Bülow entgegnete:
„Oh , sehr nett , sehr intelligent , das heißt:

die Mittelklassen — die Aristokratie aber
halt wie überall ! . . ." ' L . ri.

Die Solotänzerm
König Friedrich Wilhelm IH . von Preu¬

ßen war ein begeisterter Bewunderer des
Balletts . Eines Tages , als die damalige
Kronprinzessin lange und aufmerksam aus
dem Fenster sah , fragte sie der geistreiche
Kronprinz (der spätere König Friedrich Wil¬
helm IV .) , was es denn dort zu sehen gäbe.
„Ich beobachte " , lautete die Antwort , „eine
Elster dort auf dem Baume , die schon seit
zehn Minuten auf einem Beine steht ." —
„Um des Himmels willen " , rief da ber Kron¬
prinz aus „sage nur dem Papa nichts da¬
von , sonst engagiert er sie auf der Stelle
mit 6060 Talern Gehalt als erste Solo-
tänzerin ."

dessen Gesicht vom Wein gerötet war , wirklich
schießen — und treffen?

Lossow nahm eine der beiden Pistolen aus
dem Kasten , lud sie . und zog den Hahn.
Totenstille , kein Atemzug war hörbar.

Ribbeck stand wie aus Eisen , ein leichtes,
bescheidenes Lächeln lag um seine Lippen . . /

Der Oberst hob die Pistole , er zielte , schoß, ^
und der Pfirfichkern ging in Splitter.

Alles rief Bravo und klatschte Beifall.
Lossow ging lachend auf Ribbeck zu.

„Das hat Er brav gemacht !" , sagte er.
„Herr Oberst " , entgegnete der junge Leut«

nant einfach , „ ich getraue mir dasjelbe zu.
Würden mir Herr Oberst auch einen Pfir¬
sichkern halten ? "

Lossow glaubte nicht recht zu hören . Es
stürmte ihm in großen Wogen durch das
Hirn . Wenn er sich weigerte , so würde matt
ihm Mangel an Schneid vorwerfen . Er
konnte das nicht abschlagen , was er soeben
dem Andern zugemutet hatte.

„Ist Er denn ein so guter Pistolenschütze ? ",
fragte er.

„Ich schieße faß täglich , Herr Oberst ", ere
widerte Ribbeck in schlichtem Ton , „und
wenn ich nicht wüßte , daß ich den Pfirsichkern
mit Sicherheit treffe , würde ich den Herrn
Oberst nicht bitten , ihn mir zu halten ; es
könnte übrigens auch eine Stecknadel sein ."

Er zerbrach einen Pfirsich , reichte Lossovj
den Kern und nahm die zweite Pistole aus
delm Kasten . Der Oberst stellte sich an di«
Wand , genau so wie zuvor der Leutnant.
E ^ flimmerte ihm vor den Augen . Er hielt
den Arm so starr wie möglich , es machte ihiq
Mühe , denn der Wein ging in ihm um.

Leutnant von Ribbeck hob zum Staunett
aller Anwesenden die Pistole , er zielte eins
Weile , — dann setzte er plötzlich ab.

„Nein ", sagte er , „ ich will es lieber lassen,
denn auch dem besten Schützen , kann eitt
Malheur passieren . Ich könnte einen wert»
vollen Menschen verletzen , und das mag
ich nicht ."

Alles atmete auf , ein Eemurmel der Er¬
leichterung lief durch die Reihen.

Der Oberst senkte den Arm und legte bett
Pfirsichkern beiseite , dann gab er dem Leut¬
nant die Hand.

„Er hat Recht , Ribbeck ", sagte er ein wenig
betreten , „ auch der beste Schütze kann fehlen,
dagegen gibt es kein Mittel . Ich weiß , Er ist
ein Mann von Mut , und in . Zukunft soll
Ihm mein besonderes Interesse gehören ."

Damit war der Fall erledigt . Der stille
Leutnant hatte dem Oberst zu verstehen ge¬
geben , daß er mit seinem Schuß ein gefähr¬
liches Spiel getrieben hatte . Lossow trug es
ihm nicht nach , er wußte wohl , sein eigenes
Verhalten war einer reichlich verwegenen
Launne entsprungen . Man gewöhnte sich in
Zukunft an das ruhige , zurückhaltende We¬
sen des jungen Offiziers . Ihn auf seinen
Mut hin zu prüfen , hat man nicht wieder
für nötig befunden.

Die Schöpfung
Als Haydn  alt geworden war , luden ihn

seine Verehrer einmal zu einem Fest ein,
wo ihm zu Ehren die „Schöpfung " aufge¬
führt wurde . Haydn lauschte in tiefer Rüh¬
rung ; bei der Stelle „Es werde Licht !" aber
.brach er in Tränen aus ; er rief laut : „Nicht
von mir , von dort oben kommt alles !" —
und war so erschüttert , daß er sich nach Hause
tragen lassen mußte.

Rreu;worträtsel

-
M

W
Hl

K

Waagerecht:  1 . Dimensionsbegriff , 3.
Fluß im Harz , 5. Alpenland , 8. fertig , ge¬
kocht 10. Nebenfluß der Warthe , 12. engl.
Wacholderschnaps , 13. Bezirk , 11. Vorgebirge,
15, - alkohol Getränk , 17. Bad in Belgien,
19. Erottenmolch , 21. Tugend , 22 . Pelzart,
23 . deutscher Admiral des ersten Weltkrieges.

Senkrecht:  1 . Stadt in Frankreich . 2.
Fahrzeug , 3. chem. Element , 4. alter kelti¬
scher Name für Irland , 6. deutscher National-
ökonom , 7. deutscher Komponist , 9. Teil des
Skeletts , 11. Titel , 12. Leuchtmitte ! " >
perfrucht . Iß . baycr . Stadt , 18. "" i,
ze, 19. Brennstoff , 20. Obstbre ' ' . oe .)

Lösung in morgiger Ausgabe
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Lkpt «I« , IroneportwOSvn»

Lsioe 2ul <unft

^uk Druud dc « Uesetse « über die
RltTsr -Iugeod vom 1. D « r « ubch*r
1986 — RDRl . I 8 . 9SS — i« t div
doutscks .jsÛ SQtl L ûu . Di « Utt 111
dsr ^ Zttor -üugvud v « -pflicbt ^ t
uiLä dem Fügsudtübrvr ds « Dvut-
«cbsn uu <pr « 1̂ Ut.

Lle NLcdsSordu « tv
6s « .TugvvdÄÜU 'or « 6« D4»ut « <-Koo
Rviubs « in Bremsn tord « v icli
in Durckttitirung däv ««>r Vvrord-
rruug bi « 7ibi .t » Us r »Lcb » demt «obeu
.Vlädsl des DdburtM ^ abi 'g « Qg « 1926.
dis ibr » u «Mudigsn Wobusitr im
krvwisobvn 81ü « usgodik -t kLdsu.
auf . ru den Un ^ ppvllplLn te « t-
gt » st2 <so L» it -vu LU. vrsot >oiu ^ r.

Darüber bivLU « vvr6 .su alle
in Rr « nvn wobnllalten lodig « »
rviob »6vul « l-dsQ Aüdol äsr Os-
kurta ^Llirgüngo li (L3 bist 1925 ein
ge4al !on » glolckfall « 2ti ^ 6isssu ^ p-
pollsn ru srsoüvLusn.

Ausweise iidsr 6rs ^ ugobörtg
keil - Lur RiUvr -.Iugond sind ge-
g « !>onou kü l-l« mit/ . ubri ngsn -

.lullsn und sol <!ks ^ üdisc -kon
^lisokliugs . 6is vück '' § 5 6sr
1. Verordnung des Rviclrsbürger-
g -esotLSS als dudsn pbltsu , ^ ijksu-
usr uu6 Xeger , et -snso 8 <'butx-
angskörige 6« i Rsioks « ( kolen
und '7' soksodsu ) bal >ea nlgbt ru
srseksiusn.

LppeBplsn , Kreis Rremen:
.7akrg . 1926 . Ruck « t . .4 — D am

9. 2. 1944 . 14 b -kr : Ruckst . R — l
am 9. 2 ., 16.30 Dürr Rückst . K —X
um 19. 3. , 14 D' br : Ruc -Kst . 0 —8
«in 10. 2. . 16.30 Dkrt Duckst . '1'
Iris « in II . 2 . . 14 Dkr.

lakrg . 1924 . Ruckst . L —R « in
14. 2. . 14 Dbr ; Duot ^ L.. K —7^ ar/»
15. 2. » 14 Dkr ; Ruckst . — R « u»
16. 3 .. 14 Dkr : Ruckst . 8 —2 am
17. 2. . 14 Rkr.

.labrg 1235 . Ruckst . X —K am
14. 2., 16 .30 Rkr : Ruckst . K - -̂-Dsm
15. 2. . 16 .80 Dkr ; VucltSt . R am
16. 2. , 16 .30 Dkr ; . Ruckst . 8 — 2 am
17 . 2 . . 16 .30 Dbr^

lakrg . ISA . Ruckst . D am
18. 2 .. 14 Dkr : Ruckst . L1- 2 sin
18. 2.. 16 .30 Rkr.

Vviuisrst » ^ , 17 . ^ sdr « » i '. 10 1ü — 19
Ökr . 1- ouuvr « tLF - k1st « u tik '. 8.
Iu usu ^ r L ! o « 1u6isruus:ü»s". I'rausvspielLuS ^.utLÜLea
v <»n k' rsvL ttrillparrer.

^r » it » g , 18 . k' ekr .. 16 .SO— 19 I7dr,
aullsr RIstLM -: „ k̂ sÄsm « vuttsr-

8onn » d «n6 . 19 . k' vdruar . 16 .15 — 19
k' ki -. auüsr kattrui . : „ ver 1°r « u-
dsüour " .

Sonntag , 20 . k 'skr .» 10 .30 — 13 Rkr.
Ltasscisni -. 7 . VorsteNrk . 6r . O:
,, ^ rIe6 « rNrv " .

Sonntag , 20 . ^ vdruar . 17 — 19 Rkr.
LLittvvck -RlatLin . t^ r . 8 : ,»Oio
Nvgimentstoektvr " ,

Î ontsg , 21 . 7' ckr . . 16 .30 — 19 Rdr.
auller Rlalrm . : k»srs6 « so « ^ rok-
slnnr , t< sd » r »ttl,tt «vkv Kvrtdsr-

^ ^ ver ^ Itviklsdvr ^pl -tzUort : ^ eslsasi üvr 7> 1tvv-
rk'

m

V ^ - >. IUuns » E . n ^ - . r , « . n » - « . uN ' - u - » '.

ketton , /.uLLwuieuxcstcUtv . LLsx
^v. v . 8o704rrr-

mu8 Äck eisr rlrLvß Uisso —äsnll ist äss Vsscden nur
noek sins Lsißsbs. iüs komm!
rusrsi sul üss risklißs Lin-
veisksn sä . vsrso immer
cisnden! vsü äsiisbea Seil«,
Lrbsii uacl 2sit MZpsr! wirü.
ksnn nur de r̂übt vierrism k!in
kimvsictiminel mit msrksn-
len Vorrüßsn ist delmnnliicd

M ^ l . I7L

Vorkvek -Kckulv . Lsisvr -? ' riv6rick

8lra6s . ^ ^
^sski 'L . 1926 . Ruckst . .̂ —7^ am

12. 2. 1944 . 14 77ki -; Rudi,st . XI— 2
«m 12. 2.. I6 .:i0 Ilkr ? .7akrjr - 1924
Ruckst . — 2 am 21. 2 ., 14 I7kr:
.7akr ^ . 1925 . Ruckst . ^ —2 « m 21.
2 . . 16.30 77kr : .7a 'krt >. DM . Ruckst.
.V—2 am 22. ' 2 .. 14 Dkr . Appell
ort : k' sstss ^tl 6e -r 14crka .r6 Roklis
8cku1s . . Ri ' vmvn -Vv8 'v-s » ' ' 1c. 5. 2.
1944 . ve -r 8sr >ator Hir 6is i^tncic
Vvrvsltunx-

RekauntmalkunL über 6 !e Inan-
sprui kuakm « von IVokn - uu6 Oc-
«cküftsrüumvn ! iu kloutr -ickcn
I .anätzretTset » nk 0ruu6 6cs Ikelck «-
1sl8tuU8 .'8xC8ct '/c «. ^ u«k 6vu kis-
luuLx mQNüMck au iZisssi ' - 81vIIs
Vd ' iikkcutllcktvn lukalt 6dl - Rs-
kauutmttckuvL vir6 im viurvlne -n
vcrvivsvu.

1) is 6ausck mo16spk1ick1 -i^ vu
IVnkuuuKC -n , Rnro - un <l Is .a ^ vi-
läumc . Intken u « 6 sonsl 'issn xc-
vsrkiicksn 2vs -viLvu 6ioucn6vn
Itüums ^ vltvn in 6vm im § 3 ilci-

2sitpuuictv « I-s kvsvkIaß 'Utikmt.
2uvi6srkLu6iuQsvn LCL ^ u 6iv

Rv ^ auutmackun ^ vcr6vu uaek
§ 34 6v8 RvicksIvistun ^ sKvr ' vfre«
kssti ' akt . 11. 2. 1944 . I>ö>r l^su «!
k vrr . '

Die klttttcrkeratunLeu 6er - svken-
«telle Rremen -llemcllnjteu 6es

- Huup ^ s8un,6keitsanlt -vi8 tin6e >n in
«Isr kommenden ^Vockv viv tolKl
stntt : Nontax von 14 .30 kis 15.30

V1II/ .17 ; Rienstax von ^ 13.45 ki«
"14 .45 Volkssckule Ll » kn6ors, : -L1itl

vcx -k voui lt .W ki !-r' 15 .30 1<'„ akc )i
sckule am Rost v̂ex ; k 'reltss von
10 kis IN RartvikauL . 8eka16«
krüokvr I1/e-s, -8tr . 16.

Rkkm . unter ^titv . v . 8o ?0krriften
der Operette 'u . d . 8ck « uspiele so-
vie der ; gesamten RsUetts.

oivnstsg , 22 . k ' ekr . , 16 .30 — 19 I7kr,
jxeseki . Ldk ' .-Vorst . : , , ^ e6es " .

Seksurpielkaus
k4vutv , Konnta ^ , lOr —12 .80 Okr.

Vor «t . t . d . 77.7. 1 . Rx . 4 . Vorst.
,,Ipkig » n >o sut l ' surir ' .

ttvutv , Sonntag , 13 .30— 15 Rkr.
TtilkV - Oustspiel Xnmmertaur .srup-
pe 6utts »< lsmt , Rerlin.

tteuto , Sonntag , 16 -̂ 18 .30 Rkr 0:
1VM meinen Lugen " .

Montag , 14 . k' ekr . , 17 — 18 .30 Rkr,
Xdl ^ .- Oastspiei Xswmertavrisrup-
7>e 6utts Xlaml , Serttn.

Dienstag , 15 . Nekr . , 16 — 18 .30 Okr,
13 . 8o, -Oi . 0 : „ Die Seksukel"

^ittv/ock , 16 . 7' ekr . . 16 .30 — 19 I/Kr.
13 . 8o .- Lli . 0 : „ Die Scksuksi " .

Donnerstag , 7 7 . Xekr . , 7 6 30 — 19
Nkr 0 : „ Ipkigsnlo auf l ŝurls

freitsg . 18 . k' ekr . , 16 .3li — 79 i ' kr . !
iLrrrtaukkiikrunx : „ Kinder auf^
2oI1 ^' . Nustspie ! in 3 ^ .kten von
Xurt Rortteld .'

Sonnsdend , 19 . T' ekr .» 16 .30 - 19 Nkr:
.Kinder auf 2o >1" .

Sonntag » 20 . Xekr . , 10 .30 — 13 Ukr,
»re»ckl . Xdl ' .-VorLt : meinen.
Lugen " .

Sonntag , AI . T' ekr .. 16 .30 — 19 Rkr:
„Kinder auf Teil " .

Montag . .21 . 7"ekr . , 16 .30 — 19 I7kr.
9 . 8o .-- si . 0 . uack ^ ek . Vorst . v.
22 . 12 . 43 : „ Der >Vvg nsvk vao-
Vin " .

Dienstag , 22 . k ' ekr . . 73 .30 — 18 77kr.
^csckl . X61 ? .- Vor « 1. : « Kinder auf
Tvit " .

^ioderdvutsekv Sllkne der t7snsv-
Stadt Rromvn ( V/slisr Spvvidevi ) .
8onnaken6 , 19 . 2 . . 19 .30 I7kr . in
Dortmurk / Xr . IValsrode : ' „ Wenn
dv kiskn Icrsrkt " . — Sonntag , 20.
2 . . 75 3̂0 I7kr . in . V^ üdeskausen:
„Wenn ds ttskn krelkt " . ^

»t « «tt Vramen . ZLvotaL . 7 . L' ekr . :
Vlvdriok Lteilen , örvweo : Un¬
sere Oden ^ aeer " , 3 . Vortrag (wit
k' arbljckt 'k . ) . 17 .30 17dr . ^ tlsoita « -
8a » I . Söttederstr . — Vouverstai ? .
17 . Ukr . : Rvs .- Üsumejster Robert
Xsia . öremen : „ Vier ^ « Kr1su »- 7t-
de SUdnirkunetE ' (wit Ricktd ) .
з . Vortrug . 17 .30 l7kr , Ltiautis-
Kasl . Röttekerstr . LuLverkaukt!
— I ' reit « 8 , 18 . k' ebr : In 6emeio-
sekttkt wit der V ' ittkeit : Rrot . Dr.
X . R . Rkvkter . Rerlin : „ Die Do¬
minien " . 17 lidr , xroüer ^ aal des
kektittinx . — HontLL ' 21 . Xekr -:
Verner Xr ^ nitx . Hannover . liest
Srenen aus Oootkor „ ^ surt " tl
и . 2 . 1' cil, . 17 .30 Ukr . ^ tlnuiis-
Raal . Röttekerstr . — ^ tittvock.
23 . Februar : Alexander ' starke:
„Deutaeksr brokrinn im V/sndei
der dskrkunderte " . 17 .30 Ukr,
^ .tiantis -^ a ^ i , Röttekerstr . Der
xieicke Vertrag vird am24 . Xekr.
im ficmcinsekaktssasl d . X8I ) ^ .R.
in liröpelintren ( k-indenknkstrstte)
dnrekxdükrt . »— Rintrittskarten
sür sümtlieke Veranstaltungen
sind in der X' ord . Ruekkandlung,
Raknkofstr . 7 , in der Ruekkand ^-
lu ^ r 0 . Kielekers , Rutkilterstraüe20 -22 , im Rüro d . V' olkskililungs-
slätien . RüttekerstralLe 9 tüag-
Raus ) und sn d . ^ 1>endlcasse /.u
kaken . — Die sekon gelösten
Xarlen 5ür die Vortragsrelke von
Dr . Rraalc können in der RöN
ekerstr . 9 eingelöst ver,ien.

NSK ltfrii «ireü CWie
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ruiiteln in uileu k-srdiöneo uns
ieüem vnier « ruoü kür innen una
Luven . 2 . 8 -iIiieim kür ? » pier » nk
ü ;üem Ollter ^ runü . » ued aus
iZIeeii unü tilus . „ kieulnnni " . ü « r
kueüvertisse Oelsnetnusedstokk 7.
8akrN >«. Ketimierkette nnü vmie
suüere teebnisoüe 2 « eeke . I-ik
kerune nur » n 6r » liveri,rsuoner
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8 (7 . . <7t >en >i - eve iHürik . iiernn
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Xonrsrts

Konrvrt rum Resten des KWttW .,
vcraustallct von der Kekut ^ poli-
7.ci Rremen , am 19 ^ I'̂ ekr . . 15 .30
17kr . im groüsn 8as1 der Mocke.
Xarteu Lum Rrciss vou Röt . 1, - -̂
kc ! Rrneger L Lteier.

Konrerldlrsktwn i^ rsoger L »3eierl
RLtickoksuade ! 1

l ' rio di Vrivsto , 6 . Xammermiisik-
akeud lier Rkilkarmouisekeu 6e-
scllsckat 't am Dienstag , 15 . Xckr . .
Kanu vegen lkrkraukiiug nickt
stattfinden . Xin ueilcs Datum
vird baldigst bekanntgegeben.

9. pkiikarmonievkvs Konrvrt klov-
tyg . 21 . . nu <! Dieusta ^ . .22 . Xebr . .
16 .30 Dkr . Olocke . beitnkg : 6ene-
ralmusikdireklor H . 8ckuacken-
burg . 8olisitiii : bkise Rieliartx.
Rrogramm : R . 8trallk : Don .lkian.
— H.rtku nn ;l Oesönge init . Orcl»,7nk . Lrabms : 2veite . 8vmpkl >nie
Xarten bei Rraeger -L Kieler , Ri-
sckot 'snadel 1.

Ksmmermusiksttsnd Rriek Walter,
Klavier , ifeinr Rennen , Violine
p . Tingel , Oello . Die i' iir den
11 . 3ann » r gelösten Karten ka-

^lo

Stsststksaterr . X80 . . . Xrat 't
llurck K' reude " . Kreis L ^ -De ^ um.
^ .m Dinstag , dein 15 .. n . ^ titt-vock . «lein 16 . Februar . kk 'MNit
die Operetle „ k̂ rsu im Spkvgei"
xur ^ uMikrnng . Die Veranslnlt
tnngen beginnen jeweils nm 18

n . Krbaltung Ikrcs Kessels dnrc .k
eine 8pexial -Relnigung . Knt-
krustung . Kutroslung . Oelkonser-
vlerung nsv . Vran '/. R . nesse k .-
(1 . Rremen . » ejrullgk . ^ pe .̂ ittlrcl-
aigung . XieolaiS '-r . 5 , R . 8 38 25.

iregulat .. IVertansgl . iXng . 7̂ 7^ 0
VoiksempfLnger od . Kleinempkang.

Riete L- Rökrcn -Latl .- ttcrät mit
.Xkku n . ^ node . ^ ng . R 2733.

k̂ adio . Oleiekstr . . (cvtl . au .-b obne
7>antspreelie !') . Riete iinilulu!
Kamera 6X9 . ^ . ng . 27/5.

Radio . RieTe guten starken Keld-
steeker . K̂ng . 1R 157 « Deseiis ! .
Ve -.--s».!-rck.

6ut vrk . Nsdio od . Volksempkring.
j; i<-te/giit erli . R .- X ^ krra .! .

Dkr und sind au/ier ^ nroclit.
Karten in den bekannten - Vor-
verksufsstelleu.

p r s , r s lc s 1

«euts 1V Ohr , 15 und 17 Dkr:
Rreisskrlt -'Rurrrier . Müller , Vege-
sacker 8trake 43 '45.

Untsrrickl
Ruurmsnr kökore privstrekuia,

IVall 104 ( Ruf 2 36 35 ) berei¬
tet in Abendkursen auf die Reife¬
prüfung u.. die ^ bsekluüpriifuug
der Llitlelsebule vor.

Doutsek , Lprsekon , Lt « no , IVisaek .-

Sislafaid^ 8okn, ()stcrtl»rs1eik,v
Xr 57 « Möbeltransporte . Fern¬
transporte . Klaviertransporte
Ce ^ ründi ^ ' 882 ^

^Skeilrsnsport « , ^ uto - 81adt > und
Kerniransporte . Dagerung . .7 . U-
Rape , Rnsenstrake 2 . Rul : 2o4 97.

ttaksu Li « » inen rrauertskl oder
vünseken 8ie eine Luskunft
über Reerdigun « s » nge1egenkel
tenl Dann venden 8ie « iek ver-
tr » uen »voR an die Reerdignnge
anstalt . . XordRekt " Qua¬
ker . VVartkurgstr 89 kr 8 8 , .' I.Xekenstellen: I'Ikremer 81r 75.

Tu vsrksui s n

Sokreikon usv . Dipl lldl .iosefive ^ jrtscksftsinventsr , koinpl . rirka
Rekrendt Kekrfeld 76 . am 8ielv j 4— 5<g)p 77̂ 1. t ' tbreruer 8tr . 137.Oewissonkstto Lusdildung vird in Sokr gutes Vüfvtt (Kieke ) 1 .60 m,Daml -ian ' s Rrivat - Dainlelssekule
(Rerufsfacksoirnle ) . Domskof 16.
2ug6sickert . Xeue Kurss begin¬
nen am 2 . Näi -2 1944.

Worniekv ' r . privat - k4sndes »ckuie.
üerufssekulv Lnsgarikirokkot 8.
Xeue Kurse Lnfang 7ed . Klonats.
Die l ' eilnakme ist nur bei frük-
Zeitiger Anmeldung rnögliek

Wer ertslit 20 .labriger Dame Kla-
vierunterriekil ^ ng . u . 6 2728.

Stssti . » oeksekuiv für iViusik l>vlp-
rig . ^ lrteilling ^ I .usik : Vollständi¬
ge Ausbildung in der ^ iusik:
d' onsalx . Komsrosition . anmtlieke

Instruinentall ' äeker . (4esaug, ^Diri
sckule . ^ .bteilg . XknsikerTiiekuug:
8einln « r für 8ekulinusik . 8e-
minar für Älusikerxielier , 8emi-
nnr für Rkvtlrmiselle Krriekun
.Abteilung Di aiuat isldle Kunst:
f ) s,er . 8ckausiriel . 1' anö . Regie,
Oi -ernekor . .̂ .nmelllungeu für '-das
8oin .mersemesi .er 1944 Iris 7.um
5 . Xarn 1944 . Rrosp . unentgeltl.
Iieip/ . ig 6 1 , OrsssistraKe 8.

Drei « 750 107 . ^ ngeb . u . 7 2909.
Lusrioktisek lKieke ) 60 . -, 8tubelt-

tisek 25 .- . RasiugstraÜe . 25.
prakt . rvssmmsnkisppd . Ständer L

IVäselietroekneu 25 .- . Ktaub ^ auger
M . Dandketrieb 20 .- . Vremen -Ve-
gesaek . Rremer 8tra6e 28.

Siumvnbsnk 75 .- . alt . Ruppenvsgeu
10 .- . Dringertzike 137 . ' -

Kd .- Klappst . .4.nna -72Übring -8tr . 23.
Kinderwagen , li ^ l . 50, — . xu verk.

Kaspukl . Katreireler Ktralle 55.
Wolke ttvrrenkrsgsn 44 -45 ^e — 50,

Klavier - u . (lesurignoten — 50 bis
2 .— 77Z7. Klsass -er 8tr . 120.

i^ sndoline 45 .- . Dtammopkon 35 .- ,
Ht-Kirmständ . 7 .50 . 8piegel 67 br.
7 .70 b .. 35 .- . Isumlroldtstr . 2t ) pt.

Kmpfekiv prima Sloppoirükon und
Hpeiserük . Kück . 8taveudamui7
Kut 2 89 83.

Xrrlstslsi

AitNvoek , 16 . Kelrruar . Dr . med
De .

g-sokk5lck«5 deleucsisen.
kelk» Unfall« venlillssn.
Ülei-ru finden andei-v,«!-
Ilg enibski-llciie
i.ömp«n rvieckgei -eckt«
Vei-v/sndung . Lckon 15
u. 25 VoN genügen melrk.

^ os » ra » i .

^e ^ /rAL/r ^ /r/rL/r / nr ^ r L^ r

avTL

krnÄkrungrsml

Verteilung ! von Lvlekvlu . ^ uf
llruud den Verordnung über die
ölfentlieks ^ Rvivirfsekailung von
Rrotaufstrickmitteln . -. Lpeiserv, -!«

.kein und mvvür/t - n von , 27- 0 . 4!

^lögl 'udike ^t . >m Dauke - ti^ r iiä, -k-
steu IVoohsn ca . kg Tn ' iebelu

1» t ' Ll-isou ^ '/. u kv/ . ieken . .4ns l.eci,

cker für dsm Re/ug von Ovmüse
eingetragen ist.

2. Dis (Fcmüsckändlsr bsbsu >!le
.4kg » l>s der 2niebelu auk der
Kontrollkarte ?!u veriuerkeu . Du
Vvrkraucker könueu die Zwiebeln
erst berücken , ivenu dvr D ->wüse
liändlvr gvnügvnd Irsliefeit vor-

ileu ^ ist.
div e-rforderlietreu Rerec -Ktigungs
sebe -uv im Daut 's ,!er XVockr
du reit die Rost Zugestellt.

4. 6roÜ verk rs ueber (6 ^ me ?n
sebsstslüger . .4nstttlte -p . Heime
Daststütteu . V ' erkküekvn usn ' . i
könusu im .4.ug6 -ubliek noek uieb
dsrücksiektigt iverdeu . Die Ver¬
teilung vou 2l^ ' iskslu an die
DroLverkrauebe -r erkolgt spake -i'
23. 2. 1944 . Krnakriingsamt kler
Kaus6 « tadt Rremen . ^ .kt . R.

Iren Oültigkeit . Ideogramm
xart : Irio 6 - dur . 8eku1rert : 7' rio ' praxis wiederaufgenommen -:
Ks -dur . Reeksteinflügel . Karlen
RXl . 4 .40 ^ 3 .30 . 2 .20 bei Rraeger
L LIeier , Riseliotsnudel 1.

Lilbert Lckuektvr Kisviersbs 'nd
8onuabeiiii . 4 . -̂ lär/ .. (Docke . Ver-
ke von Rack , Reetkoveu : Ruslo-

81ein v̂g ^ -7̂ Iügel . Kart . I! ^ 7. 4 .40 .-
3 .30 . 2 .20 bei Rraeger L Fleier,
Risekoksnadel 1.

ffordiscke ^ urihrekuio Hansestadt

euberger . 1et ?.t ^ .n der >̂Veide 31.
8preekstuuden nur.  naebniittags
von 1-5 — 18 Dlir auüer s)o . u . 8o.

^elekon naebniittsgs : 2 54 83 ? v6r-
mittags : ^ 05 40 , ^

SÖsckLkliicks kmpfsklunaen

gebotn VD 1589 ( Icsek . Vegesaek.
Rundfunkgerät , .4dl - od . IVeeksel

ström . Riete gut erb . D .-44n7 .» g
Dr . 1 .70 . ii . D .-8portsekuke 37.
evtl . 2Iu/ablg . ,4ngeb . u . VD 4229
a . d . Desekst . Rluin ' ' Ntkal.

pükre 1823 d . Riete D 413 ( V . o .)
od . gut erb . alt . Xorq - XetL ( 61 .-
st .rom ) . OlgaKtr . 40.

l. v !vs od ^ 6ont « x - Riete ^ afel - u,
Kalfevserviee f . 12 Rers . V7ert-
ausgleiek . ^ ng . b . D 27 29.

Pistole Kaliber 6 .35 od . 7 .65 . Riete
K .- 'iVjntermsntel . l»Valter Robl-
mann . Rr .-Rlumentlial . Rocklior
ner IVeg 63.

iksrktscklrm , 1,!ete gut erkültene
6uninii «el ' k,ftstiefel , 6r . : 43 . Lug.
unter R 3542.

Lekuiternlster . Riete 1 R . lederne
Da .- 8ebube 38 . ^ ng . II 3608.

6ut erb . Lokuirsnrvn . Riete gut
erb . led . ^ rbeils «-elnibe 6r . 43
^ng . VD 7579 6eseb . Vegesaek.

Vretroüer . Riete .7unioren -KnLball.
sekr wenig gebr . Ruf 48 61 36.
73 bis 74 7 -Kr.

SckLno gr . puppe . Riete sekw . D.

V ^ 1575 6esok . Vegesaek.

5V̂ SpsnkLrbs . Riete Deu u . 8trob.

K s uigssucks

Woknungsvinriektg . , Derren -. KL,
8eklaf ^ imm ., Küeke ' und einzelne
8tüeke . ^ .ngeb . u . K 2905.

Dringend KI . woiü . Kieidorsvkrvnic

- . . .
liebe nleiit ..nxel ^ «. / -Ksisse-Vbestee. 1ij„i ^ -'.„,0 ^ ,.^.«iiibe,1kl

>,.< ebton -r ! Xe „ s

' § » l -kb - » -;»-' « < t,idil Lere>»odanüpielon « . „ s,,.
keone " mit tluxti 8, -v . ^
kvieü Nrsuei -, NvnU 8" '
«eoüiieks niebt

Lrlitung ! - '/XlN l ) !f-k,>k.iv . ^und Donnerstag . 2.30
^ kü»ect,°nv°e„.„̂ "
Ksi - sr -Vbest - e mi , ü/m »Wbliirelien von Nejiriiü/ , e
„Lckn -svlittcken ". —

S - Ksebur, . -? « « !. LRI
Heute oncb n rj >". die Höhe.
Nio LNm . gemacht

penr"
verkauft.

Ldmkrsi - Palast , Renim -b p-
2 .30 und 5 .30 Rör : ..V/en^
junge Wein diütii " . x ^ " .' M >l

Renö Deltgen . Karins r .̂ 9-
Keraldine Katt . Lbe v.
dort . dugendl . «k 74 .7. ^ lk̂ Ell 'öUN̂ eN^

mvl , wir erden ein 5clM«

Man be-
wei-

WlH

gilll5i !d8

' » S - L ' KSSL

Ktlijl

Iloukk . ^ liee -leeks ^ 77M d«I, MEIU M oettcht ZU

M.KA -°A ^ ch/ -U- .dkN

m v . » rdn . > ^Reids Vorstellung ^ ^ onakme UM Mehr" .? !s M -in - Zunahme um
oheinn ° hme .n d«

i letzten

^ °« L ^ N °rkkhl - ZUNÄm - ^Hso ° . Nor ' - o.

und Rückstellun

«iesS « 1SS/V7 . Lnk -.° ° L ' kLnmatklials . Durch die ver-
ist Mkeich sinanziell

«end llb » 14 .Islire dir Zeit sriromn ^ worden ^ ins,eb ° elnü - I - Nlictit - Li- I- . werden
der M Millionen^ektungl Xeue

8ouutsg 11 .45 . 3.00 ii.
Der groke . kpannev ^p 8iv,.
DUm : „ Der dunkle Isg". i -iis !ah konnte bei diejerlv Rirgel . klarte Rnr l̂i. ^ a^ niinkert
Ralscr u . a . Kultm -Mm vilg
neueste 1Voekenf -f-l,»ii. 7̂ 1 » -

Z,5 v. H . vermindert^,i,m U iNIl 3.» v. 9 - vermi ß
A « ieiiia -° i-rde die Laufzeit der

Isunckgerucids
Desuektos gegen Dvdoienes

Nundfunkwerkstätte D . ttanren,
. . . , ri. i -- böuingstk 'al .'.e 14.

Rremea . / we , ofseutlicke holn, - ps ^ pgck - paokungen . Oiebt - . RkeuIsvkoorsois -nn kouniÄ « . 2, . I- S N' . 7«/. ,,is ^ sb -N -iü o .̂ tsr.
ooü t, » ,n >t ->tr . o . i .v .iv -i N'. i II „ k: 4vv1H,
IM Is -il -i» » ! üsv Ksüuis Nniüsir . os . unüsKinüss — glücklloks k-Iüt-
NII . 2 — Üsi Nvsstrsv L .̂ Isisv,

siksslniie iilNiorNsii ' svs 20.

Vortrsgs

vsksnntmsckungsn

Uiikeim 5is !mrmn

Kiskll - CHlött

MMe

Srsmen.  vueirvitrrtr . 1
? » n »m » »nuin >« « e Lisch?

>l7td .-8lamin 75. Dis Divuststelle
de « D '7.- 8f » mmes 75 uiui der
Llll .7 .- 6yf . 1/75 bvtind -st « ick wie¬
der auf dem V ^oknaekiff an der
Kaise -rkrücke . — Dleuststnuden
^sont -ag « und dounorstlig « vou 19
bi « 21 17kr . ,

Xackr .- 8t » mm 75. 13. 2. . 8.31b Kük-
rc -i'sekakt bi « e-insekl . « telv . .7gsf.
u . Kk . 8ekwaekk . Revrstr .. Keke
Vak rer 8trk .Le.

Dnterknnn IV/75 (Rromen -Dv « uin ) .
Dor Dnterkvnn IV/75, Rr .-Ve-gv-
«ack, 6erk .-Roklk^-^ tr . 62c. isrtat,sofort tvlspkonisek  unter
Kr . 5 2 7, L.mt Vegeesek , 211 e >r-rcieken.

Vom Dvruksscküivr rum pükrer der
Wsffon -f ^ im Truppendienst und
auf allen (Zebieten <!er Ü' eeknik,
Verwaltung und ^ andwirtsekaN.
. .I ^ekrling und Verufsseküler.
melde dick sekon ein dakr vor
Reevdigung deiner Dekrxeit !'
Auskunft erteilt Werbefükrer ^
Oliersturmfükrer Kertel . Rremen,
Dornst r . 17 . Dienststelle des II .7 .-
Htreikevdienstes . ^ preekstunden
tägliek von ^ .00 — 12 .00 und von
14 .00 — 17 .00 Dkr.

luikf ^ isk-
^Lsatr - Vewnstaltung

in Oldenburg
Mtivoed . 23 . revr . . äukuonsk »il«
Oläevbur ^-OsiervburL . ReLmv 4 Dbr.

Wer LSV lisre.
Hamster 2SV smillcü geuvrie
Vulleo u . vocvtragemle rü » eo

^ Olöenbvtget tlerdduek -ösrtzllrcbost e . V.
KOläenkurL (Oläd ). Ostersb . 1b. Rul 2041

^XLcksle Ver »v »lLUuvz >12. l4Lrr 1944.

( » srrekLIli . vslcsnnimsrkuncien
Zekukksus ttvrm . Sekröder K .- 6.

,In den näoksten ?̂ agen XVieller

Rlif 2 4ü1 )2 . ' ' " r ^ °
prsnr Rvntkivn , l 'akakwarea . jet ^ t

! .̂ nsgaritorstraLe 12.
!l. öko iet ?.t Kükerk » ivp ^ 107 . Keke
I Ranxenkerg . ^

Diereksvn , T' abskwaren - Ksckge-
sekäl ' t . 7et '/.t blozdstr . 78 . . Ver-

Ikss 1 or

Dpernksus
Vkesler der t4snses4adi Rremen

fangsreilen!
l-ieule , Sonntag , 10— 13 Dkr . gesekl.

> KdD .- Vorst . : „ Die Rrntvdrsut " .
ideuto , Sonntag , 15 .45 — 18 .30 (7dr.

! anüer ? lat7 .iniete : „ Der Rsjarro"
und „ OavsNeris rusticsns " .

Montag , 14 . Kebr . . 15 .45 — 18 .30 Dkr . '
Rlakt 'olanr . 7 . Vorstellg . 6r . Rr^

Dienstag , 15 . Kebr .. 16 - 18 .30 l ' Kr . '
Dienstsg ' Rlat ./.mrete : „ Die Reg »- ,menlstockter " . >

ii^ kttwock , 16 . Vskruar , 73 .45 — 19
> Dkr , auüer Rlatriuiets : „ Lärmen " !

Die Witikeit ru Rremen . Rente,
13 . Kekr . : 7) r . ^Vilken von Xlten.
Rreme »̂ . „Venerianiseke küslerei
der 18 . dskrkundorts " . 11 ^ kr,

-t̂ llantis - ^ aal . Oesfentlick - Kar-

li' cker Verein : Rrok . Dr . I 'keo 'dor
Rersin . Llarl «nrg : „ Vitamine und
I4ormono " . 17 ( Dir . kl . (Docken

^öard . Xur für Xüiglleder . Der
vorgesekene Vortrug von Rrof.
Dr . Hermann Rein . Oöltiugeu,
fällt aus . Reekts - und ^ täats-

„kfeuö Probleme im Vertrags
reckt " . 17 k' kr , 6eseNsekaftssnal
der ( . locke . Xidr . für ^ litglieder
— ' Dienstag . 15 . Kebr . : Deogra-
pkiseke Resellsekaj ' t : - Rrof . Dr
Diedriek D . Vestermann . R-erlin:

Dbr . i4tlauti .<' KaaI . Oel ' kentliek.

vorgesekene Vortrug von Rrof^
Dr . Ksinriek Ilbldelokde -Doering,
^lüneken - fällt uns . — Lliltwoek,
16 Kebr . : Rrof . Dr . Kmil Wald-
mann . Rremenk „ Rlisr ktoli , der
Ssumvistor von Lugskurg " (mit
Idelitb .) . 17 Dkr . kl . Olockensaal.
Oeskentliek . Karten an d . Abend¬
kasse . Der vorgesekene Vortrug
von 7?rof . Dr . Krnst Rentier.
Krankfurt . fällt aus . — ^ er/tliek-
wissensekaftl . Vereinigung : Der
vorgeseliene Vortrug von Rrok.
Dr : Willi Diese . Krankenanstalt,
fällt . aus . — Donnerstag . 17 . Ke-
bruar : Rrok . Dr . Rinriek Knitter-

Vortrag : Unter dds Ursprungs.
2 . Vortrug , 24 . Kebr . : Künder des
Künftigen . 3 . Vertrag . 2 . Älarx:
Stifter des Rleibeniten . 17 .75 Dbr.
Resellsebaftssaal . d . Oloeke .. Oef-
feutlieb . Eintritt frei . Ristoriseke
D-esellsekaft : Direktor Dr . Kried
rieb Rrüser . 1) remen : „ Rremiscke
Stiftsgeistlicko »m spaten ^ littoi - ,
aller in ikren pamillenderlekun-
gon " . 17 Rkr . /^ rebiv der Hanse¬
stadt Ruinen . Xur für Ksitglie
d ^ r . — Kreitag . 78 . Kebr . : Vortr .-
Reike des Deutsek . ^ uslandswis-

Remei .nseka .ft mit dem Ölub 7U
Rremen : Rrok . Dr . Karl -Kein ?:
Rfeffer . Rerlin : „ Die Dominien " .

wirbsekaftskammer . DeffenMek.
Karten an der Abendkasse . —
Reiebsb . f . Deutseke Vorgesebiek-
1e : . Rrof . Dr .' lludolf 5(tampfu6

17 Dkr . /^ tlantis -Kaal . Oekfent-

Walter Qrüntrig -Weimar spriekt
auf Einladung des Roetkebundes
und des Ilick .-Wagner -Verbamles

Rraeger L ^ seier . ^ sitglieder:
Rremer Ortsvereinigung der 6oe-

tke - 6sse >!sckaf1 in Weimar , tzonn-
lag . 20 . Kebr . . 11 .15 Dkr , im gol

tvr ! Rei Kinder », die üker ciie
luülterNcke Kakrung kiuaus /.u-sät/ .lieber .4u !'l>austoffe bedürfen,

gekaltreieke . Icickt verdaplleke
^üsat/nakruvg für Säuglinge und
Kleinkinder gesetlät/t . Ü' lial ^sia-
Reratung und Verkauf : Reform-kaus Dr . Krwin D'orentr , Rremen.8»ellüsselkorb 14:

Verpackung nlebt wegwerfen , auek
gebrauokt ist sie noek wertvollund läüt sieb weist weiter ver¬
wenden . Wer leere Kormamint-
Klaseben mit Rebraubdsekel sn
/».potkeken und Drogerien -Zurück¬
gibt . kilft Llaterlkl und Kuergien

,«paren und unterstirlxt unsere
Arbeit im Dienst der Volksge-̂ nndkeit . VL.VKR L- 07D .. RDR

DIK . /
Stempel mit postleitrskjen im Kreis

alle Kümmern vorrätig . Klartin
Vaupel . Dangenstr . 135.

Verdunklungrrollor u . Reparaturen
Dmil Kggers . Ostertorsteiuweg 4.Ruf : 2 42 73.

Rsusfrsuen , die „Dokler " bevorru
geu . können suf Käkrmittelad-
«cknitt d'er 59. Lrnäkrüngsperio-

fiauptsacke . das Demd kann wei-
terkin getragen werden , ein «ol-
e.ker Klicken „geniert " gar nickt.X̂atürlielie Xbnutkuvg ist nicktr:u vermeiden . ' aber ' mutwillige
oder unkluge Wiisebebekandlungist gefäkrliek . Wäsebe . «ckoneu,
Wäseke pflegliCk wsseken . D.4D-7.7V.4 killt klor gut mit.

Lilos - <̂i11, die 8ckut ?marke füreinen wasserfesten Rniversalkleb-
«lofk. ist ganz. besonders

7'Cder, das viel Klebstoff ver¬
schluckt , dauerbalt geklebt wer¬
den soll , dann geben Sie riunäcksteinen Orundanstrick auf die De-

terinl wie 6las , Marmor , Rakelit
u?rd äknliebv Kunstirreüstoffe ge¬nügt ein Hnstrieb auf beide l 'ei-le, die nian trocknen läüt undein weiterer .̂ nstrieb auf unreiner
Stelle mit naeblolgendem /̂ usammenl'ügen . Sekten auek Sie beim
Kauf auf die SekutLrnarks ..i4.l-
1es-̂K1tt" !

Ikren dsrebädigten Regenmantelbringev Nie in . weine Instand
set/ung »Werkstatt Kiekt nur
Oummimante !.,. sondern auek Re-Kleidung aus ' Werkstoffen Oel
seid« u. a. wird sackgemäü ge¬
flickt . 2eltdau « RongartL , Rer-ientorsteinwee 21 2̂2 R 2 92 37dustus IVILsers Weit " . — .4m Don

nerstag . 24 . 7"ebr . . 17Dkr . im gol - ^ r bekannt « L8L ' 8ebnitt kür dieIi-nen ^ aal : ddusikaliscke peier-

^liedskarte für 1944 ! -
1,5V, Kidktmltglledsr : 2,50.

Ranssekneiderei mit 25 Modell-
Rildkarten und 60 Leknittmuster-
Vorlagen kür groll und klein in
illen Drollen Keues aus /4Item

msekeo . Rreis kkKI 5 .20 franko,
sofort lieferbar . Llberts 8cknitt-
wüster . 6roÜ -Ilsvde bei keine.

Die Vausehrentrslo des Wi ^ tsekafts-
»mts der Ransestadt Rremen im
Ksrstadt - Dvbsude » II . Kto 'e.k , Kin-
gange Drolle - Duüdsstralle , tausebt
und erwirkt gekrauckte . gut . er-
kaltene Rekleikinngsstücks . Nekllk-
waren , ^födel . Rettwaren -u .Rett
wäseke . Rauskaltsgeräte . Oeken
und Dsrde , Kinderwagen , k' aiir-
räder . Dlektrogerats . Redingun-
gen sind in den Lulledsiellen des-
Wirtsekaftsamts erkältllck.

Kücbvnsekrsnk . Riete gut erkalt.
I -mstandsmn 'utel 42 . ^ .dr .esse In d.
Desekäftsstelle Dlumentkal.

I- sulkeck . Riete 1^ IX Da .-7' umps m.
kol ». .4bs « t2 . 6r . 39 . Lekul/ . , Vor
dem Nleintot ' 94.

Veppicb . Riete /,wei gut erk . Rett
Ide/. iige . ^ ng . k 915 6esei ». Remel.

Liektr . Wsfkeisison . Riete Rrat-
pfanne , Koeklopf . emaill . Wasser
»üiner . tiunriui - IIel -ersck . 30 -32:
biete D .- Nportsck . 37 ' / -. ^ ug « b . u.
VV 1574 ( lesek . Vegesaek.

Riektr . Sügvleisvn , 220 Volt . Riete
dass . 110 V . Dell . .4ng . D 2536.

6ut . . Ltsutisauger , elektr . Vollker «!
o ' i . Rackbaube . 220 V . Riete gt.
lViarse .kstiet 'el 6r . 42 , Küllkalter.
Damen - ^ santel (44 ) . Dr . Bitfeld.

Ledr . elektr . Uerd . Riete R .-Win
terwantel . äklblau , 6r . , 50 . ^ dr.
Desekst . Rluntentbal^

Qssbsckosjvn . Riete 2Ü . Oa ^ berd od
ked .-Oberbett . Xng . k 2540.

R .- Pakrrad mit gut . Rereifg . Riete
Radio . 2teil . W .- ^ trom , oü . Uob-
ner -Harmonika . Olubmod .. wen.
gel >r . .4nge1sotl ' u . 8 2768.

Rorrsnfsbrrsd . Riete einsekliifrige
Retlstette »u !t Aufleger . Lugebote
unter/l ^ 2844.

R .- od . D .- Pskrrpd mit guter Re
reifung . 74iete guteu 8tubeuuo5eu.
^»ng . K 3535.

od . Da .- Pakrrsd . Riete 6X9
Rollfilm -Kamera mit kilm . ^ .n-
gel »ote K 2760,.

Ds .- kskrrad . Riete gut erb . Kin
derwagen . 4̂ng . R 2842.

Dsmen - Pakrrad . Riete gutes .7agd-
gewe -kr Kalib . 16 mit Klunition.
Angebote u . K 2906 . .

2wei Raiionrsifvn . Riete 2reib ! ge
Uandbarmonika . ^ .ng . R 2837.

Kord - Kind ' wg . m . Knrbverd . Riete
led . Russenstiefel 39 -40 . Wertaus-
eleieb . ^ ng . u . O 2139.

Kinderwagen . Riete seböue kuppe.
Wertausgl . ^ .ng . u . D 2761.

but erb . Kinderwagen . Riete 6 m
lüäufer . 115 em bi êit . Angebote
5' V 1571 Oesebst . Vegesaek.

6ut erb . K .- Wagsn ( Korb ) . Riete
5 m gut erb . Däukerstoff . Ueinr.
Dindemnnn . Demwvrder . RDxeu-
bültler 8tra6e . ^

KILbmasebine , gut erb . Riete 77 -
Oummist . , sut ei 'b . ^ .ng . U 2558.

Rute Kiakmasebinv . Riete kuppen-
sportwageu . vernick ., mit greller
kuppe (eebtes Tsaar ) . Krisebmutb.
Ritteibside . ^ lter kostweg 554.

Lule Rühmasvbinv . versenkli . Riete
«skr gut erd . K '.- Wintermantel u.
D .- .-Vn ? s^g 48 -50 . »4ngebo1e unter
V6 1578 Oesekst . Vegesaek.

Dr . k-isndtascbv . Riete steifen U .-
77ut 6r . 55 . ^ ng . u . K 2763.

^leile Sommsrjscko , Or . 46 . Riete
6r » mmop !ionk )latten . Wertausgl.>^ ng . K 2860.

tt .- Sommermsntei . 1 .72 . Riete gutes
^ .kkoi -dion . 32 Rasse . Wertausgl.
Angebote u . K 2555.

6ut . tt .- Rsgsnmanlel , 1 .78 Riete
^ .kkvrdiou . 25 8 . ^ ug . u . D 2770.

Vrain .- od . Rkikoso f . 12i . Llüdek.
Riete >l .- 8ebulm 30 . Daubenst . 1 pt.

Neiden - od . Vaflklvid , 6r . 40 . Riete
1 ksar braune Lläilebensliekel 34.
gut erkalten , ip sekr gute ^ ung.
madebenbücber . ^ n'gebots unterU 2908.

Lwei Kieider/6r . 44 -46 . Riete 60 cm
., !rroüa kuppe . Lug . 2901.
«̂ vrtüm Dr . 44 . Riete Riberslte-

Kanin -kcl7 .mantel . Angebote un
tm - .7 3609.

Tieilsr Da - Lommermsntei , 6r . 42.
Riete bodenmanlel od . .4kkordion.
.4ngel >ote n . U 2758.

Dsmvn -Wintvr - od . - Lommvrmsnlei
od . Kleid 6r . 44 . Riete gt . Ofjl
/iersreitstiefel 43 . Ruf -48 58 83.

iViädvbenscbuke 6r . 25 . Riete 7.wei
kaar Or . 22 . Ueinricksen , Uuok
tiuger Tleerstr . 125.

Kiy ^ .- Rusrenstiefoi 6r . 29 -30 Riete
Rinder - Russenstiefel Or . 35 . 7^rau
Reeker . Relgolauder 8tr . 40.

b .u .- Ueksrsckuke 32 . Riete s . gute
Ou .-RoNsebuke . i4ng . 6 2807.

Do .- 8ekuke 39 od . Kind .-^ ekoke 22.
Riete 77 .- 8eKnke 44 . Rr .- Röuue-
beck . Lra alten Kamp 22.

liovs Hievt Jahre festgesetzt , was
1 . v » istiü !unz ivini SieReichsbahn-
ksvsn sm Kslüuö »kMxt ^,1- stlUWlwieiUNg orts „ „ ,mit ivusi -iisk -wd . VD 1S8V cspitoi . g .nv » . a .tz . „I>!s « Aas den erweiterten Buanz-

-,n üis (( e/isllüt . 8i -,- Vsss »s « K. -r . - um " . .I » ,SN,II Ld^ u,i !-, t - ZjL . . . , dak auch die Zahlun-

^ ° s « M «- L12 .45 . 3 .00 . 5 .15 btn -: „tkiitt,, - ÄI dikAbgabe ÜN die allgemeine
Miere " mit Raus Klinker. 8 ÄäliMLie MlUNSSN auf die BejODsten Keiberg . Ralf IVgj!,, ^ o , v

.temperamentvolle , sps-'ülkni- tss ^
sikaliseke 7'' ilmknmtt «iik ist - ,' iMü ) bn ^ flchöbüyN weist IN jevei
«auberkaktes Vesekenk kür jä ^ m WedwendeS Bild auf , VLS

Einsatz der

Vk 1581 Oesekst . Rr .-Vegesack.
Dringend ! KDibel . Retten . Wäseke,

Kleidung . / d.ng . u . 7̂ 7 2137.
QsrderodsnstÜnder , freistekend , ru

k ' ufen  rres . .4 »,g . W 2822.
6u1 erb . l- sufbsvk . ^ ng . nsek Rr .-

7>esum . Rnrgdammer Kirebweg 1.
6utv gvdr . IVIöbvi , w ie 8peise - . Tier-

ren -, 8eklaf ',.immer . Kücken.
Hausstände . Kaeklallsaekeu . einr.
>löbel , kölstermöbel . Wslller , Rla-
ferkamp 61 , Ddlg.

Kouse ö4ödvi . Kiuitormöbel . Oeld-
scüränke . Derren -, Kll - u . 8cklaf-
rimmer . Kücken . Kacklssse . Kin
xeimöb - komp ! Rausstäode . 1 'ep-
picke . R . Oesselmann . Keuen-
stralle 29 . Ruf : 2 54 37.

I^ Lbei - Lnksuf seit 1SVV. 8erren
K6 - nbd 8eklaf7irnmer . Kücken.
7> ppieke . Kin/elmöbel . vollstärrd
Rausstände . Rürömöbel . 6eld
sekränke . . Rkodlung Rein7 «. Lb
beotorstrall « 16 s . Rnf 2 45 95

Lnksut von : Lutiputtäten . ant
vtsöbcln . guten Dewiilden . kor-
«ellan etc . Otto 8ckoener . Kunst-
kandier . Rremen . Röi -sendurek
.'' ang . kern .rnf 2 49 81

Dringend . Kaufe , Oberbett und
Wasebtopf . Angebote u . W 2772.

Qutes DemZide , ^ innsaeken gesuebt.
Angebote unter 7) 2904.

Lücke dringend guten 8tsubsLuger
(2.20 V .) u . elektr . Radeliaube.
Dr . Bitfeld . 8ottr »im Re ^ . Rrem-

6dl erkalt . Kanadier mit allem 2u-
bebör . .Angebote unter 'k 2119 . '

6ut erb . Kanadier . .4ng . u . Vk 1565
an die Desebst . Rr .- Vegesaek.

Kanadier / n kaufen gesuckt . Xn
u . V () 1566 Desekst . Vegekse .k .'

Lkit ! 8aot für Wümme . wenn auek
defekt , krek « bis 400 R ^ l . krsger.
Ilansastraüe 200 part.

6ut erb . Tivrrenfskrrsd . ^ ng . u.
VR 1567 Oesekst . Rr .- Vegesaek.

Lut « rk . Kinderwagen , mogl . Korb,
gesuebt - .4ugeb . u . VD 1570 an
die Oysekst . Rr . -Vegesaek.

Dut erb . Kinderwagen u . gut erk
Oberbett dringend ?u . kaufen ges
I^r .4 . Kiucr .^ k , Worpswede 160

^Akmasekine ?:u kaufen gesuebt.
.Vn geböte unter O 2728

^Ik' kmssckine , auek defekt , driugd.
^ .ugebots unter W 58 455.

Kvpie ^ pressv v.u kaufen gesuebt.
Kran ?: Orotb . Riemen . Waebtstr.
Kr . 27/29 . Ruf 2 64 55.

Kaute lautend gute pvmsnv . Kri
minal - , Abenteuer - und krauen
romane - krese . Kordstralle 291

rueksrrüben und Strok . Xngeb . u
VK 1585 . Oesekst . Rr .-Vegesaek.

Beginn 15 .30 u . 18.15. 7 :n ^
ris -i -iiw vom k!7>>ö. !i , <n,'>ü und mii dem Kliegsver-^ .rrt : „ paraeeiklus " .
steiler : Werner Rrl0 >a.
Reinkold u . a . .lll ^ nsl 5l>!i
angelassen . — 13 H /nr»
Vorstellung : „ Der Ocluenlkchj'

Verrekiseisnsl

Korters Sommsrgsrtsn , töliM
(Riemer Lekwsir ) '
2 1?ags vorker . Oeselkckr^
reebtAeitig anmelden.

Vertakren oder kirenren liinii'
teeknisebe Xrtike ! xeAk'i! k!w
lige Re/ .nbluug oder

mittlerer ekemisc -ker - II ... , . .
suebt . Ks . kvmmen niir .trt ^ M Le»otu.ttsps
krage , für die <be erlvuln "? ' felkkeü-Rrag
Rokstokke naekgewiesn
können . ^ ngeb . u . R )l. ^
an / .41a ^ .n ^eigen,
7»7ain . . .. .

Parkett sekieltt ma ^ckine» 6
kapenknnseu . Rr .lelinsiv!̂ ^ - 4212.

" - - 5. Z7 2- ^ eexeo 16.30
^ . ? tttLn ?x.)Viedevk1r.

Kr . 169 . Ruf 5 30 85. ^
Tliarmonium 2N verm . >̂7«
Ick bitte die vsme , die E 7^

im ^ taat -slkeater 1. lle>k? lt
gesessen bat . Oardernde
Kleid und kel ^wantel.
^dressenangabs uvier r

Leiters Banner , uoek ^
u . willig für leielile
Arbeit finden auf
me in einem Reim -in ^ ^ -r-grenze von Rremen . '

Welcke krau wäselit ^
Wäseke aus für äll ^ " "'
Angebote unter R

Vfer kiltt Veamienfrav l>. 8^ .,
karr .elle (Kake Rnkel ' ^

Wer kalt meinen (Ikirten
nungt (X'äke Weserkltt ! -
Brand . Vor dem ^ temlor

Wer gräbt 350 pm Rand «u , .
karrelle -in der XeuslsMl
boie Unter K 3610.

Vedernvkme Rewaelnuiss v- ^
tung einer karrelle . ^ ^5'..

Wer kann 4 Kisten naek -
Krs . . Rremervörde
^ngekote unter k

In ktt -hntt , von denen viele mit

ü «j « zeichnet wurden , möglich
ÜPiMiiM nnd Arbeitsweise der

Mttvi ßch im Jahre 1943 hervor-
TÜritii,

W «-M !sksvr im Mt?
- iiklii, II Februar. Im Mai soll
l«« mr Zusammenkunftder Pre-

k- , !«

^lÄ ilidw lisüku . IVis-
-« Lü»Iux.  HssU-

LM.- « « «, V AU.

- rmL ösdiiiwss ^Iütr !.

.--ttMr vkrlokev-,."-,SgLll
^krlokk»v»h-" gs,»

^t >>«I. IrurI Sueia.

mit ütni
. , NlmiieüIst,

UI-
p,e, « II« kür X

Xül, « Lurklli
k » vd

11— 11 Uorgen
V .I IS8t

§ tslIsn

» «U,ut «nUe ! I,
i » tinrüllsutsk
kortixei , kü,
I-irSktS ! I . So,
7 - rmii, « ,, « »
2. 3 vi« 4 2S1
kür I. sxsrknel
Unutrol !« u . ,
>I«ll «rkorilsrl
» . k 5N/H5Z
Ve «. wl, » .. I

-« » I!ll °üom,x ^ Urinzsr vr ° 0
M »Kmxsds«

L 0-

i ^ Umwtdslii,-

- -.i 1
'iM. r 6" " u. r «-pi

Hisrmsrlrl
Wer nimmt 3 Xi ^tsn si°

/7,s <-r/0ktfrl t-

Leer

mit nack .'
Wer bringt Küeke mit ^ ^

kireken näek Rreweol d
^lokmv ein pterd in Ltallung und

kflege . .7ok . Nezktzr , Kirckbacd-
strake 482.

Verkauf
^iake am Kalben steksndv Dueno.

.7k?k . Rellwer , ^ tendork 9 . Rakigb.
2wei lvickte kovktrsgondv Duenen

.Xlwiuenstralle 43 ü-t
8ucke K1ödv !- 8ei !sllg.

«en -Kassau — ) 7a in tranig

dis kr. v "

W . Keme ^ a . 8iüderbrok - /04eucscbkino nske s am Kalken siebende
Dusnv . Rerm . k̂ ckulken . Rr .-Karge

Kukkslb . Rcrni . Kren/ .el , Rr .-Rlu-
mentbal , Hebwaneweder ?̂ lr . 165.

Kukkald . 8ubrl »off . Rremen -Karge.
Rekumer 5ltrai .,e 89.

ltakv 4 beste perkel verkaufen
Raus Hiem « . Krögerdorf . Telefon
Vegesacl ^ 1174.

Waekssmer ldotkund absrugeb . Rr
n? " ' ^ ^ ^ nnkroker Dnndstr - 111

Wackssmer ltotkund abxug . Rein
-rielt Rallkngen , Kebwanewede 92.

Woitsspltr , Rüde . 10 ltlonate , mit
8>ta,N7nbaum . Sonntag von 9— 12
Dkr Reidbergstralle 76.

Leksterkiind 7:71 verkaisfen . Kerk-
boff , 8»cklageter «tralle 144.

kliedl . klein , ltund . ^ ntonstralle 6
l^ ^ ktzsrieN , kerrlicke 5,äng ^ r . Rar/ .er

^ückier Kirckweg 30.

nimmt Beiladung init
Wer wollte am

mir eine Hnnlee l<auf^
dabei s - kakrrad vr -
ine >-er . krckarnlmrstsln ^ ^

Wer dressiert mir 0^ ' !"
kündin ? Kclnitrknnd -l' n ' .

. .lenaer Ktralle
Qut emptoklsne

Tponatl . 1— ^ Inge -^
VD 1557 Dentist , llr -^ -

»L, ttikitz», p. "^»eteii gn
?o7,

m»» susilt Iü>
lertioiislli kür
»ürsclwiiliK. t
V/Ii-Nunz üurc
iVertisa, Lnxe
r . V . IV7V !
Slsislisst , !v j

7ii°t>«I,,r Vucki
ptllkütirer «,
»»° I-dürliie
ee-nidit . Der
arüllülisder k
teursümslls a,
Ar 8strieb, »I»tsasr » «, «» g
erstellunx . I-

Verlc. L»,
»n Liirsieenm
I.>sellsod srve

VtSI- r«, Lp,a,t>
tmso Nuslikai
teris r^ ti i>«,,neb»,« „stsr- >

»uekl,» t,rlin > k
Antritt >.«j
Aa -irsit xr !ius>"i 'uiu-llslr

SuetiiiilHin, ' '2skt von 12—1

Aulo - U. 0 r f

VKW .- I' - r - .-Wss - n
gen 2. Ri -tbenutöung . ^

Idven,
- ^ ikvsere

^nü - noss I- . i
N oiüs 34 I.

' " A ' tri - ^ erl - t«
üolüixs, , .4 ^ ,,

x? ° . . Iisssvi
rssi ^ drsivsri»

Ill üer krs , A
rer.

t.. . m-
Liixsv , u . 0

Lnl » uk ^
Sticke arinyenli einen p > . r

nen KirnIi« ->Sen '
un I--» ,sen. Pr-In- Ue»"mcn . Rarbcr ?"'''N2 '

Kauten jeden Person

Ä ist
° rL ' ikl-

»^ -««snten . Xoi

' " - r - Net/

1? a u s c d
2j ^ br . Lucktganter geg . ^ uektgans

R . Klust , Rr .-Kargc . Ratbaus.
, L v k a u f
Ick kaute lautend Ostkrie « . Hlilck

sekake , 2iegbn u . I .ämmer . kost
Karts genügt . I ' köle . Kleintierbof
' -Rurgwall " . Rremen -Rlumsntksl.
Rlumenstralle 7.

^ine ödijck - oder tragende 2iegv.
Kegel , Drolland . Wurster 8»tr . l7

suvke im Luttrsge 8ck8terkund od.
Rottweiler , .411er bis 4 .lakre.
sebr sekarf . gutes Debik , a4bnen-
tafel erforderlieb Wenn moglick
^ckulr .bundprUfg . Rund kommt
»n beste Rand u . soll als Rckulr-
0 ^ o Begleit kund Verwendung im
^olldienst finden , ^ usekr . mögl'
mit Bild . kreis u . Di 'öLe an .7ok
Kreutrgrabe , Rismarekstr . 110.

KI . grauw . Katre rmgel . . stubenr.
Ritts skxuk . od . in gt . Rand wsi

> tsr ^ ugebeu Lieber 8rta .6s 61II.

suten jenen V - , pi-Wk - "
^jedes Motorrad und
geböte . Rnodgaard
KW .-Wag ° n und
fen , lautend Oenr.
Ruf 5 11 37 ünd 5ll -

'iFML
t/l? ' " llsr

^ » rs xss,r
krsmsn , ^

Wir Nüiiken : Üp - I- ^
k>er . Olympia . Otirl - - !,̂ >!̂. . .

ünüsr k- tr . !>-1s.

/u vskpscbs^

Sut scvcuü.
verpLeüteo . e - V - . v?:" i
4,vx , VI . 1SS6

a - b«

. --"- svots

>i -,t

Äsvs 1̂ ,

vugil HU paodte » es ' , ,7̂ - >
sstiukt von ,
escuvlit . 3 -- c -i >i -" >̂ 7,c>
üdsrnummsu g t!-
sr -rünscüt . ^ ua-

'k . Okkl . ^ lp,-
^1

'm, 't

«erp , ^ ,' ^ inge:
kiness " ,7 ' « u, . ,>

«/ " " " Nr

srilt üunNsüs « ° i >' I
« " iv -uu»

-iit !»: ° Xr, „ . ..«iitivn
wi>"° t N.«"k«r

^Xrsnr,

>!
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ril si-linltüiie
Lr . 43. La .̂

1 ? I- ckorne
a - 8 3608.
n- Siele
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ek . Veee -melc.
ioi-en ViiSliell.
Ruk 48K136.

iele gedv . 8 .-
k'igv-r. Lnx.7e8,elc.

Leu n. 8trod.

2 >>,,s kng/irdier l .uit/o/,,tsockvs,rtän6i 'gs5 ivornt 6/s „ unzc/i/ogboksn Opt,misten " ,'m togsr c/sr / //,/sktsn
Meut ^
»i « t̂Lj,K «,i -drahtbericht unserer Berliner Schristleitung
6°n^' v, -c». Berlin , 12. Februar . Dieser Tage
->i- ŝ rde die Aeußerung eines hohen Beamten

englischen auswärtigen Amt bekannt,
ru-?1 i' ch der es nicht in Churchills politisches

U8L"-7, >̂ i? , ^ nzept paßt , die Tatsache der beginnenden
(st-w»s/ 'z/ 'ö veren Gegenschläge der deutschen Lust-
§ -» gegen London zuzugeben . Es liegen

,,^ ierdings Nachrichten aus neutraler Quelle
Ss ?z,," r, die diesen Eindruck bestätigen . So er-
Nnik >rt die schwedische Zeitung „Dagsposten"

>>->dkv^ z London , daß man sich in der englischen
dsp^ d». Iz" uptstadt energisch bemühe, -die Ergebnisse
l -,!i62 >v ^ letzten deutschen Luftangriffe zu verheim-
f>ci- i-ii,̂ ?f . >en. Ein großer Teil der am schlimmsten
üun^ H"' r»,ii tgenommenen Londoner Gebiete soll völ-
, «n .̂ i,abgesperrt i ' '»»nkeip
k'- rg

worden sein , um zu verhin-

zu Zugeständnissen nicht wachsen werde , falls
allgemein bekannt werden sollte , welch starke
Wirkung die deutsche Luftwaffe schon mit
einer so begrenzten Aktion erzielen kann.

Es ist längst kein Geheimnis mehr , daß
Churchill auch in diesem Kriege sich von der
Hoffnuim leiten ließ , daß das Schema des
ersten Weltkrieges noch einmal erfolgreich
sein würde , und daß Deutschland vor allem
durch die Erschütterung der Heimatfront auf
die Kni « gezwungen werden könne. Die
Hauptstütze dieser Kriegführung sollte ur¬
sprünglich die Blockade sein , von der heute
alle ernsthaften politischen Kreise Englands
offen zugeben , daß sie angesichts der deut¬
schen Vorbereitungen , der deutschen Organi¬
sationskraft 'und des von Deutschland be¬
herrschten europäischen Raumes zu einem
Fehlschlug geworden ist. Auch die andere eng¬
lische Illusion , daß nach den letzten Auswir¬
kungen des Terrorkrieges die Invasion nur
noch ein „Gnadenstoß " für Deutschland sein
wurde , ist klüglich geplatzt.

Wenn die agitatorischen Helfer Churchills

n s.rä. Berlin , 12. Februar . Die Leistungs-
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. . n , daß sich die Bevölkerung ein Bild von
kl̂ er, g . xT n Umfang der Schäden machen könne , und

-r».̂ allem , um die englische Behauptung von
l -XeMiin̂ 's. ' ' „völligen Lähmung der deutschen. Luft-

lSk, . sgführung " aufrechtzuerhalten . Man be-
7 ,-chte. so stellt die schwedische Zeitung wei-

"rieü' n fest, daß die Bereitschaft der Neutralen

veuiscde keiclisbskll im 6skre 18̂ 3
..8^ .7 «^ Z ^ sf/Z/circ/sn koksMnokmsn - k,iiöiits ^ dgodsn ori 6is i?s, 'cii5 ^c-L; s
N-,1 6?. „vllkiil'

S°kau!.ur, . 7z,, .. Eigener Bericht der „Bremer Zeitung - mierminister des Empire stattfinden , ander
Südafrika , Kanada , Australien und Neusee¬
land beteiligt sein werden . Man nehme an,
daß der Hauptgegenstand der Beratungen
die Frage eines engeren Zusammenschlusses
des Empire / ein werde . Gleichzeitig sollen
Fragen besprochen werden , welche die „Ver¬
fassungsänderung " der Sowjetunion für das
Empire aufgeworfen hat.

Diese „Empire -Konferenz " wird in Wirk¬
lichkeit gar keine Konferenz sämtlicher Ver¬
treter des britischen Empires ^ein , denn Man
hat es nicht gewagt , die Vertreter Indiens,
Eires und der „sich selbst verwaltenden Ko¬
lonie " Süd -Rhodesien einzuladen . Die Gründe
dafür sind sehr durchsichtig. Bei der Teil¬
nahme Lt «»» und Indiens würde die Vrii-
chigkeit des Bestandes des Empire noch deut¬
licher zutage treten , als es ohnehin schon ge¬
schehen wird , wenn nur die Premierminister
der in der USA .-Einflußzone liegenden Teile
des Empire sich über die Möglichkeiten des
Bleibens oder Nichtbleibens im Empire
unterhalten.

vsr Lrrt als » rs11 «msH
dnb . Wien , 12. Februar . Anläßlich der

Amtseinführung des neuen Eauamtsleiters
für Volksgesundheit , Dozent Dr . Ekhart , durch
Reichsleiter von Schirach machte Reichs¬
gesundheitsführer Dr . Conti  am Freitag¬
nachmittag im Eauhaus grundsätzliche Aus¬
führungen über die Wurzeln des Arzttums.
Hierzu gehöre neben einem ausgeprägten
Können und fachlichen Wissen sowie dem
Vertrauen der Menschen , die ihn brauchen,
vor allem die Persönlichkeit des Arztes . Die
Persönlichkeit wachse nur aus dem Boden
einer Selbstverantwortung heraus , müsse sich
aber in die große Weltanschauung des Na¬
tionalsozialismus einfügen . In diesem Zu¬
sammenhang umriß Dr . Conti die besonde¬
ren Aufgaben von heute , daß der Arzt immer
noch stärker und noch gläubiger und noch
tapferer sein müsse als der Mensch , der zu
ihm kommt.

. . 'er» der Deutschen Reichsbahn schnellten
x* abgelaufenen Jahr erneut in die Hohe.

-XI!» ^ wältig « Anstrengungen mußten gemacht
N b,,i morden , um den Anforderungen der Wehr-

U°6- n,«s 7kl,t,, cht und der Kriegswirtschaft gerecht zu
Her vsim« n. irden . Die zusätzlichen Ansprüche aus den

'chsenden Umquartierungen haben ebenfalls
n-nr< L,î 7^ de" Mehrleistungen beigetragen . Ver-
rei->»i!tt. ^ chen mit den Einnahmen des Jahres 1S12

"7 ^^ - vsim r ,ab sich für 1943 eine Zunahme um mehr
' - 0 v. H., so daß die Roheinnahmen der

i.u-tt- pie!' r^ °" -ichsbahn im letzten Jahre auf 11,8 Mil-
kor,», rden Mark anstiegen.

^Entsprechend der Verkehrszunahme und
r,?°,A ^ .nnahmenstergerung wuchsen auch die Kosten,

Lik - mdrs-UkkiMMders die Abschreibungen und Rllckstellun-
-ir »o- issm . .,,' n für die außerordentlich starke Beanspru-

i des Eiienbahnmaterials . Durch die ver-
31-iM «der» " jährten Abschreibungen ist zugleich finanziell

V»r8«,im -7,n>i,î >rsorge für die Zeit getroffen worden , in
^eiUuiixi X'e« r die Ersatzinvestitionen nachgeholt werden

EU Die Umschuldung der 300 Millionen
piim: „o,f >i2 -ark Reichsbahnanleihe von 1936 bereitete
I7 U!i-x?i, g^ : ne Mühe . Der Zinssatz konnte bei dieser

u . , . A»--legenheit von 4,5 auf 3,5 v. H. vermindert
liebe -IM ^ "rden. Gleichzeitig wurde die Laufzeit der
I- UerUeiimrvMen Anleihe guf 20 .Jahre festgesetzt, was

. X'T' i59n Allenfalls zur Konsolidierung der Reichsbahn-
" "" ° VL .'7^ -anze» beitrug . Aus den erweiterten Bilanz-

Xamm- e-ii -kkMb lern ergibt sich ferner , daß auch die Zahlun-
ve » los. an das Reich stark zugenommen haben,
1245. i ch zwar die . Abgabe an die allgemeine
m!-"seiLÄ -̂ chs'kafse wie die Zahlungen auf die Bgför-
ik»mpersmevt7o> rungssteuer . ^
LiKsUseKe Die Bilanz der Reichsbahn weist in jeder

Echt ein befriedigendes Bild auf , was
v °g««sci>„ ^',^ cr nur durch den unermüdlichen Einsatz der

Sexini! 15.R -. 1 utschen Eisenbahner , von denen viele mit
1-is-rilm r-m oUw Eisernen Kreuz und mit dem Kriegsver-
ÜeNer- Um " b°Ekreuz ausgezeichnet wurden , möglich
UeinbvU 1. ,. !.ur . Organisation und Arbeitsweise der
-a »eis.°5eii. - nLichsbahn haben sich im Jahre 1943 hervou-
vor8t°ilMr: gewährt.

V erreich»
rmvirs - Ilonksrsvr Im Mi?

Berlin . 12. Februar . Im Mai soll
s r .is - i London eins Zusammenkunft der Pre-
s-i>bt7-!tir »E

immer noch mit der Behauptung operieren,
daß das deutsche Kriegspotential unter den
anglo -amerikanifchen Terrorangriffen all¬
mählich doch entscheidend zusammenschmelzen
müßte , so wird diese Auffassung jetzt von dem
Luftfahrtkorrespondenten im „Evening Stan¬
dard ", Major Oliver . Steward , recht ironisch
abgefertigt , wobei zu beachten ist, daß Ste¬
ward seine Informationen oft von Luftmar-
schäll Harries erhält . Die Behauptung , daß
drk deutsche Kriegsproduktion unter den
feindlichen Luftangriffen zusammenschrumpfe,

bezeichnet Steward als ebenso närrisch , wie
es früher gewesen sei, von den Deutschen zu
behaupten , in diesem Kriege werde ihnen
bald das Benzin ausgehen , und der - deutsche
Kriegsapparat müßte daher zum Stillstand
kommen,

Steward stellt ferner fest, daß in Wirklich¬
keit die deutsche Produktion nicht zurückgehe,
sondern sich sogar erhöhe , wobei die techni¬
schen Qualitäten der deutschen Flugzeuge
besser seien als zuvor . Keinerlei zuverlässig«
Beweise lägen dafür vor , daß . auf irgend¬
einem Gebiet in Deutschland eine Knappheit
herrsche, die die deutschen Kriegsanstrengun¬
gen , besonders die 'Schlagkraft der Luftwaffe,
schwäche. Man müsse annehmen , daß es den
Deutschen gelungen sei , Mittel und Wege
zu finden , um selbst unter Bombenangriffen
ihre Kriegsproduktion fortzusetzen . Keine
andere Möglichkeit gebe es sonst, um die Er¬
höhung der Schlagkraft , der deutschen Jagd¬
geschwader zu erklären . Mangel an Arbeits¬
kräften mache sich^ ebenso wenig wie e) ne
„relative Venzinknappheit " an der Front be¬
merkbar . Die Geschichte, wonach mangelhaft
äusqebildete junge Leute in den Kampf ge-
ichickt würden , sei bereits seit 1939 im Um¬
lauf und würde von Zeit zu Zeit immer wie¬
der von „unschlagbaren Optimisten " im alli¬
ierten Lager erneut verbreitet . Auch gebe es
keinen Beweis für die Behauptung , daß die
Deutschen nicht mehr über genügend Männer
verfügten , um alle die Flugzeuge zu beman¬
nen . die in Deutschland hergestellt würden.

Die schwedische Zeitung „Aftonbladet"
stellt fest, daß der Vombenkrieg eine sehr
teure Form der Kriegführung sei . Nach eng¬
lischen Angaben habe die Bombardierung
Hamburgs ebensoviel gekostet wie der Wie¬
deraufbau der Stadt kosten werde . Trotz die¬
ser sehr starken Anstrengungen hatten die
Alliierten ihr Ziel , die deutsche Kriegsindu¬
strie lahmzufchlagen , nicht erreicht.

vr . l . sy ds !m 8asr - Lsrgdgu

dnb. Saarbrücken , 12. Februar , Reichs¬
organisationsleiter Dr , Leu. hafte die führen¬
den Persönlichkeiten des V >rgbaues der Gaue
Westmark und Moselland sowie Luxemburgs
und Lothringens zu eitlem Appell zusammen¬
gefaßt und besprach mit den Vetriebssührern
Zechenfllhrern und Betriebsobmännern akute
Fragen der Menscheufllhrung und der sozia¬
len Vetreunng des Bergbaues . Einen breiten
Raum nahm die Frage der Eesundheitsfüh-
rung des Bergmanns ein . In einer Aus¬
sprache stellte Dr , Ley abschließend fest, daß
den Vergmünnern voller Dank und höchste
Anerkennung für ihre beispielhafte Einsatz¬
bereitschaft und Arbeitsleistung gebühre.

An den Reichsminister für Rüstung und
Kriegsproduktion Albert Speer sandte der
Reichsorganisationsletter ein Telegramm , in
dem er den hohen Leistungsstand des Berg¬
baues in der Westmark .und die Erfolge der
engen Zusammenarbeit zwischen der DAF.
und dem Rllstungsministerium unterstrich.

Volkswirtseliakt
öeukeke Vfsilsn— lumsnircke; üeirsirüs

IllM Mäiluh von kuicsrnl

N2. Berlin , 12. Februar . Zu dem Abschluß
der deutsch-rumänischen Kriegswirtschaftsver-
liandlunacn erfährt THD . :

Die Vcrhandluugsfragcn waren auch diesmal
im wesentlichen durch die Festsetzung der Aus-
t a u s chk o u t i n g e u t c der beiden Haudels-
»ertaasvartucr für daS laufende Bertraasjahr
bestimmt , wobei sich jedoch durch die immer
enger werdende wirtschaftliche Verknüpfung , wie
sie sich zwischen Deutschland und Rumänien in
den lebten Jahren entwickelt bat , eine immer
sorgsültigere Prüsnng der im fünften Kriegs-
jabr vorliegenden Gegebenheiten als notwendig
erwies . Mehr als bisher galt es , den wirt¬
schaftlichen Austausch der beiden befreundeten
Staaten nach dem Gesichtspunkt der Kriegs-
Wichtigkeit  auszurichten und für eine Reihe
von Problemen Lösungen zu linden , die sür
Heide Seiten tragbar sind. ES liegt auf der
Hand , daß diese . Anfgabon mit Schwierigkeiten
verbunden waren , deren Beseitigung eine ein-
gchenScre Prüfung der gesamten wirtschaftlichen
Lage erforderten , als dies in den vorhergehen¬
den Jahren der Fall gewesen sein mag . Es
konnte in Bukarest ein Ergebnis erzielt werden,
das eine erhebliche Steigerung des Anstansch-
volnmens vorsieht . Für Rumänien kam es vor
allem darauf an , eine gewinnbringende Ver¬
wertung seines Erntcüberschnsscs zu sichern, wo¬
für durch die Festsetzung von hohen Ansfnhr-
konti-igenten für Brotgetreide , Futtermittel,
Hülseinrüchte und andere Aararvrodnkte die
Möglichkeit geschaffen worden ist.

Wenn die rnmüitische Ausfuhr nach Deutsch¬
land ihrer Zusamenscbuna nach gleichgeblieben
ist und nur eine wert - und umfangmätzige
Steigerung erfahren wird , so gilt dasselbe im
grobe » ganzen auch ' von den Warenkontingen-
tcn , die D e u t s chl a n d im Laufe dieses Wirt¬
schaftsjahres für die Ausfuhr nach Rumänien
bereitstellen wird . Nach wie vor entfallen die
größten Kontingente auf industrielle Fertig
waren , Maschinen , Ersatzteile , die nötigen An
lagen für den geplanten Ausbau des rnniäni
scheu Verkehrswesens , industrielle Halbfabri
täte , Rohstoffe ivie Kohlen , Eisen »sw. sowie
Rüstnngsuinterial . Besondere Kontingente find
in diesem Jahr wieder für die in Rumänien
benötigten Rohstoffe der chemischen Industrie,
für Arzneimittel , Textilien und anderes vorge
sehen. Es entspricht der Notwendigkeit des
Krieges , daß — wie bereits oben angekündigt
wurde — das Kontingent für ansgesvrvchene
LnxnSware » oder entbehrliche Gebrauchsartikel
nicht in früherem Umfang berücksichtigt wurde.

früher von Großbritannien nach Südame-
rkia geliefert wurden , werden jetzt von den
USA . gestellt. In der Tat erlaubeq ^ dic Ber¬
einigten Staaten nur dann dem englischen
Schiffer und Kaufmann , mit den südamerika-
nischcn Republiken Handel zu treiben , wenn ne
selbst nicht in der Lage find , die entsprechenden
Lieferungen zu tätigen .-

Kataftr - vhale Wirtschaftslage In Franz .-Marvkkü
Wie aus Berichten der Nordamerikanischen

Preise hervorgeht , nähert sich die Wirtschaftslage
Französisch - Marokkos  einer Kata¬
strophe . Der Hauptgrund hierfür sei der Aus-
fall der nrsvünglich angekündigten Warenliefe¬
rungen aus den USA . gewesen. Die gaullistische
Verwaltung habe zwar erreicht , daß auf der
Grundlage von Pacht -Leih-Lieferungen wieder
amerikanische Waren eingeführt wurden , aber
bis zum November hätten die Lieferungen nur
8 Pzt . der normalen Einfuhrziffer betragen,
während sie sich seit Ende November auf I7Bzt.
erböht hätten . Die größte Sorge bilde die Lage
auf dem Lebensmittelmarkt , da durch diö schlechte
Weizencrnte des Vorjahres auch die vorhande¬
nen Ueberschüsfc nicht zur Sicherstelliing der Er¬
nährung genügten . In weiten Gebieten Ma¬
rokkos sei eine schwere Hungersnot ausge-
brochen.

Absinken der engisfchen Kohlcnvrodnktio«
„Mehr Bergleute , höhere Löhne , aber weni

gcr. Kohle" überschreibt „Daily Telegraph " den
Bericht seines Jndustrickorresvondenten , in dem
dieser sich alt Sand amtlicher , vvm Brcnnstofs-
ministeriiim ausgegebener »Ziffern znm Stand
der englischen  K o b l c n v r o d u k t i o n
äußert . In einer schriftlichen Antwort , die
Lloyd George einem konservativen Unterhaus
Mitglied gab , heißt es n . a„ daß von , 1. Juli
bis 81. Dezember 1941 rund 105 üllll Tonnen
Kohle gefördert wurden , während sich in der
gleichen Zeitspanne 1943 die Kohlenvrobuktion
auf nur 96 Millionen Tonnen gestellt habe . Die
Bcrgarbciterlöhne seien seit der erste» Hälfte
1942 demgegenüber um etwa 18.5 Pzt . herauf¬
gesetzt worden . Diesem offensichtlichen Rückgang
in der Kohlenprodnktion znm Trotz kommt es
in England fast täglich zu neuen Streiks , so
meldet „ Times ".

Englands Abdrängn «« «om siidainerikanischcn
Markt

Die Handelskammer von Livervool rief alle
Unterhausmitglieder des Wahlbezirks von
Livervool  und Umgegend zn einer .Be¬
sprechung des britischen Znkunftshandels und
der diesem durch die Bereinigten Staaten bro,
hcnden Gefahren auf . In dem Klageruf dieser
Handelskammer heißt es u. a. : „ Güter , die

I»I»I»MI»I»»Ii»III»I»MMI»»IIU»M»Ml»»M»UMM»lUM

Mariendorfer Traber -Kalender 1844
Aus der Trabrennbahn in Berlin -Mariendorf

werden ab 26. März 82 Zuchtvrüfungen durch¬
geführt . Die Hanptrennen sind : 23. Avril Ab-
bell-Tebdington -Rennen (49 999 Mark , I199 m>:
21. Mai Buddenbrock -Rcnneu (69 999 Mark,
2699 Meter ) : 18. Juni : Goldpokal der Drei¬
jährigen ,(3299 Met »r ) : 25. Juni : Großer Preis
von Rnhlcben (75 999 Mark , 3299 Meter ) :
23. Juli : Deutschland -Preis (75 999 Mark , 3299
Meter ) : 27. August : Matadoren -Rennen (89 999
Mark , 1698 Meter ) : 19. September : Preis von
Berlin (199 999 Mark , 2899 Meter ) : 22. Okto¬
ber : Preis von Maricndorf (75 990 Mark , 4299
Meter ) : 12. November : Wroßer Preis von Ber¬
lin (89 900 Mark , 3999 Meter ).

Der Bremer Amateurboxer des BFK HeroS,
Fahnenjunker -Feldwebel Hermann M e t s ch e n.
ist an der Ostfront gefallen . Mit ihm verliert der
Wescr-Ems -Borsport eines seiner hoffnungsvollsten
Talente . Hermann Merschcn wurde mehrfach Ge-
bictsmeistcr der Nordsee-HJ . und folgte schon mit
18 Jahren dem Ruf des Vaterlandes , um nun
mit 29 Jahren bereits sein Leben zu vollenden)
Ein prächtiger und hoffnungsvoller Sportkamc-
rad , wird er dem jüngsten Nachwuchs stets Vor¬
bild sein. /

Karl Heuckell, der ^ üvrer des Deutschen Golf-
Verbandes und Vizepräsident des Europäischen
Golf -Verbandes , ist im Alter von 56 Jahren
dem ' Lufttcrror zum Opfer gefallen . Mit be¬
sonderer Liebe bat Karl Henkell versucht , den
Golfsport volkstümlich zu gestalten . Er führte
nationale Teutsche Meisterschaften ein . und auf
seine Anregung hin wurde das Golfsviel mit
gutem .Erfolg auch im Versehrtensport aufge¬
nommen.

Ein Turnerlcbe » sing z« Ende . In Berlin
verstarb im Alter von 64 Jahren Ingenieur
Kprl Rohrhoser durch Herzschlag bei Bergungs¬
arbeiten nach einem Terrorangrisf . Die von
ihm durchgeführten Schauturnen des Ersten
Wiener Turnvereins wurden zu turnerischen
Ereignissen der Donaustadt . Isis Bundesturn-
wart des Deutschen Turnerbundcs 1919 leitete
er 1939 das lebte Bnndesturnfest in Innsbruck.
Bis in sein hohes Alter — zuletzt in Berlin —
war er ausübender Turner.
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^m . I' üIIüttller u . « vl >i

V/er wem«' Iib<lerüül 6̂ mit
nune? ^ekNl88k»N»unü, ükUrruunv WnN-
liranü. ^ sn, ti3nü«eliuü6. Oonirssonr-

V/er grZdt̂ ^ P̂ I22. ^ inmk2 W 37.?nr?-s^e 1- dr»un6 Hbrnstsinkette v
dnte unspr kOpernIiLw, . ^

Uedernskim« ^ ^ '7 Doüdei.. - - -
opernIiLUZ, l 'üeaierlierx . derlei-

Doüden, User-

^er kanni riebt - rdet - n unter v NÄ.
. Sreaik ^ . «r >° r - n » m 31 . ,7nn - 1944 üem

4n " eb " ie r ^ niXcae v . Lggestellt bis ör .- vnrg
nlmmt A^ ,f- ^ r'rean 'ü.-retlssittokeüen , entkril-

mit narli/lLA ' 1 8ek !«faarrnik. 1 dieser-
s»^ bringt ^ 1 Hsnüluair.

n - ch 1 k - 8 » c >cen , 1 -Insekentuek , « UteVv- r ^ ^ ^ ^
^lÄneostra ^ .A , ^ elnlmung . Xnebriebt erbeten ni

uzdebbsi r Oustnv slelirten », Lggesteüt , ? ns
;ncb « Selln -sneireils.

^ssunkisnnimmt K:

V/er A 'e-^ _ _
Akaiiir̂ .vdrsunmeNertsr Ltelclcbanäiiibuk.

«teil«!" ."!. Per»», . Lremen-Itünnebeek, 'bin-

Vk7r> °;"^ L
Änner° ?^ .''^ u » et

0u«
u . Lrunrtrtlleks

^ ' 9 «nb ° Im ? XVir bellen Idnenl
9k<ci>- ,kor,lern ßig iiostenlns unser,

1 t! loi" 7^ - < k>ruebsekr,tt . Vr. 23 sn . (Lb .v

- °nck, riege-
?.- ,er !4tr- 1-
,zk«rln«n>> ""
i« 4 .7nbre.
ebiS.
r̂ ckn wvaimi
kunä
I ->ls 8e.butr-
,̂ snünna .7M
w - ekr-an -Ion

119-

etubenr
t Nsnä me--
itn.be 61II-

H U1 "orüclentselOanil̂ xrüttte Lriu-. . Unnnnv r̂. ? rin7.en«t. 1
lierüentnrslein ^ se

Kauen « lll tnt -xiit «I»rsri,
-07 . ' l zu Lpurvil ! KrtusparLn j «1

nnü «teuerkk»̂ ün«tikrt,
^ -r,oenö îektzr?r 7.nm Llsenkk-ini

Svcke ' !' ^ êrmrrnn. ^ ukklärnn^ sekrif
nen iso Koktenlos. Vereinigte llau-
»u kaufen- lie «.. Berlin
m<'N. ^ 0̂, ?nt§<l2mer 8trsüe

Lnkaus
^wlt —

fpn
^^^̂ viertcl nüer Aejl>v»eütlriu5;en

gegnelit . -Lngedote
. '̂ il 37 "'̂ 1 l . unter 2 2725.

0̂ «rsvrsr kin- k!r 2w«>ssm >l!«nkaus
v/ir irl '«oküf1s '!i .'Nl8 . ? reissngv

'V/ unter >4 28115.
Zentral ' >" uekt Oeaciiriftslrrln «. kenainn»

(Zebrsue ünn * nü . l ' -miiienünn '» »n llnemen
Ilmgedung . Lekrirt .̂ ^ .nged.

krn .vs Xee>e, Öontrc'Kear'pv 14.
s^ igenlnn '!) mit <n !er

^Vneksnen -Ninns . ' ? re !sange
. . nnten 1^
LU 6rvkn- -̂ umnnü Nkl. Omgelning
— . nüer Onrtenianri mit nüer

-rĤ «mve 0 »r1evk»u« /.u pseüten nüer
^ v r̂paebtê gs. ß-jt. 7n tranfen gesuekt . ' OeN. ^nge

.müLliekst mi
oüer nnü

^ von 8e1k«>t-
— . oŝ ^ ' û knnfen rssuedt . Xnge-

i<e5uon̂ ^ v̂ .

MSN suelit tüe.ütlge Srreüüearüê -
terlinnen ) kür. 1-okn- u Oeünlt^
sdreotinnng . Wnlrnnng und Ver-
sisiegung clurek Vermittlung des
VVerl̂e«. Angebote erbeten unter
7'. 0 . 19711 an kn ?,eigenmittler
tzteinbaeb In I2l«en»ek.

'sllekllvsr Suekksltvrlm ) sls Orup
uenfübrer evtl . klirnvo.rLlener
von l 'kiirluger Industriebetried
gesnvckt. Der Kosten bletet bei
grüncllieder Kenntnis des Kon-
te.nrabmens und krfnkrungen in
der Vetriedsakreeknung oder 1w
Hteuerwesen ausstotitsreiolie vrin-
erstellnng . k"ür Noknung «orgl
da« V̂erlc. Angebote unt . tt- 1950
an ^ vv.eigenmlttler Llelndaen in
kisenaok erbeten.

Qrökeros Lpsäitlonsunlernenmen s.
einen Nuebbalter br v̂. ttnobbfil-
lerin rmn baldigen Antritt . Ln-
geböle unter - 0 58 681. ^

Suekksller (in) 5. mögOebst «otort.
Xtttrilt bei durebgebender .̂r-
bei1-4-:elt ge-mebt . Ileld L l̂uller.
(Irünenstr . 111/112. .

Vuckksltsrsln ). Vorzustellen, 'v oer
Leit von 12—13 od. 16—17 vbr.
dobsnnes K. Köbrmana . ^ n der
Weide 34 7.

!ndur1r»ewerk !n Lrewen suent 7,.
l.allligeu Antritt tt1enotxpitd,n-

nen^ Llasebiuensobreiberi 'nnen
kernsebreikerinnen . TZelriebsab
reebnvrinnen . Xarleikübrerinnen
^nkängerinnen kilr »lle Avceige
der IZüropraxls mit guter ^ uk-
kaŝ ungsgabe : ferner
al-rsislenten . Konlingenlkuebbalter
und münuliebe » Büropersonal für
I)e1rie1>«1>üro«. IZeverbungen . nnl
,!en üblieben 1'nterlsgen . Anga¬
ben über zuletzt 1,exogene« Oenan
und Oeballsfoiderung bitte xu
rielOen unter 11. 7t. 56/0 10 an
>la ^ nxeigen -Oesellsebakt mbtl ..

2wei SürokrSfte , naob l̂oglmnkeit
mit Xennlni .̂ sen in Stenographie'
und Llasebinen «ebreiben . für «of.
gequellt . 7> 1I. kommt 7'knsteNun.g
für bnllie l 'age in lietraebt.
Kreiabaur-rnsebaft Lremen (Nr
nüllrungssurt , H »i- ^ 7, ^ ltenv-'all

Sprüktlönsunlsrnslimen «üebt Nüro
Kraft, erkabren ir, allen Kontor-
arbeiten . ängeb n K 58 380

Xsu7m . ^ rb- ilskrSNe von Î ebens-
miltvlfabrik ges .. belebe b. Oe-
meinsebaftslägern . KrnnkenbNu
sern . V̂ekrmnc'btsformat . usv . gl
eingefükrt sind . Kvtl . erfolgt ^ n-
lernung . ä.ng . u. v 2277.

Wir rucken für unsere magaxin
ver v̂altung 2um sofortigen An¬
tritt eine weibliebe oder münn-
liebe kaufmäniseke lernst für die
?ttkrung der T̂ artotbek und für
^ebreibmasebinen arbeiten . 71e
verdungen mit Oebaltsansprüeb
unter 8 2393 erbeten.

I'üekirs « Kraft für Kasse u ^ xpe
dition k>er sofort od bald. 8eer-
mann L kranx . Nremen, Kaulen
t-trike 14/16.

VroS. Speültlonrunlernekmsn suekt
kür umfangrüiobe Kegistratur u.
^Iater!ulver >valtung geeign . Da¬
me od. Nerro . .̂ng. u. 3 58 403.

Srlefadlags . '̂üelllige XraN für
sokcn't oller «püler . Ooldgrabek
Gebest, linngenslr . 67/68.

8ckr «idkU7e. Vorrustellen In der
Xeit von 12—13 .od: 16—17 Obr.
dnkannes k'. Kübrmann, ^ n der
^Veide' 34 I.

l-ekrling uiit guter 8ebu1b!1dung
xum I. 4. 44 gesuebt . Albert l̂ etl-
senteld . Olas- u.' ?orxeI1.-8pex!al-
geselrnkt. M»ern«tr. 39. .

Kaulm . Uekrlinge , männl . od. weil.
Neb. mit guter Kebulbildnug . per
^pril ges . Martin Vaupel . I-an-
genstrrOie 135.

Wir rtvllsn rum 1. .̂pril einige
inanulielie und veibliebe l êln'-
Nngv für mebrere ^ usliildungs-
gi'Uppen ein . !>en Altern geben
^vir gern Auskunft über Ausbil¬
dung . lie ?ufsaussiebten ^ und äuk-
stiegsmöglie .bkeilen . 7<riegsbe.tr.-
Oemvinsebaft Xarstailt / Oekaka.

l-ekrllng lmünnl . od. veibl .) oder
Anlernling für udser vielseitiges
VersieberungsgesobLft 2. 1. ŝ pril
oder früker gesuobt . Trauer L
k1ez?e» IZremen. Hürsenkof II.

L1a n u 1! 0 b
7°kürlnspr Induslrlsunlcrnvkmen

«uobt, Oruppenkttkrer f. ketriebs-
abreoknnng und k'inanxbuobbal-
tung . Xufstlegsmögliebkeit . wer¬
den geboten . Angebote mit ^n
^»be der l̂ililärverbaltnissS un¬
ter 7. 1960 an ^ nxeigenmittler
Kteinbaeb in 72isenaeb erbeten.

ttslenvxpedivnk für sof . od. später,
kleinr. Oerbd. ^ isser. Sjebikksmsl:
ler. l̂artinistr . 34. '

Vesuekl iiilerer blerr für leiebte
Bedienung unsere 7'elefobxenlrale
8ladlxenti 'nm von 18—Ü Obr. An¬
gebote unter 0 29113.

Wvkrdlsnsldvrvksitlgl « aller Ver
sebrt-enstuk^n xum ^ insatx ir
kaukm. u. teebn . Heruke werden
laufend von groll . Industrieunter
nebmen gesuelrtX Die .̂usbildung
erfolgt 1« naeb Kignuug am ^ r-
beilsplatx . T'ür Unterbringung u.
Vetreuuug wird gesorgt , .̂usfübr-
lielis ttewerbungen erbet , unter
0 730 an öli 'lag . Dresden ^ 1. 4.

Xsu1m8nn1sck «r >-skrl !ng für ein
Werk der Lauten»«?but/mittsl-
lndustrie gesuebt - 72ivem aufge¬
weckten Bungen wird in straff
gekübrtem. leistungskübigem 2.1it-
telketrieb eins sorgfältige .̂us-
luldung gegeben , die x. b'ortkomm.
alle Voraussetxung . bietet , k'ranx
Irrotb. Rubrik ob m̂iseber ttau-
stoffe . Vr«»meu. VVaobtstr. 27/29.
Tiuk: 2 '64 55.

Siolsn slekors ^xlslenr ! XVir su
eben x. sofortigen ^ rbeitslieginn»rtig «".. . . .
Ülaierpoliere . rssl 'gebilfen . T̂ isen-
anstreieber . Xriegsversebrte un «I
ungelernte Arbeiter werden ange-
lernt , vez/er L Oo .. Llalereibetr . .
Nresden - ^ 24 . ^ wiekaner 8tr . 62
Pernspr . 4 12 42 und 4 12 43.

MsenkSnrller xur selirstümiigen 7-ei
tun "- der .Xl '»t V̂nlxeii :eu un «!
TUeods von kisengrottksndlung in
ttreslau gesu «-llt . Verlangt wer¬
den gute Kenntnisse und iang-
Mkrige Krinbrungen im VVnlx-
eisen - un «! 71l«'elrgeseb .-ift . üottes
.Vrbeitan . kleberrsebung derdislK
und Kontingentsvorscbrit 'tüü . Kr-
fabrnng im ->Verks - und langer
ge <-ebr'it't mit Orodverbraueliern
u . Tlündlern . Oel - oten wird 77and
logsvollmaebt und bei Ilowrib
rnng Prokura mit Vertretung»
eigensebakt der Oesebäftsleitnng
Angebote , die auf V̂unseb ver
lraiiliek bebandelt werden , mii
Mid unter A 58 477.

8ekm1e6e , 8eblo «ser . Dreber und
Klekt -8ebw îN 7̂- ^ng. P2 ?65

'7'lsvkkermeirler od . gelernter l 'iseb-
ler findet gute Dauerstellung in
meiner llollokabrik . 6 . Dolxgrefe,
liollokabrik . Dalkenstr .6tt-62.

krbeiler . » neb ältere , und Itentner
kür leiebte ^ rbeilen in meiner
Tioilofribrik per sofort gesuebt.0. Iloixgreke. Rollvfabrik, Kal-
kenstrade 611-62.

Hurtiger H/ksnn f . leiebte .Xrbeit kür
einige 7'age in i!er V̂oebe ges.
>Vilb . Kubr . Dütxnwerstr . 166.

l. sgersrksiter , wenn aueb stunden¬
weise . gesuebt . Kerd . KUnseb,
l âugenstral ê 67 - 68 , lel . 2 38 96.

I. sgersrdei1or » mögt . mit ^ übren-
«ebein Kl . lll . Vorxustellen xwi-
seben . 12 — 13 llbr u »<16 — 17 llbr
^n der Weide 34 7

Krattwagentskrer , Kübreraebein 2.
gequellt . Ooldgrabe L 8obet 't , I ân-
genstrade 67 -68.

Kraftfahrer und Transportarbeiter
gesuebt '. Orirl ^ ng Drewe « L Oo . ,
in - un «! ^ ii8i8,j, >zs )t»di1ion . iire
ms -n . Ilaumvtr 5 «>/58

Wir rucken laufend : KILdelpavker,
Vlöbelträger . Kraktkabrer . K . VV.
Keukireb ^ O . Internationaie 8pe-
dition/vabnlmfstr . .26 . It . 2 25 25.

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Neifsbrer gesuebt . Kours Keu-
kirob , llabnbofstralle 31.

Wsrkluftsckutrsaekkesrdelter , mög
liebst aueb mit Vorkenutnissen
in tVerksebutxangelegenbeiten , v.
Industriewerk ( gute Verkebrsbe-
xiobungen ) gesuebt . Dewerber.
die an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt sind , wollen liewerbungs-
sobreiben mit übüeb . Unterlagen
unter Angabe der Oebaltsansjrr.
rlebtsn an A 58 456.

>V e i b 11 e d
Esücktigv vuekksiterin für Durob

sobreibe - vuebballung per sofort.
Angebote unter T' 58 080.

Oewsndt « Stenotypistin für unser
Wein - un «! Hpirituosen -Import-
llaus gesucht . Kggers L H' ranke,8cbwsebli. Ileerst. 108b, II. 4 30 06

81vnot > pist >n , ,dis nacb Kinarbid-
lung in der I âgs ist , einen in-

landsabtrdlung eines groben IVe .r-
kes in Xiedersacli .sen xu beklei-
den . xum baldigen Antritt ges.
Drforderlic .b siiH ausreicliende
stenogrsplliscbe Wertigkeiten und
gute . Ivenntnisre . spexiell in der
spanischen 8piÄcbe . Tländscbrift-
licbe Kewerbungen mit Zeugnis
abscbrikien , luobtbiid u . Angäbe
«ler Ocballsansprüebe erbeten u
7. 36 '110.

^ir rucken per sofort eine 8teno
t-xpirdin , auch Anfängerin , eine
^lascbinenscbreiborin für Kartei
arbeiten . TIalb - oder Oynxtagsbe-
scbäktigung . 8ta «ltwerke Dromen
.̂ O .. Dersnnalstelle.

InüurtriounternckFnon suobt rur
sofortigen Einstellung mebrere
gute Ktenot ^ pistinuev , Lobreid
Kräfte , Kontoristinnen . IZewer
bungen mit den üblichen Unter
lagen erbeten unter Kennziffer:
. .88K " unter 8 . ti . 51 66 an Lla.
Kremeo.

6roS. 1ndurtrl»vi«rk ^ itteldeutsed
land », in d Käbe Uraunsobweigs
«uobt xum sofortigen oder «pä
teren Dienstantritt mehrere 8te
notvpi »tinnen KrforderNeb sind
gute Kenntnisse in Ktenogrskie
und Kcbrelbmascbine . eine un
tadeNge Dienstauffassung n eine
wendige Arbeitsmethode Oebaits
regelung erfolgt naob innerbe
trieblicber Regelung > ngeb mit
1.abenslauf . Zeugnisabschriften.
Lichtbild . Oekaltsbescbeinigunr .'
der Vordiensststeile . Oebaltskor
deruug und Angabe des krübe
sten Dienstantrittstermins sind
Unter Angabe der Kenn - Kr 6 448
sunbedivgt aoxugebev ) ru riobten
an ^ 58 ? 65

In «Iur1rio )vvrk ia den Vooau - ^ lpvn-
gauen «uebt xum « ökortigeu od.
späteren Dienstantritt perfekte
81 « no1 ^ p1rlEnnen , xuverlässig , mit
guter Auffassungsgabe . Angebots
mit l êbenslauf , 2eugnisaksebrif-
teu . Zetxigem Oebsit , Oebalt « -
forderung sowie Angabe des frü¬
hesten Dienstantrittstermins sind
xu richten unter Kenn -Kr . Kb
Nl/400 ( uukeding snxngedenl an
Annoncen expedition Kappauk L
I ângbein , Keriin -.8cböneberg,
0u8tav -^Niller - ? -1» tx 5.

6röü . Industrieunle ^nekmen Körn

rist innen und ^ elepbonistinnen.
Damen , deren freigäbe , geklärt
ist . und die über gute Krfnbrun-
gen und Kenntnisse verfügen,
wollen ansi 'übr ) . l ; ew «̂ rlmngen
unter . 572 an .41a . Klagenl 'urt.
/Xlterol . 1 , senden.

Kontoristin , aueb .Anfängerin , für
sofort gesncbt . Drenier 2eitun
^l >t . Verlriel ». Dremen . -Oe «'ren 6 -8

Vllektigo Kontoristin f . « elbständ
frosten ges . Der «!. Klinscb . 7̂ an-
gensD -aüe 67 -68 . ? e1 . 2 38 96.

Kontoristin für sofort oder später
77e »nr . Oerbd . ki' isser . Lebit 'l's-
mnkler , ^lartinistr . 34.

krst « kisonwaron - u . Ilansrat - Oroü-
bnndlung suebt x . snk . od . spät.
geübte Kontoristin (Sekretärin ) x.
Knttastung des kletriebsfübrers
bei durcbg . ^ rbeitsxelt . Angebote
unter 2826.

Kontoristin . Voranstellen in der
Tieit >on 12 — 13 oder 16 — 17 Mir.
dobanves VV Kobrmavn » ^ n der
Weide 34 7.

V/vidi . Sürokrstl , aueb halbtags
von groü . 'Vers .- V' a . 0 24711.

düngero kllrokrafl ( aneb Anfänge¬
rin ) von Speditionsunternehmen
per sofort ges . ^ .ng . u . 0 58 381.

i^ür ein flottes t- adengesekZfl in
Izeer/Ostl 'r . wird xum 1 . 4 .. evtl
auch früher , eine ebrliebe . tücb
tige Verkäuferin gesnelit . 8ielir ! ft
liebe Angebote n . 71 58 47,4.

Sckukverksuferln gesuebt . ^ used-
witx L Oo.

V/ir rucken per sofort tüchtige Ver-
Käuferinnen kür unsers Oebens-
miltslabteilung , Dersönjicbs Vor¬
stellung in unserer Personalab¬
teilung erbeten . Kndolpb Kar-
strnlt . Aktiengesellschaft , ? erso-
nalleitung.

I. gdenKUfe und Hausgehilfin . Karl
.̂ lbreebt . Oartenbau -und Kruebt-
bandel , Dr .-7llumentbsl , 'l 'el . 436.

Importfirma suelit Anlernling per
«rofort oder später ,̂ ng . K 2119.

Weikl . ktm . Anlernling , mögl . mit
77an «lelsscliulvorlnlllung . per sof.
od . 1 . -^pril gesucht . 0 . Dolxgrefe,
Ttollofabrik . Dalkenstr . 60 -62.

V/eib >. Anlernling in DapiergroÜ-
ban 'llung ges . Hmg . u . 7 2559.

Wsibi . Lnisrniing für Ivontor xum
Antritt per 1 . 4 . 1944 gesuebt,
Martin Vaupel . Dangenstr . 135.

blolleritk - l,vckerinnen , auch für
t»a !btäg . Desebriftigiittg . gesucirt.
-^ngeb . unter 7- 58 467.

Sprvckstundenkilfe ( Anlernling ) m.
guter Kebulbildung für gröslere
l ' raxis gosuebt . Dentist Karstens.
.̂ «n Wall 74.

1 . A. pril t. ekrstello für Apotheker
T̂ levin frei . Vorbedingung Abitur
n . alrgel 7I/ D̂ . Vom Kriegsbilfs-
«üen «t kann Befreiung erfolgen.
Werft - .̂ polb .eke . Oröpeling . 77eer-
strnOe 193 . Kernruf 8 05 91.

Krlseusv für Oesebäft im Centrum
-xu « ok . od . spat . ges . ^ ng . 6 2907.

Krauen und d̂ Sdeken für leiebte
Käbarbeit gesuebt . evtl . für halbe
Vage . Wäsebekabrik Dernrlt . 6e-
ne7>r,1-Di,dendorff - Htr . . 22 -24.

Kliekfrau xur laufenden Instand¬
haltung von .Xrbeitsanxiigen in
Heimarbeit . Dangen L Kinau.

^lekrere KILtterinnen , evtl . sbeb
für halbe Î'age . suebt Wäsebs-
fabrik Rerndt , Oeneral -Duden-
dorff - 81ra ^ e 22/24.

Hilfe für Ileiömangslketrieb . Krib.
l >r .- ?Xumnnd . Ooetbestr . 29 . .

brauen u . Hungs Llädebeb k. leiebte
Arbeiten in ineiner Rollokabrlk
p «»r sofort gesuebt . 0 . Dolxgrefe,
liollofabrik, - Kalkenstr . 60 - 62.

xwiscken ^ 12 — 13 und 16 — 17 Dbr.
^.n der Weide 34 7.

brauen , evtl . Kalbs l 'sge , k. leiebte
Arbeiten gesuebt . Leklossersi und
Kebiffssebmieds . ^.ng . VK 1Ä38
an die ^Oesebst . Dr .- Vegesack.

QsrtenfrÄuen , anclr kür kalbe 2?age.
Karl iVlbree .kt . Osrtenbau und
I ' rnebtHandel , Drem . -LIumontkal.
Telefon 436.

Lücke eine Krsftfskrorin . Dübrer
sebein KI . II . ^ ngeb . u . k 2840.

Süfettfr3ulein oder l êbrfräuleiü f.
sofort . Kestanrant , ,2ur Olocke " .
lD 'omen.

2vitung §tr3gerlnnen f . die VeXirke
?agentorn . 8,ebwackkausen . Dorn
und Kindorsf sofort gesui b̂t . 71re-
mer Leitung , -Vbt . Vertrieb » Lre-
i^ en . (leeren 6— 8.

Le >tungrlrägvrin für Dlatlenwerbe
sofort , Oller später gesuebt . kiel
düngen an Dremer Leitung , Kord
deutsche Volksxeitung , Dr .- Vegs-
saek . Ikohrstr . 24 . ^ el . 4 u . 8.

2ei1ungslr3gerin für unseren 8e-
xirk in Döbnkorst sofort gesuebt.
Kleidungen erbeten an Vremer
Leitung . Korddeutsede Volksxei-
tnng , llr .- Vegessek , Kobrstr . 24.

Leilungslrsgsrin für unseren Lex
7xesuml »rok - Xlederl »üren 'gesuebt.
Kleidungen an Dremer Leitung
Xor 'ldeu .tsebe Volksxtg .. Uremen
Vege «k,s.k . Dobrstr . 24 . Ilnf 4 u . 8

^ür mein 8ans1or/um snebe ieb in
.labresstellnng / . 15 . 3 . 44 : Lim-
mermädeben . 8 « altoebter . Wä¬
scherin ( aueb xum Hügeln und
Dei 0m angeln ) . Küebenmädeben.
Angebote , mögl . mit Diebtbild u.
Ll 'Ugnisabsekriften nn Sanato¬
rium Dr . Werlieb . Lad Kissingen
(13 a ) . ^

Lücke für krauenlo .s . 77ausbalt eine
Haushälterin . Wwe . mit Kind
angenehm . Xngeb . u . D 2831,

V/ilwvr s . Dame x . Kübrung eines
kleinen Haushalts (Woebenendbs.
V- Ktd . v . Uremen ) . .4ng . Kt 2762

ttausgekilfin 7' arkviertel gesuebt
Il îf ' 28 536 oder 45 709.

KI . ruk . blsurkslt suellt für Vr od
V« T'ag xuverl . Kausgebilün oder
alleinst . Kran . ^ ngeb . KI 2537.

l-ssusgvkilfin für den ganxop ü"ag
Kran K . Warnken . Dr .- Kt . Klag-
us . Dorst -Wessel -81tr . 97 » .

Hauryekllfin für V« ?̂ ag , evenil
Dlliebt .labrmädeben . ges . ^ ngeb.

1576 Deseli. V^gesaek.
dünqoro blsurgekilfln für sofort.

Verresaek . Oerb .-Tkoblfs - Ktr . 22.
dg . st43rlcken f . TIansb . n . landen ge¬

suebt . IlemmstraOe 182/84.
2!nm 1 . od . 16 . blarr .1g . Klädeben s.

Ilausk . u . kleine Dnndwirtschaft.
I ' rau Dosbe .rg . kkevenburg.

pkliektiakrmärfcken für kleine Kin¬
der . K . Diese , /^ m Weidsdamm .9.
1D,f 8 3̂ 69.

Wir rucken noek 2 dir 3 prsuen
x . Deinigen unser . Kontorräume.
. .Dremer Leitung " . Oberen 6 -8.

kleinmaekefrau . Paul LimmerKsebf.
Doventorsteinweg 4/6.

Or -«en1l . kleinmacbeirau gesuebt.
Kreisbauernsebakt Dremen (Kr-
näbrungsnrnt /^ ) . ^ ltenwall 16.

. . . cke« u««ät »LLe«

«» ux v >r, ?c>7̂ v >̂zk» sur»?;« , ,s

vrlstmsrlisn

V e r k a u k
Si-I-kmsalr- ni - mmI. K-aik. »,

k. Xnk „ 1950 Ist . S80 A . ( rilall,
41 190 54,1 . 1- - „ 77

Keine ^. ng ^r
vor 6 sr
ksruss-

wäscks!

ivsnn sls nock ;o Ltcw!«
vskscfimusrt15s, fettig, ölig vnci
vskLckimisrt— löst oucii
cstsLsn IicikfnöcstigssLtsitrsn-
cisn Lckimvtr ostsis WoLciipvI-
vsr rsstlciLous ösr Wöscsts.

llLIÜ
V0dt
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0 edurteü

RapltLllleutosot Vllboim Pranken unä
pksu Vaittsut Pranken, geb. 8ebom-
dufg, geben m üaakdsrer preuüe üie
Oedutt eines IükLterctre»s deksunt.
Vremen, 11. pebr. 1944, Remderti-
kirckkok23. r. 2. Keuttlê Vdêscdl..
Ojkmnssiaistrsüe8.

Lrigitte. kolk» Schwesterchen, ist üs.
in groüer kreuüe: kelüv. «erm. «oii,
Vota kolk, geb. «immotekomp. öre-
men, 11. kedr. 1944. Lsagemsrck-
strsüe 183. r . 2. Stäüt. krsuenkttnik.

Jutta «annelore, V 19." 2 1S44. vie
glücklicheOedurt lies rveiten gerun-
üen Mäüels reisen so: kutb Volk-
grsk, geb. Xrobn; ttoinr-Lsrnü Voii-
nrak. vremen. piensdurger 8tr. 99.

«einr. Am 9. 2. 1944 vurüe uns ein
gesunüer Inner geschenkt. in üsnk-
darer preuüe: «olis Xrumkvbier,
gsd. Jura, r. 2. Ablkoro. «aus Lethe:
«slnr Xrumkllbisr, vremen. vietricd-
strsLe lS.

Vlkert, ^ 9. 2. 1944. In üsnkdarer
preuüe reisen wir üie Oedurt unse-
res rveiten Kinüer an. Julis Mau,
gsd. ^ -inbsrü: «an» Mau, rur 2eit
Vakken-^ . Lvstrup - Vönbausen 53.
r. 2. Kieodürg s. ü- Verer, Voll-
msnnr Krankenhaus.

Vilkrieü Johann. V 28. 1. IS44. In
üsnkdarer unü herrlicher preuüe rei¬
sen öle Oedurt ihres Sohnes an:
«anns Lsschkv, yeb. öebrens, r. 2.
Out Rnnsefreren : prieüo Leschke,
pelüvebel pv . vst.

vie glücklicheOeburt ihres ersten Soh¬
nes gehen in üankbsrer preuüe be¬
kannt: «ugo Ruchsi, r. 2. im Osten,
unü prsu, ysd. psder. Vremen-Oster-
kolr. SchevemoorerLanüstr. 77.

«srslü . V 10. 2. 1944. In üankbsrer
preuüe reisen vir üie Oedurt unse¬
res kräftigen Ltammhalts-s sn. litt?,
vruno voder unü prsu, Ayslbe, yed.
vrunr. Altenesch. r. 2. Vremervörüe.

-lein Ueber Maün. unser lie¬
ber Sokv. Vruüer, Schwager.
Lake!, Kette unü Onkel, 6er
Oderkelüvedel 6er Luktwatte

pfieürkek prenräl
knh. üe« LX. 1. u. L. XI., 6», «srvik-
«chliüe», 6sr pronttiuyrpsnye unü

»onrtlyer Aurrelchnunyen
starb in treuester pflichterküllung6eo kltegertoü. In stitter Irauer in»
Hamen 6er Hinterbliebenen: ki«e

prenroi, yed. vsttmar
Vremen. 12. pedruar 1944. keüel-
hören 9: «alle Saale. Von Veileiüs-
besuchen bitten vir adruseken. Vie
Aukdskruogerkolgteim S.-l. ,.Pietät" ,
«umdolütstraöe 199. wohin etwaige
Kraar5pea6eo erdeten, vie Irsuer-
feier 6a6st am Dienstag. 15. Lebr.,
13 vbr. in 6er Osterholrer 5ris6.
dokskapeUestatt.

Verlodunzen
Ihre Verloduns seden bekannt: Marie

VongibsrJsr, tteinr kgyen. veyoxlu/
Itaabul^ (lürkei); Sremsn. lorgauer
StraSs 11. r. 2. lstandui. 6ea 21. la-
nusr 1944.

Vir baden uns verlobt: ebrists Zorrian,
Odersekr: Xurt kisbring. Lremen. Sis-
marekstr. 88: Vortmun6. Rheinische
StrsLe 196, 6en 12. kedruar 1944.

Ibre Verloduns seden bekannt: Lnns-
maris Sisvsr», V/ilil Liier», ?el6v.
i. e. Srsn.-irest. 12. 2.. Kornsir. 369

Anneliese Lurüi, ket6v. Vustav Kubr,
canä. me6.. r. 2. Vehrmacdt. 6ör-
Utr/Scklesien. Vremen.

Ibre Verloduns Leben bekannt: Sirius
pu>», vsorg Srlmm, Stsd^ ekr. Vrs-
mea, 7rini6a6str. 43. Uumaanstr. S4.

Ibre Verloduns geben bekannt: Ursula
Kieke, Mr . HelmuteUsrslmsnn. stuä.
lax. Vremen. Am VaN 97. Im Lrster
Vel6e' 59.

Vir baden uns verlobt: Vutb Linek, j
labsnn Vsbisr», Vev.-Odv. 6. Scd.
Vremen, VexensdurgerStr. 85, 8ta6sr
StrsLe 66. 12. Ledruar 1944.

Vlr haben uns verlobt: Auyvrts Pinkel,
L6usr6 I6over. Vr.-Aumua6. Mumen-
strsüe49 : 8r.-8cdönebeck. Krümpei 86

Nein lieber Lobn, unser guter
8ru6er, Zcdvaxer un6 Onkel,
Unterolbrier, ?g.

^ AI7re6 Ser'rtenkor 'n
Inbsdsr 6sr LX. 2. Xi. un6 6er

ortmeNsllie
ist am 12. i . 1944 in höchster rol-
6at!rcher pürchterlüHung im Osten
kür kübrer uo6 Vsterlsus gekallen.
In tieker 7rsuer : prsu »6Inns vsrsten.

Korn. geh. «arm», unü psmiile
Vremen. 19. ?edr,. 1944, Suiinger
LtraLe. 59. rur 2eit 5chönedecLer
LtraLe 137. Sitte keine Sejlei6s-
desuche.

Xein eiariger mnixgeliLbter
8odn, mein Ueber Verlobter,
Kette un6 Vetter

Karl Kukkmsrm
I/ttr. in einer Panrer̂ axer-Adt.

Lei blükeoäea Alter von 25 fah¬
ren am 18. 1. 1944 im 5ü6en. Auk
einem Ue16enkr!e6dot ksn6 er 6ie
letrte Sude. In tiekem Zchmerr:

prsu S. XubimsnnVv »., ysborens
petrolü: b̂ arie petroiü,- Luise
pstrolrl,' Xark pstroiü^ lass ttsssr»
als Verlobte: psmiiis Lbr. ttssss
un6 Lngebörigs

Vremen. im Lebrusr 1944. Vebseo-
kelä 46. Line Oeöbnkkeisrkinöet am
5onntLL. 29. pedr., 12 Ubr. in 6er
prieäeoskirche statt.

Kach echverer Vervua6une
nahm mir ein harter Oeschjch
in einem?e!6larsrett im Osten

meinen herrensxulen. stets um mich
'besorsten Usao, 6en UedevoUenVa¬
ter seiner dei6eo 8öhne. unseren gu¬
ten, strebsamen Lobn. Sru6er. Lchva-
xer. Oakei. Ketten, 6en Obergekreiten

Uoksnn Ssmken
lnk. 6e» Xri«srver6ien»tkreur»» 2. Xl.
mit §chW»rt»rn un6 6er 0»tme6aiil»
im 34. Lebensjahre. Ver ida gekannt,
veiö, vsr vir verloren. In unsag-
dsrem Schmsrr: ttii6s Semken, ged.

blehrbolr: Vilbeim un6 lonnv:
bann Semken un6 preu; «ermann
Lvmken, r. 2. Vebrmsckt, u. prsu,
«ii6», geb. V»r6e»; prit» werter
un6 prsu, Vilmo, grd. tkshrboir,'
Vve . kilrebetb Lchveneksr, geb.
»aehrboir, un6 all« Anyebörigen

Vr.-Oramkkermoor, im pedruar 1944,
An 8mi6ts park 38

«ein innigstgeliebter, unver-
geSUcher îsno. mein saures
Oiüch. 6er liebe, stolre Vater

unserer beiösn 7öchter, unser lie¬
ber Ältester5obn, unser xuter Schvie-
gersokn. Oroösobn. 6er ?eI6vedel in
einem Lrensüier-Vegiment

I-Ielkmut >VI1te
Inhaber 6s« Vervun6et«N' Akreichsns.
6sr Orlmeüsitie un6 6vr Xriegrver-
6ienrtkrsurs» 2. XI. m. Schwertern
ist im d!ühen6en Alter' von 39 Jah¬
ren im Osten seiner schweren Ver-
vunäung erlegen. Lr vuröe mit allen
militärischenLkren auk einem UeI6en-
krie6kok keigerelrt. Vube. sankt in

ß krem6er Vr6e. ln unsagbarem Usrre-
Iei6: prsu «süwiy Vitte, yed. vrs-

msrr Inys un6 «si6l, als Kin6er;
«sinrich Lyserr un6 prsu. vsrv.
Vitte : Albert Sremsr un6 prsu;
Aüelbeiü Mtte : krete Vlttv: Lins
Vitts un6 Prisklet- Lygers un6 alle
Angehörigen

Vremea-Aumun6, l2 . pebnmr 1944,
5trsös 6er 8A. 7. Vie Oeöenkkeier
ttnöet am 8onntag, 26. pebr. 1944,
lv Vkr. in 6er ev.-lutk. Kirche ru
Vremen-Aumun6s»att.

Lcdmerrlichtrat sucä uns üss
d»r1eA5chjckLaI, 6aü mein Ue¬
ber ttsnn, meiner vier kleinen

Vermädlunge»
Ibre Krlegstrsuuns seden bekannt: «sl

mut Lebmannuns prsu, Vrruls. geb
Xloks. Vremen,» 4. pedruar 1944.
Mnchsner 8tr. 191.

Ibre Vermählung relgen an: Vvikgang
Zups, Oderltn. u. 7ruppenvkör.; krlks
lups, geb. Vonltr̂ Sremen-NemeUn-
gen, 12. pedr. 1944. Olockeastr. 2.

Idre Vermählung seden bekannt: «er¬
mann Vllkenr un6 prsu, AnnsUsrs,
geb. keichmann. Vremen. 12. pebr.
1944. Vremen-ttora. Im öeichkamp7;
Vremen. Kslkstr. 1.

Ihre vollroZeneKriegstrauunggebende-
ksnnt: Xsrl «slnr Xairsr. Vttr. 6er
Luktvatte, un6 prsu, »6iep, geb Xsv
rsr . vremen, 19. pebr. 1944, Mê ev-
durger 8tr. 17.

Ihre vollroxene VermLdlunsgeben be¬
kannt: erleb Vo6ks un6 prsu. Lotte-
liess, geb. Kalb». Kitreadssen/Pom.:
Vr.-Parge, im pedruar 7944. Oieich-
rsltig äsvken vir kür ervieseve Auf¬
merksamkeiten.

Ibre Vermählung geben bekannt:' «er-
bert vtsrlng un6 prsu, LIssel, geb.
vsttlsnü. Vr.-Vöüoedeck, Im pedruar
1944. Oleichreltig6snken vir kür er-
viesens AukmsrksaMkeiten.

Ibre Kriegstrauuag geben bekannt:
prsnr cisrllnrk! unä prsu, Llerei,
geb. Kobmsnn. Sr.'Vlumentdal. im
pedruar 1944.

Idre Kriegstrauung geben bekannt:
AIkre6löpker un6 prsu, Irma, geb.
Vier«. Vr.-Vonaedeck. vadabokstr. 25.

Ibre Vermählung geben bekannt: Kolk
K'/Isv/Icr. «auptke!6v. 6. Luktv.. un6
prsu, Lrna. geb. Oöbsl. Vremen,
Soesselstr. 126: Rengersdsusen, 6en
S. pedruar 1944.

vankssguagen
pür 6ls erviesenen Aukmerkssmkeiten

anILLUchunserer Verlobung üanken
vir herrlich. 8sr6s käsnks, Vernsr
Stelling, r. 2. Lsn.-Vbergekr. vremen.
im pedruar 1944.

pür 6le AukmerkssmkeitensnläSlich un¬
serer Verlobung6anken vir herrlich.
Lrna LabUng, «ermann «ariem, Ober¬
leutnant unä Komp.-cbek. Veräer-
döbe S.

PÜr erviessae Aukmerksamköitenru
unserer Vermählung6snken vir herr¬
lichst Vottkrlsä XlooL, Reichsbahn.
Amtmann, unü prsu, X8tbv, geb.
Kirnllvr.

Herrlichen Vank kür Aukmerkrsmkeitev
rur Vermählung Oskr. krvin Schulr«
un6 prsu, kmma, geb. Irägsr.

pür 6ie uns rur Vermahlungerviesenen'
Aukmerkssmkeitenüsaksn vir herr¬
lich. Ilttr. «slnr pischer unü prsu,
Ilse, geb. Vsrdsüs. vremen. Osris-
hatener 8tr. 46.

kür 6!e uns rur Vermählungerviesenen
Aukmerkssmkeitenüsvken vir herr¬
lichst. prlsürlch öutt unü prsu,
«elsns, geb. Lorovrkl. Vr.-Vlumen-
tdal. 13. pedruar 1944.

pür erwiesene Aufmerksamkeiten an-
läLIicl, unserer 8llberbochreit 6aoken
vir herrlich, «einrlcb vabms un6
krau, Augurts, geb. Mika. Auk 6er
Kublen 18.

pür 6ls uns rur 8i1derhochreiterwie¬
senen Aufmerksamkeiten6anken vir
herrlichst. 3. Srockmsnn unü prsu,
Vlisabetkstr. 32.

pür 6is uns ru unserer 8ilberkochrsit
erviesenen Aufmerksamkeitenüsnken
vir herrlich, «an« übler» unü prau.
Vremen, Rüstringer 8tr. 32.

pür 6is Olückvüaschs ru unserer 5V-
bekhochrelt unseren herrlichen vank>
Peter lurkovrki unü prsu, geborene
Reichert.

herrlichen vank kür Aufmerksamkeiten
ru unserer silbernen kocbreit. «in-
rlch/lbura unü prrm. piesine. geb.
Vimmsrmsnn. LuplvenstraSe 7-

herrischen vank kür 6ie Aufmerksam¬
keiten snläLlich unserer 8Uderboch-
reit. Seorg Scheele unü prsu. Ria,
geb. 7öl>s. Vr.-Vurgüamm. im pebr.
1944. Zchulstr. 20.

Kinüertreusorgenüer Vater, unser lie¬
ber Soda. 8chviegersobn. vruüsr,
8chvager. Onkel. Kette unü Vetter,
äer hsupttrupMhrer im Stabs 6er
SÂ Oruppe Korüsee

Mstnrie « Xnkl
Obergekrsiter in einem Inl.-Vsgt,

im Osten reiner am 17. 1. erhaltenen
schweren Vervuaüung im 35. Lebens¬
jahre erlegen, ist. Lr vurüe suk
einem helüenkrleäbofe im Osten rur
letrten Kube gebettet. Lin schlichtes
holüevgrad birgt unser gsnres Olüek.
Lr folgte seinem Vruüer Otto nach
rvsi Jahren. In uaragsbrem Schmerr:

^ »rlv Xsbl, gab. btülisr, nebst
Xinüsrn; «inr. Xsbl unü prsu, yed.
«aüenkelü; Job. Xsbl unü prsu,

. geb. Vos»r estb . Xsbl unü Ver-
todter Obr. kunyo, r. 2. Oeksch.:
Mtts Xsbl. r. 2. Seksch. : Visrk
Müller unü prsu. yek. vurmslstsr:
Albert Mllvr , Obsrtelüv.. r. 2. im
Osten; klirs »üvilvr

vremen. pietrerstr . 7; vsrsüork/holst.»
Vesterevüs'ostkr.

vss unerbittliche Schicksal
AMs nabm uns unseren geliebten.
M - hofinung-rvollen Sohn. unseren

berrensgutenVruüer, .§chvaxer. Vnkel,
Ketten unü Vetter, üsn vreasüier

krlek Söttjor
Vr kanü am l2 . Der. 1943 im blübsn-
üen Alter von 19 Jahren im Osten
üen helüentoü. In tieker 7rsuer : 3ob.

vöttjer unü prsu, privüsrick. geb.
csrstvas : «ellmvt vöttjer, rur 2e4t
im Osten, u. graut: «ermsnn vött-
jer/ r. 2. im Osten: lobsnn Sön-
jer, r. 2. in vänemark; ü̂srgs u.
Llkrisüs, als Schwestern, unü sls«
üngebSrigsn

vremen. Vittekinüstr. 37 I

klein lieber Kann, meiner sstnüer lie¬
ber Vater, mein xeliedter Soda,
Schwiegersohnunü Kette

Nodsrl ^ I»e«»r
ist im 42. Lebensjahre in Obravalüs'
tteseritr von seinem jahrelangen
schweren Leiüeo erlöst vorüen. In
tieler 7rsuer : lokanne pischer, geb.

Ltolt«: Voltgsng pischer, r. 2. in
Italien: k4sri» Lvs pischer, rur 2eit
in Sachsen: August« pircher, geb.
Xüb>: Lüusrü Stolt unü prsu, «er-
mins, geb. rtroekkuL: VNo Punk
unü prsu, Anna, geb. Xübl: tüsrtb»
Ssstisn. geb. XVbl: tüsris Rippen-
dein, geb. Xübl

Vremen. 12? kedr? 1944. Schveirer-
strake 19; 2vota '8a.. ttemettogen.
prsnkkurtKlarn. Kevxork, V8A. vie
Liasscherung dst in Oründerg/8chl.
sts.ttgekunüen. _ ,
Kscb einem arbeitsreichen, rastlos
tätigen Leben entschliefsm 19. pebr.
nach kurrer Krankheit in ihrem 85.
Lebensjahre unsere liebe, berrens-
gute, stets um uns sorgenüe Cutter,
unsere liebe- lante unü OrvLmutter

Kstsnlnv büüüemsnn
geb. öreüixkeit

8ie folgte ihren lieben knkeln Villi
unü Vsltsr öaumsnn in üie pvig-
keit. ln stiller Irauer : lonl vsu-

mann, geb. ttüksmsnn: Us« vsu-
msnn; Llse coovmsn«. geb. küUSe-
msnn; vsrnbsrü btükemsnn unü
prsu, btsrlchen, geb. Lchsrlnghsu-
ren. unü knkolkinüsr: psmllie.
prlir Vüdker

Vremen. II . pebr. 1944. Lütrover-
strsSe 26. AukbabruneIm Oe-Le-ln..
Oermaniastr. 56. VeerüigungDienstag.
15. pebr., 11 Llbr. Voltmersbsuser
prieübok.

Am 29. 1. 1944 verrchleü nach ktu--
rer. deftiger Krankheit. lern üer «ei-
mal. wein Ueber, derrensguter ttsnn.
mein treusorgenüer Vater. Lchviexer-
soko. vruüer. Lchvager. Onkel unü
Kette, üer Verkmerster

Mlnrleh Vloek
im 44. Lebensjahre. In stiller 7rsuer:

btsrtbs »lock. geb. rtüv «: VÜntber
vlock nebst üngebörigen

8tukr, 12. kedr. 1944. Kublen 26.
vie Vinäscherungbat in aller Stille
ja Rumänien ststteetunüeo.

herrl . Dank kür ervieseve Aufmerk¬
samkeiten beim »ivscdeiüen unserer
Neben, guten kiutter. Lchviegermut-
ter unü Oroömuttsr. Veschv. Vlsge-
ner, Stettens veg 196.

Unsere liebe Cutter krau
Ksrlne Vksldurg

ist nach tapfer ertragenem Leiüen
im 78. Lebensjahre in vresüen sankt
entschlafen. Vie pinäsche.ung bat in
aller Stille statlgelunüon prleürkch

Vsldurki u. psrnilie; Lllv Vkslkury.
Vremen. Vresüen. im kebrusr 1944.

Statt Ansage. Kscb einem arbeits¬
reichen LAren entschlief nach schwe¬
rer Krankheit >'n Votendurg Alter
von 64 Jakren mem Ueber kann.
mei» guter Sohn. unser treusorgenüer
Vater. Lcbviegervster unü Ueber
VroLvater, Vruüer, Schvager unü On¬
kel. üer Lchmieü

piinrick Kslinep
In tieker 7rsuer : btsrysrvtbe Xellner,

geb Wsnü; prieürlch Xellner ren.;
pritr Mlkren unü prsu, geb. X«U-
ner; Johann Lanieek u. prsu, geb.
Xellner: Vllll küilüner unü prsu,
yed. Xellner: prieürlch Xellner unü
prsu. yeb. Zorüsn; «elnrich hteyer-
üierk» u. prsu. yed Kellner; prltr
Lembeck; Johann orten unü prsu.
yed. Xellner, sls Lckvester. unü
Lnlcelkinüer

Vremen-Aumunü. 12. pebr 1944. vie
Veerüigung Uoüet am Dienstag, üem
15. pedruar. von üer Kapelle ües
Keuen AumunüerPri7übokesaus statt.
7rsuerfeiel um 14.15 L'br.

pür üie Vielen Leverstz derri. 7erl-
vsbme beim «insckelüen meiner lie¬
ben prsu. unserer treusorgenüen
Kiutter sagen vir allen unseren in¬
nigsten Dank. verndsrü Abrenr unü
Xinüer unü alle Angehörigen. Ltukr.
üen 13. pedru ar 1944 ._

kür erwiesene Anteil-llerrl . Dank kür erwiesene
nähme beim »inscheiüeo meines Ue-
den kisnnes. unseres guten Vaters
u. OroLvaters «aas Liiedrecdt. prsu
«snni Llledrvcht. yed. Xllbling. Schlk-
kerstrsöe 9, r. 2. Velmestr. 113.

vermieten

Oetreu seinem paknsneiü. im
festen Klaubensn selasn küb-

E ier unü an veutschisnüs Lieg
starb im kernen Osten in -schweren
Kämpfen unser innixstgeliebtei' alte--
ster Junge, unser lieber groSsr Vru¬
üer, mein unvergeülicher. treuer
Sräutigsm. unser kerrensguter Lnkei,
8chviegersobn. Kette unü Vetter, üer
VbersrenaüierNusk Kiora
geb. 8. 5. 1923 gef. 31. 12. 1943
üen helüsnioü. In stiller Irauer:

Osrl X!o«e unü prsu, Annv. ysv.
piorskr preül Xlors: Xsrl.«einr
Xlose: Annemsrl» Xv»«snlch; Nsr-
tin XIo»s unü prsu: psmllie V/ilb.
Kesssnich: all» Angehörigen unü
alle, ülo Ihn ilsbksttsn

Vremea-Vönnebeck. im pedruar 1944,
Lildorpstr. 128. Vie Osüächtnirkeier
ttnüet Sonntag. 20. kebr., 19 vbr.
in üer lutb. Kirche ru vlumentds!
statt.

Statt besonüerer Anreige
Am 6. pedruar 1944 entschi'ek nach
üem Vatschluk üer göttlichen Vor¬
sehung unser guter, li-der Vater,
Schwiegervater, OroLvater. versehen
mit üen Sakrsme. t?a unserer Kirche

Lvkelmnsl vr . Werrs
vdsrrtuülsnülrektor s. V.

lm 87. Jabre seines gesegneten Le-
dens- In tieker Irauer : Otto Vkerrs,

Lanüiat s. v : küsris Vsrrs ; küsrtbs
Vsrrs ; klli Verrs . yed lopdok».

Vremen. Osterüeicd 81. Kebeim. Vie
Veerüigungkanü in aller Stille statt.
Das 8eelenamt vurüe am 19. pebr.
1944 i. ü. vomin'kanerkirche gehalten.

Kscb langer schwerer Krankheit ent¬
schlief heute sankr meine liebe krau.
unsers geliebte gute Kkutter. Schwie¬
germutter. 7ochter, Schwester, Schwä¬
gerin unü lante
^rieline v. IVoiks, geb . pleemkotb
im 47. Lebensjahr. In tieker Irauer;

«lnrlch v V/eih»; «ermann küevsr,
r. 2. im Osten unü prsu. Lira,
yed. v Veihe; «ein» v. Veibe;
Vlilbslm«ssmsoth unü Angeböriyp.

Vremen. ü. 16. Vedr. 1944, Voknen-
straüe 21. Aukbskrungim Oe-Ve-In.,
OermanisstrsLe 56 Kran̂ spenüen
üorthin erdeten. .Irauerkeier am Kkitt-
voch, ü. 16. kedr. um 9 vkr. im
Krematorium.

Statt Ansagenr. Klein lieber klann.
unser lieber Vat̂ r unü O.oLvster,
8okvgxer unü Onkel

Uoksnn Sekizvsnlins
lnbader üer Ireuüienst-Lhrenrelebsnr
vurüe uns beute plütrlicb unü un¬
erwartet nach einem arbeitsreichen
Leben im 67. Lebensjahre üurch üen
7oü genommen. In tieker Irauer im
Kamen aller Angehörigen: Xätbsrine

Schvsrtlnv. oed. blever; Anal pelü-
mê er, yed. 8ckwartino: Xsttisrine
Schvsrtiny: «elnr unü Inge pelü-
me>er.

Vremsn-Vönnebeck. üen 11. 2. 1944,
Vietingstxsöeö. Irauerkeier Dienstag,
15. kehr.. 15.45 Lkr. ln üer Kapelle
ües karger prleühoker.

Unerwartet traf uns üer
schwere Schlag. Unser einri-
xer. xeliebter. hoffnungsvoller

Soda. Kette. pakeU Onkel, mein lie-'
Her vrsutigsm. oer Vskrsiie

ttvrbsirt Pros«
bat !w 23̂ Lebensjahre sm 16 Ja-
nuar l944 bei üen schweren Ad-
vekrkämpkenaorüwestUchKevel üen
Kelüentoükür üss OroküeutsckeReich
gskunüen. Alle. üie ihn kannten,
wissen was vir verloren baden. Ruhe
sankt in kremüer Lrüe In tieker
Irauer : «elkmcb voblmsnn unü prsu,

Sophie, geb. Press; vlrk Press unü
prsu; Veslns voblmsnn Vwe., als
OroLmutter: Vor» k4s«ctvnsnn, als
braut : psmllie«elnrichblsschmrmn;
nebrt »lisn AnyskSrlgen.

Arstso. vremen. Stocküork.

Oestern nachmittag entschlief sankt
unü ruhig nach kurrer, heftiger Krank-
hsit unser Ueber. Vater unü Schwie¬
gervater. üer Schulhausmeister i. R.

^nlsriflvk Körkee
in seinem 78. Lebensjahre. In stiller
Irauer . im Kamenaller Angehörigen:

Auguri Xörisr, r. 2. in Inüien in¬
terniert. unü prsu, btsriechen, yed.
Lotr; Vllbelm Schwsbs unü prsu,
Vretel, yeb. Xörtsr.

vremen, ü. 12. pebr. 1944. klexer-
straLe 116. vie Aukdakrungerfolgt
im V.-I. ..Kieüersachsen". Or. Iö-
hanaisstrskje170. Sitte keine vesucbe.
Die Irauerkeier Naüet am Dienstag
um 9.45 vbr im Krematoriumstatt.

Kscb kurrer schwerer Krankheit ist
uns üer Liebste genommen: mein
geliebter Xlann. üer treusorgenüe Va¬
ter unserer 8 Kinüer. mein einziger
Ueber Sohn. Schwiegersohn. Kette,
Vetter unü Schwager

Vusisv sanken
In tiefem Sckineir: prsu «Uüs

IsnLen, yed. «ökeker; prsu Lnni
Isnkvn Ws.

Aukbsbrung Oe-ös-In., Oermaniastr.
Kr. 56. Kranrspenüen. üortbin̂ erde¬
ten. Ikauerkeier KMtwocb. 16 kedr,

vbr. in üet Kirche Arsten.

Vie Irauerkeier kür
August Lekkvssldeln

unü seine pliekrsu
ĥ sr'gsrolh « Seklsksldvln

geb. .Veit
kiaüet sm 16. pedruar 1944 in üer
Kirche ru Aschvsrüen-Sruch statt.

pür ü/e vielen Aukmerkramkeitenrussrunserer LUWsrbochreitüsnken wir
recht herrlich. «. Isntrsn unü prsu
Kellsborn.

Unser lieber, einriger Sobn.
üer treusorgenüe. gute Satte
unü liebevoller Vater reiner

ürel Söhne, unser geliebter Vruüer.
Schwager, Onkel. Kette unü Vetter

»kuslu» wsgnvr
vttr. In einem Orenaüier-Vegirnent.
bat am 19 r 1944  im Alter von
39 Jahren im Osten üen »elüenwü
erlitten. In »tUlem Leiü im Kamen
aller Angehörigen: i . «. Vagnsr unü

prsu. küets yed. Nie».
Lr.-Mumentkal Liissumer StraVe 42:
LiideekeIn Vestk.. prjeürlehLtraVe6.

Auch uns ereilte üss unerbitt¬
liche Schicksalunü nadm uns
unseren lieben jüngsten Sobn

unü einrigsn vruüer, getreuen Lnkel
unä Ketten, üen Oskreiten

^kbort 0v»rvkmsnn
^ls preuüs suk seinen bevorstekenüen

rlaud vurüe ja bitteres Leiü ver-
'Lnüeit. Vr kiel sm 19. Januar im

Osten im 29. Lebensjahre. liek-
detrsuert von: seinen Litern, vruüer,

VroLsirern, Vsrwsaüten unü siien,
welche ibn mlt unr vermissen

Vremen. 4. pedruar 1944. Outen-
dergstraVe 28

Llnerdittlichtrat auch uns üss
Schicksal. Kacbeiner so glück¬
lichen Lke' vurüe mir mein

iavigstgeUebter. unvergeLUcherkkann.
unserer deiüen Kinüer stoirer. glück¬
licher Vater, unser lieber, strebsamer
Sobn unü Schwiegersohn, mein le¬
bensfroher- Vruüer unü unser guter
Schvager. Kette unü Vetter, üer
Obergskreittz unü Krakttskler

pivk'MSnn 8spp
lad. üer LX. 2. Xl., üer ostmaüaille

unü snüersr Lusrelchnungen
im 27. Lebensjahre üurch einen ttn-
glüeksfsll n̂ach 4^̂ jskrigem Linsatr
kür immer genommen. In tiekem Leiü:

Vertruü 8spp, ged̂ Srillsi: «sr-
wsrü unü Xsrin: Johann Sspp unü
prsu, kisrs , yed. von Lübken:
verndsrü 5spp; prsu Aüske Lrilist.
geb. Iböriny. nebst Xinüern unü
silsn Anyehörlgen

Vremen-Aumunü. 8. pedruar 1944.
keickstr. 416. Die veerüigung kinüet
kkiitvoch. 16. kedr., 15.39 vkr. von
üer Kapelle ües Keuen Aumunüer
prieübokes aus statt.

bieio innigstgeliebter Kisnn.
meiner 6 Kinüer trourorgen-
üer Vater, unser guter Sobn.
Vruüer Schwager unü Onkel
plsknrke« kockmov «»'

dst im 41. Lebensjahre suk üem
Vexs rur Heimat üen Kelüentoü ei>
litten. Ls war ihm nicht vergönnt,
reine Lieben noch einmal wieüer-
ruseben. Am 14. Januar 1944 vurüe
er suk einem Kelüenkrieühokdsige--
setrt . In tiekem Schmerr: Anal

voürmê sr, geb. kgyo: Kurt Vock"
mvvsr, r. 2. «anüelsmsrine: Ar-
nolü, «tzlmut, vle«oi», inye unü
Kiein-Pvtsrie voekmevek: pamiile
Aug. Lsnys, als Litern, unü slls
Lnysbörlyen

Vremen. 8. pebr. 1944. Korüstr. 323

Vieüer Irak mied üss uner-
bittliche Schicksal unü nahm
mir meinen innigstgeliebten

ttsnn, seines ,Iöchterchens liebevol¬
len. treusorgenüen Vater, unseren
Neben Sobn. Scbwiegersobn Vruüer.
Schwager unü Onkel, üen Oekreiten
in einem Orensüier-Regt.-

6u »tsv Lelüivr
Lr ttel am 2. Januar 1944 im 37.
Lebensjahre in treuer Pflichterfüllung
sn üer Ostkront Vir gaben mit ibm
unser Liebstes, ln tiekem Scbmerr:

prsu «inrlkv Selüler, aed. Liier-
droh,- nsdst löchtsreben «eiys unü
silsn Lngsdörlyen

Velchsbsusen. im pebr. 1944. 6e-
üenkkeier sm 27. pebr.. iv vbr. in
üer Kirche ru Lemverüer.

Kach kurrer Krankheit versckieüplötr-
lieh unü unerwartet unser lieber vru¬
üer, Onkelunü Schwager

Hlkerl Vrllmmsi'
In sUilsr Irauer . psmllie Xretrnsrr

psmiiis krümme,
Vremen ü 9 pebr. 1944, Arster-
üamm 42 a Aukbabrung Oe-Ve-In.
Irauerkeier Vienstug. .15 pebr. um
8 vkr. OsterkoIr°r pkieäkok. '
Kach kurrer schwerer Krankheit ent¬
schlief 2 läge vo' Vollenüungreines
69. Lebensjahres unser lieber, treu¬
sorgenüer Vater

Mvmr'lvk Wlvekmsnn
In tiefer Irauer im Kamen aller
Angehörigen: «llüegarü Vttechmsnn;

Vertruü Vieehmsnn.
Vremen. ü. 9 kedr. 1944. Klöckern-
strsLe 32 L vie Aukbakrungerfolgte
im Oe-Ve-In., Oermsniastr. 56.-^ )ie
Irauerkeier kinüet sm Donnerstag,
ü. 17. kedr. 1944 um 9 vbr. im
Krematorium statt.

Kach langen, schweren, mit xroöer
Oeüulü ertragenen Leiüen entschlief
5onnabenü morgen meine liebe, her¬
zensgute krau. unsere gute Kiutter,
Schwiegermutter. Schwester. Schwä¬
gerin unü lante
-kugusls Nslsjerslc , geb . biesilre
in ihrem 59. Lebensjahre. In tieker
Irauer : Valentin Rstsjcrsk,' Vrono

Ratsjcrall u. praû «eimut Katajc-

Vremen, " I2.^ pedr. 1944. Llisadekk-
straüe 104. vie' Aukdabrnngerkolgte
im Oe-öe-ln., Oebmaniastr. 56. 2u-
geüackte Slumensvenüen üortkin er¬
beten. vie Irauerkeier kinüet Uitt-
vock, 16. kedr., 9 viir. suk üem
Valler prieübok statt.

Am 9. pebn,L.r entschl'ek sankt unü
rubig meine üiede kkutter. Schwieger¬
mütter unü Oroümutter

ÜrlgMe Lek^ nnren
verv. Spewak. geb. Krsjci

in ihrem 92. Lebensjahre. In stiller
Irauer : Jorsk Spewak unü prau, göd.

«uüec; Jorsl Spewak jun, u. prsu,
geb. pucbr.

vremen. Vormser StraLe 41 II. vie
Aukbsbrung erkolgte im Oe.-Ve.-In.,
OermanisstrsLe 56. Irauerkeier am'
Dienstag. iL. ' peorusr, um ö vbr^ im
Krematorium

Heute morgen 10 vbr entschlief sankt
unü rukig nach kurrer, schwerer
Krankheit meine liebe locbter, un¬
sere liebe Schwester. Schwägerin,
lante unü Kickte

Lleonoe « Keensnü
im 42. Lebensjahre, ln tieker Irauer:

vieürich Vernsnü nebrt allen An¬
gehörigen

Ritterbuüe; 12. pebr. 1944. vie ve¬
erüigung kwüet statt am -kontsgasch-
mlttsg um 15 vbr vom Irsuerbause.

Kach langem, schwerem, mit groüer
Oeüulü ertragenem L.eiüen entsch'iek
sm 6. pedruar meine liebe, unver-
geLUche prau. unsere gute Mutter,
Schwiegermutter, Oroümutter, Schwe¬
ster. Schwägerin unü lante

^knns Kling , gph. ^ riingen
ln tiekem Schmer?: «ermsnn Xiing:

pritr Xiinqunü prsu, yed. Vseicer:
«srta Vlttrock Vws.. gsd. Xiiny:
Msrths Söscbe V/ws., yed. Xiing:
«ermann Xiing jun. unä alle An¬
gehörigen

Vremen-Osterholr. 0>ter Str. 31. Vie
Auldshrung kinüet im Hause. statt.
Die Irauerkeier kinüet am Dienstag,
15. pebr.. II Llbr. in sler Kapelle
ües Osterholrer Vrieühokesstatt.

Kart trat uns üss Schicksal. Durch
«errscdlag verlor jch gestern plötr-
licb unü unerwartet meinen lieben,
stets um mich besorgten, immer «ei¬
sigen Mann. meinen guten''Vater unü
Schwiegervater, meinen lieben OroÜ-
vater. vruüer. Schwagerunü Onkel

äkugusl psngmeier
2 läge vor se'nem 66. Oedurtstsge.
In tiekem Sckmerr: vors psngmslsr,

yed. Mask; vruno kstbmsnn unü
prsu, Maris, yed. psngmeier; Xiein-
Reiner unü Angehörige,

vremen, ü 12. pebr 1944. Kecksr-
straLe 71. vie . Aukbabrung erkolgte
im 8.-L ..Kieüersschsen" . Or. Io-
hanaistraüe 179. Die Irauerkeier kin¬
üet sm Mittwoch. 9,45 wir. im Krs-
matoriuM statt

Irauerkeier kür unseren lieben Jungen
Wllkrieü viuitjons

Montag, 14. pedruar. 10 Wir; in üer
Kapelle ües Riensverger prieübokes.
Krsnrspenüen bitte nach 8. I ,.?ie-
tät" . KumdolätstraSe 190. wlliy

Vuüjonru. prsu^ Käthe, yed. Iscod

Kach langem Leiüen ist mein lieber
Vater. Schwiegervaterunü OroÜvster,
üer- Lekrer i R

Ksnk
sankt eingescklsken. Xsribeinr Arm-

garüt u. prsu, Anna, yed. ttenkel:
vrlgitte Armgsriit.

Vremen. RoonstraÜe 29 Vie Lin-
sscherung bat in aller Stille statt-
gekunüea. .
Kart Irak uns üas Schicksal. Kach
längerem Leiüen entschliek sankt unü
rubig meine innigstgeliehte prsu. un-
sere uavergeSIichegute Mutti, meine
liebe Ivchter. unsere Oroümutter.
Schwester. Schwägerinunü Isvte

Krisle , xeb . Klnegsv
im 51. Lebensjahr ln . lielstem
Schmer? unü'  stiller Irauer : «elnr

Xriete; Luüwly Krisle unü prsu.
krlks. yed Isnüen; Xsri-«einr
Xriete. Leutnant im Osten: Msr-
yret Xriete; «eimut unü V/llkrieü
als knkeikinüer; pamiile Xsri piüg-
ysr, Lesum: unü alle Angeböriysn.

Vremen. ü. 12 pebr/ 1944. «ambur-
ger Strsüe 142 Aukbädrung Pietät"
KumdokütstraSs190. etw. Krsnrspen-
üen üorth-n erdetcn Irauerkeier am
Mittwoch, ü, 16 pebr., 14 Ohr. in
üer Kapelle üer Lssumer prieüliokes.

Kack kurrer. schwerer Krankheit ent¬
schliek sm 9. 2. unser aller Sonnen¬
schein. unser lieber Sobn, Lakel unü
Kette '

j Noksrl >
im rsrten 'Alter von 6. Monaten. Lr
war unsere gsnre «ottnung. ln tie-
ker Irauer : Robert Xshle, r. 2. im

Osten, unü prau, Aüele, geborene
«Ülseborg; «lnricd «ülrsdery, rur
2eit Vebrmscht. unü präu, Xstbs.
rins, yed. Stelljer: Marys u. «snr
«ülsederg unü alle Angehörigen

Vremen-Aumunü. Vulkanstr. 199. Die
Veerüigungkinüet Montag, 14. pebr.,
17 wir. von üer Kapelle ües Keuen
Aumunüerprieübokes aus statt.

Am 6. 2 1944. ver«cbieü in vlsnken-
burg nach korre*. schwerer Krankheit
unsere liebe, berrensgu-te Mutter,
Schwiegermutter. OröSmutttttunü vr-
groümutter

KsroUns MsnIs» Wws.
geb. Knapp

im 94. Lebensjahr. In tieker Irauer:
«sinr. «srje» unü prsu, Josepkine,
yed. Vielen; Xaroline Röper, yed.
«arjes ; pamiile Lbr lönsmever:
psmllje «einr. Vöye; psmllie Xsri
Vislch; Senno Lleüks u. Kraut Inge
«sknekamp; kdkel unü Urenkel.

Vremen? Kjebdurger. Str. 133. Auk¬
dakrung erkolgte jm Oe.-ve.-la.. Ser-
maniastraüe 56; etwaige Kranrspen-
üen üo>thin erbeten, veerüigung am
Mittwoch. 16. 2 1944. um 10 Vbr.
Osterholrer prieübok.

k-Ür Kolonlsiwriron - unü Feinkost
Komi«, moilerns L,n'renelni 'ieh-
tunx - Angeb -. u . ^ 2825.

VILdttenlor irimmap . Vlrohow/ttr . 3.
Llmmen, Leir .nng u. Kaü . »n

rrebilci. Herrn l V̂stte ). k 2707.
-kurtanü »- unü k-,rnumrvg « n»eb

n!!k>n Plätzen t;?atts!ent ^ ch!nrws
von ^8avs ru klsns . V̂ilk
droek . Skwüikpnr üer N^nt^ebev
Keiodsksdn . Ureitenweic Kr- 28
ttuk : 2 22 55.

keksnnlmz
Die Seitr-xe lür

- V̂, .
«sr -a im
k-Uexerx« c>,^ j„^
I13II6N LINK .

e!!e-lrdl-cl, t!. 'ernicli,,,
einen - r-

VL-Kummer «wen neuenrungs:.usvejs 3̂
Auskünfte unü

nur an ü°,

Vfoknungrtsurck
viel « 3- «vti . bis e-ri .-V<ohn . in vrs-

mer Vorort , xreg. 3- o<l . 4.-2i .-AV.
m. ^ ub . in (?elle . Anx - ^ 21-̂4.

2—z . 2ttmmer « oknung , dietk - 2 Zim¬
mer mit. AVohnkücbe in ^ t . Akarc-
aus . Anxelrote un êr 026 poLtla-
rcervli Ala-rnus.

VIvte 3 L>. u. Küche ^ entruw 6ku-
mentkal . sueke Lflk̂clie in KIu- !
menlbni n. kokort . Anrr. VX 4223
an 6i« Vesckst . Kr.-K1urllent.baj

klislgerucks
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pür üie überaus vielen Le-
weise berrl. leilnskme bei
üem schmerrliekea Verlust un¬

seres unvergeülickenSoknes unü Vru-
üers. ües Obergekr. Kolk Vollenschkä-
ger. stuä. ing., sagen wir unseren
innigsten Dank., psmlii« vr. pritr
Voiienrchläger. Vremen. im pedruar
1944. Am vodbea 63.

Vir sagen allen üenea. üie
uns bei üem schweren Verlust
unseres lieben, unvergsülieben

«einr in Vorten unü üurch reiche
vlumenspenüen ru .trösten suchten,
unsern innigsten Dank. !n tiekem
Leiü: «elnrich Xriete unü prau nebrt
Angehörigen. Vremen. im pebr. 1944.
Viiiigstr. 235.
«3^ / ^ür üie vielen Beweise herrl.leilnalime bei üem schweren
E Verlust unseres lieben Sohnes

unü Vruüers, ües ttttr. Karl .Ounüe-
lsch. sagen wir allen unseren tlek-
empkunüeneaVank. psmllie «elnrich
vunüelsch. Sremsn. -19. kebr. 1944.
Vilkeim-Volter-Str. 57. '

pür üie vielen Veveise* kerrl.
leilnabme snläüljch ües «el-

-«k üentoües unseres lieben Soh¬
nes unä guten Vruüers, ües ?g.,
jf -Msnnes prieürlch «ilken', sagen
wir unseren tiekempkunüenenDank.
«ermsnn «ilken unü prau, prleüs,
yed. 8oda, unü Xinüer. «adenbâ isen.
«orsteütsrweg 5.

«errl . vank kür ekrenües Oe>
MAE üenksn beim «elüentoüe mei-

nes - - liedZn unvergeklichen
Mannes, unseres «eben Soknes. ües
Oekr. Julius Ootb. Anneliese Loth,
gsd. Veinrich; Julius Loth u. prsu,
geb, pey, unü Anyedörkge.

»errl . Dank kür ekrenües Oe-
üenken beim «elüentoüe un¬
seres lieben Oelsllenen. Ober-

gekreiten «einrich Kurzawe.. Xsri
Xursswe u. prsu, Lins. yed. Jentscb,
nebrt Angehörigen, Isüestr . 34.

kttodl. 2imm «r rrsKirekt. heirdar
»nötsl. plrrliro.sek .. Xäbe Oslertoi -.
nnzren. Keainlenmiekor . Xuselirilt.
an 7vel,er . Areb .. Hotel,
kribuhof '-f,' . N . 17.

m. Kim. 6 «reksft »1«i1ef' «uehe
ioh x. 1. Akäi-x xut möbl . 2iillmer>
Osten bevorrugt . k' ranr KÖdill,
8onnenstraÜe 4

leb »ueke kür olieustverpfliekl -ekes
personal tHamen u. kierreal . reut
möblierte Linrelrimioer per kok.
k'rleürieh kodnv . lnternntioÜLles
Transportwesen . Kreinen , k' rie-
krerlstrai'e 2ö-31i. « uk 44995 .

k-eere skgeseklossen « 3—4-2immvr-
v,o«nung mit Kar! unü Ueixunx
— -karkvlertel Olle? Leh^ 'aehhau-
«en — gesucht . A.ngs. A. 2726.

^8 . berufst , kttepssr (Xriexsvers .)
sucht lllöbl . 1—2-2 !mmerwohns^
Xähs Sielwall -Kobhen bevorxiikt.
Anrxsb. an 0 -. Alebnert , Verubard-
»lraüe 12. .

t̂ Sbl. Li. nahe 'kür ^erp . r>ü. 8taüt-
sentr . v . berufst . Ilerru . II 2845.

Lut möblierter 2immvr von solid
Herrn in westlicher Vorstadt xes.
« . ^ toek , ^ tekkeuswex 187 p'art.

Svj. k̂ snu r . Wohnung ; >Väsc.he u.
4'ettmöhel vorh . Aug:, u . 0 2763.

^8 - Klsücken «. sok. gut mölil . 2im.
mit LLeirung. Angeb . u . 1 2769.

2—4-2immer -VVoknuN8 mit Küche,
mögl . kadexi ., iu ttutermiete in
Vegesach od. Ilmg . gesucht . A.ng.
u. VKl.1588 (Zt'schst . Vegeaack.

tteirbsrer Lekuppon , leerstehendes,
p'ahrNcgehände o. dgl . ca . 300 qm. '
mögl . mi t̂ Krakt - u . 6Ieisanschl.
in Kremen od. I' mgggd . xu pach¬
ten gesucht . A.ng . u . V 2721.'

vut mokl . beirb . Zttmmvr k. techn.
Angestellten mögl . Xähe 8edan-
plalx . Oöll L Mahden, Vegesack,
(Jerhard -Kohlks-Ltr . 62, Ruk 573.

bürgert,

vttiailUWsk,,
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In ^ potLsicsn
Oiossrtsn siLÄtlek

v r I 0 i « s c k 1 s I

22ILKr. öüsüel w.ünselit Kriefwech-
se! mit gleichetrigero Herrn . Zu¬
schriften mit kild ttntex Ange-
boto k' 2830.

Vkelch. liebe , sutr . klSrlvi hat Imst.
mit nett . Ig . ^lann , 23 .7., 1.82, -in
Ri'tckw. xu treten ? Ang . X 2138.

0 irst

pür üie liebevolle leilnabme
WAU bei üem schmerrlicben Verlust

^ ' unseres einrixen unvergeü-
licben Sohnes, üen pk.-Oekr. Viili
Llock. sprechen wir allen unseren
kerrl. Dank aus. pritr lemke unü
prsu.- verw. vloch; kmmi vrschhott
u. slle^ ngebörigen. Vremen. Schles-
wiger Str. 42.

19I. dlorüil ., 1,65. dkwd ., ev ., viel «,
int ., Sport , Alusik , Xatur . k. nuk
dies . IVegs. da wenig Oelegenh .,
lieh ., geb . Î ehenshain . , xw> «pät.

Wer möchte meine 2I. düngen ein
lieber Vater )ind mir guter Ka¬
merad sein ? kin 25 «7. alt . ggl.
m gut . Aeutterem . Xur ernstgem.
Anschr . mit Kild fxurück ) unter
V6 1553 Oesehst . kr .-Vegesack.

Welchem gulsit . ff«rrn , n. u . 50 3 »
darf ans . ledige Dame , 1,70 gr .»
m. Klaus n. Linrleht . kimg. Krem.
l1el»e Krau u. verst . seink
Anschriften unter XV 58 476.

Wi1« e, 51 .7 . 'wünscht die veksnnt-
sehakt eines älteren Herrn . Zu¬
schriften unter V6 1582 an die
6e5ckä' s1«stell6 Kr.-Vegesaclc.

dunyer blsnn , 27 dalire alt . sucht
di « keknnnt .schskt eines netten,
soliden Alädels rwel 'ks späterer
lleirai . Ang . unter V' 58 462.

Ingen ., 28 .7ahre , 1.80 gr ., sucht

8k>7

Lv - '"

' W""":»-« bei»'
^ die Bru >t heft',M'!K , jne gute

der bmilchen
" ,j,dl wie sicĥ

»E 7 L1ee7 in den

Mierung suchte die
Lttei'kr-ste dad

jedem6»ldat>
Soldaten b

M 7 "/l7ttlitoriums ein ne
S' k'V "^ «jji Nordasrika.

? - »uch,ur Englan
? Dekoration entchor

1 V '«r ? /eder Soldat ^ as t
M ^ ^ beule ^ entlc

^M »nm - mindest
Mt wobei ih

'^ r ^ LndMbnternel

r>

N .L °n° Aû chnung

»Pch>>'? '!2 ','j!' ! i? ? eA .-Invasion

°b" dennoch

E-°b°-ungEnd^„n- 'bh Eiul!lin̂ er hallen , Iv
^ickÄ» me»hang>den Ame

-ijminrichtungenabtreten
L M -n -vaku'ttt werden.H m-n-ratio

M,Mlen  E -neraü-

Schlsckts!  5pö >!i
vsrclirbt

Suche für meinen vruüer , der aus
wärts ist u . keine tteleg:. hat .- ein
liehes . treues , blondes Llädel

^guteEorci >eii!
öckmukr - uncl V/osclimittö!̂

clle bei mange !kafksm5pöleü
cler lJleibsn , niocksin»

grovuncl hä ^ Iick, liottühcilŝ'

ter brücliig . l>lskmen 5is öo^

rum äpülsn . k; ^

Kach kurrer, bektiger Krankheit ent¬
schliek am preitag^ 10. pebr. 1944,
13.39 Ohr. meine lieke,. unvergeü-
liche prau. unsere gute Mutter unü
Oroümutter
pjeivne Svbnilkvr , xed . Kchrödsr
In tieker Irauer : Vieür. Schniiker

unü Angehörige
Vremen-Aumunü. 12. pedruar 1944.
vie veerüigung kinüet sm Dienstag,
15. pebr., 15.30 wir. von üer Ka-
pelle ües VegesaHer ,prieükokes aus
statt . Irauerkeier üsseldst Vi Stü.
früher.

pür üie vobltuenüen Beweise kerrl.
leilnabme beim «iasckssiüenunseres
«eben Lntschlskenea sage ich allen.
auch im Kamen aller Angehörigen, ö
meinen innigsten Dank. prsu «eiene ^ psckasrvnsnDestelllei'
8evksrnp. yed. Meydobm. Vremen, im
pedruar 1944, Mdremer 8tr. 45.

. . . . . cils V/ösclis lriscb und b!s^ t'
I. v-om Lands , bis 20 3. - sein kn . i . . ^ a
ist 1.74 xro6 . 24 .7. n . dklbl . 2u- , weil ), civskig und v/sicli ^

pur üie vielen Seveise kerrl. leil-
nadme beim «simgange meines lie¬
ben MannesJohann «inricks sage ich
allen meinen innigsten Dank. prsu
«srmine «inrlebs unü Angehörige,
vremen, im pebrusr 1944, Hartwig-
straüe 2 ü.

Mein lieber Mann. unser guter OroÜ-
vster, Lchviegervater, Vruüer. 5ckwa-
ger unü Onkel, üer Amtsrat a. v.

vieücieb Wsrneeke
ist heute im Olsuben an seinen Lr-
löser im 62. LedeNsiakre bsimge-
gangen, in stiller Irauer : Viibeimine

Vsrnecke, geb. Reinklny; Albert
venjss unü psmlll«: AikreüXriiqer
unä prsu. Msrtbs. geb. Vsrnscke,
nodst »lien Angeböriyen

Lremen-Lesum. veichveg: «eiNgen-
roüe. üen 11. pebr. 1944. Aukbab-
runT 8.-L peiertag. 0»terkeuerberg-
strske 194 1̂05. Irauerkeier Viens-
tae. 10 wir. vuntentors-prieübok.

«eute - morgen entschliek sankt unü
rubig nach längerer Krankheit meine
liebe prsu, meine gute Mutter. 8ckwie-
xermutter unü Oroümutter. meine
liebe lochter. 8chwester. 8ckw8gerin
unü lante . prau
August « bleuer', geb. Fchomanv
in ihrem 52. Lebensjahre: Dies brin¬
gen tiekdetrübt rur Anreige: Anton

Mvvor; «inrkch Meyer unü prsu,
yed. Zsubert; cbsriotte 8ebomsnn
Vwe.; krwin Xebiendek u. prsu,

unü prsu. oed. 8chnsdd«: «snne-
iore unü Xlsus-Mnrich

Vrsmen-Parge. 12. pebr. 1944. Wmen
«trsüe 232. vie Veerüieun" kinüet sm
vren«i--c. 15. pekT-.. 14.30 ttkr. von
üer K-' M'Ne ües Vekumer plieühokes

Allen, üie uns beim loüe unserer
lieben, kleiüigen Mutter, 8chw'ieger-
mutter unü Oroümutter, prau Liise
Lütkemeyer Vve .. ihre kerrl. Anteil¬
nahme dekunüeten, sagen wir allen
unsern herrlichsten vank. vie trau-
srnüsn Xinüer unü Anverwsnüten.
Oberneulanü, Rockv. Lanüstr. 83.
pür üie vielen Veweise herrlicher
leilnabme bei üem Karten Verlust
unseres lieben 8onnehscheins. Oiseia,
sagen vir allen unseren herrlichsten
Dank Vilm» Zchrsmm unü <ivin-
värdel nedst siien Anyebörigsn. vre-
MLN; im pedruar 1944. Lidstrake 4.
prsu prleüs Müsinq unü Msriiotte
Müsing, vr. A. Vustmsnn u. psmiiie
üanken recht berräch kür üie innige
leilnabme beim «insclieiüenihres 'lie¬
ben Lntschiskenen. Vremen. im pe-
druar 1944, 8chumsnn5trs6e 8.
pür üie kerrl. leilnabme beim «in-
scheiden unserer liebsn Mutter.
Lcbviegermutter u. Oroümutter. prau
Marie Venüt. geb. Dessau, sagen
wir allen unseren herrlichen Dank.
Xinüer unü knkeikinüer. Osterbolr.
Am koken pelüe 6.
pür üie vielen veweise kerrl. An¬
teilnahme beim «insckelüen meines
geliebten Mannes, unseres Herrens¬
guten Vaters sagen wir allen unse¬
ren tiekempkunüenenDank. prsu Lli-
ssdetb liscbner. yed. Vestpbsl, n«d«t
Xinüern unü Anoeböriysn. Vremen.
im pebr.  1944 . Kielstr. 34.
«errl vank Jür erwiesene leilnabme
beim Kinsckeiüenunseres lieben Va¬
ters. 5chwiegervsterr unü Oroüvgiers
Ibeoüor Leerer, im Kamen aller An-
gekönxen: Ibes Seeyer, Ooessel-strsüe 6.
pur üie kerrl. leilnabme beim un-
er.setrlichen Verlust meines gelieb¬
ten. unvergeklichenk.ebenskameraüen
Johannes «okmann svre'cke ich hier¬
mit allen meinen Denk aus prsu
Lena «oi msnn. Llsssser 8tr 120.
pur üie uns erwiesene kerrl . leil-
nähme beim «insche-ü̂ n unseres lie¬
ben V'-uüers P-,U5 Dicrlcvons-»en w-r
h'ermit unseren He*/1 p-,^K
Vl»ckvnn nr-pmen. Im pebr

d-ch) iklcn unter V 58 475.
»srkssrvnsnDertelllei ', 30 1.70,
dkI1)I,i.. mit rui *ix . u . . aufrichtig.
IVcsen, wünscht die keknnntsch.
eines nett . ^lädels fauch Xrieger-
witwe angeuehm ) xw. bald . Heir.
Lildxuschril 'ten unter ?7 2759.

Lücke eine Hede xt . Lebenskamera-
din . Kin 37 ,7.. eig:. ttesch . Xur
ernstgen . Lnsebr . A.n)r. O 2839.

Wer möchte mir grute kedensLrc-
t'ährtin 8ciu7 kin aNeinsl .. ^kilte!
40. 1,70. dkl . /VNL5. u. I> 2829.

LVjskr., in guten VerhöltÄissen le
kend , sucht liameuhekauntkckaft
xw. spätt > .1Ieir «t . ^ n?r. K 2910.

Tension . Ilcanitcr wünscht Kekanut-
scliaft . Heirat nicitt Lusgesell !-
Anvehote '̂ nter X 2838.

Kaufmann . 34 I .. 1.67 gr .. solide u.
atrehsäm . vermög .. m. Haus und
rrut. Oeschäkt , a. gewandte "Krau;
Name . 46 d .. 1.62 gr .. dklhlond.
charmant u . lel ' enshejahend xute
ttauskrau . m. Nausbösllx u. Kar-
vermög .. w. idealen 6 at 1en ; Krie¬
gerwitwe . -30 .7.. dünkelbl .. sz-m-
pa.lhiach , m. gut . Haushalt u . bei
Verheirat . A.hfindunx . ersehnt
L' nehl . V îederheirat durch Krau
K. ^cbmid . A.uf der Krake 5/6 1,

.17uf : 2 79 60.
V,e »s. inlerers . vsms , 44 ,1.. wü.

iViederlieirat m. (Jesehüftsm . der
r̂ onk.- od kel/branchc . V' ilwe.
43 3 .. 170 xr ., m. 2 erw . . I 'öcht ..

IViederbeirat m. 6 eschäftsm.
pd . Keamten . such w. kl. Kind.
Spexialtisebler . 39 3.. mittelgroü.

^ l5. pirsch ..' m. Ersparn ..
d. kekanutseb . einer Krieger-

witwe . a. m Kleinkind . Keim
erw . dureh krnu K. IVunderwald.
«remen . Kuoeh ^nbauerstr . 10 717.
«lif 2 84 13. 8»precbstd . 2. 2. nach¬
mittags ab 3 Klir.

^errtin , 77r. med .. 30brin . möchte
cnaralitelfestem Herrn guter I ê-
, ^ ^ "merad werden . Xäh . unt.
122  durch kriefbund Ireuhelf.
kr, 6f..̂ n. Kannover 14. Kchliei-l-fach 29

Vermktlk» kken diskret iv gesell¬
schaftlicher Korm. Dank meiner
ttu^ exeickneten gesellschaftlich,
«exiekungen und meiner vielsei¬
tigen ulrfahNingen bin ich in der
^ »rre. L:nte Erfolge xu erxielen.
trau Käthe OlrÖne. x. Kraun-

24 u kostkacb 407.
"w ! *" Lisgsu , lanrrI . und erfolrrr.

Eheanbahnung :, vermittelt Kei-
sungsebev in l.audwirtsck tlHin

lndustrieller »-. krok
mndels - und Akad -»mikerkreisen
Bekanntmachungen einstweilen
«ehriffj,f .h : « ^rlin 7V 15. >kei>
necK̂ ti-̂ Vp 17  koebpart . reckts.Vnruk : 92 5L97.

vo « L 0 « 11 c!

727 K Earken und ihr
M« m den USA.-Panzertrup,

Lrie kKB-hWgr. die Kinos
Wil-, Restaurants werden '

HamkMeiamonopolisiert, d>
Hier das warme Bier unt

-» «ckauche schimpfen. Am ,
'M der krasse Unterschied in -
il,,-,sM ii>ail sest, der Tommp
-ick Mar, der amerikanische
!kchi>dsechzehnDollar. Ein an
d>Kj-i in England erhaltê

Mrangige englische Offi
"Mr Die Amerikanergebeni

«!-, Händen aus, und nur s
: nschleisten, junge Mädächen
rr i-chWrzhondelsMsiaurants
^ Ä einsachen amerikanischen
nieten die laschen voll von Si
ÄWm, und sie kommen an!
»Mr mit bet den englischenk
mit kiese Dinge für die Er
'"iMite Luiuswaren sind. Zd«machensich weiter über
un Pnmemagen, die kleinen

>s über den manaelhasten
--Onbsstnstig. Die Offiziere
sftu Wiinntn und mieten den e
Dii die Köchinnen und But
akecheltedes bisherigen Lohn
j« NMdik einer amerikanisi
!»!>,ln sichim Falle Englandn
»« m Eesühle und Lebens!

^ 'qmiiindetenund befreundet
!v»?n»»s",.wird sehr viel krw
. «>e pingsten Situationsberic

md Süditalien  bl
.,  Einbruch in diese

-W einem Urteil der e
»̂ ews Ctaiesml

-Ä7 " l°? n,das,̂ ^

-Ä> betreffen

sZASL'

««ossrcoc»

Apittogende^ süsk't
Anrei'gsn-O mb.« . Abi-,, >
Xoocienüien5t, f ônlctud om

/ ^ ngsbrocöens
^rxnei - pockllnge"
aocb cotooumvoru ft-wvil»
AcxosimsogsLotok-r ^ .,'si
scblisOsn. ^vinlt vonr. fälle»Olk̂.
bortsli ooci Wirtvog
dor'dsn«
Vsk-Ius» ^00  lo mübsvoil«'
woo/rso.so bocbwsdigen
dann rmciscen Xfonlecn ik-h'ski

vr . 8osthsr - 7obls^
sind wiv c>llv
lusLchllŝ licb i"

P,ö0°^ '?bormorsu " ; cb»
st' sciioitm.b.bt->dtö»»''

musf-n, dasi
» '-- ««LL
' '" E ' ^ 'nwarr

^ '' befreiende,
l'e'ikauHL-? . " "̂enub

-!t!h,z, ">ch°n Be,re,ungsakt

d°» >
^ «"' Urtretcr

^ 'schuld? ^ Ebruar. :

HLsArss
Hr,,-

WLZLL.

8is

Vlil
Sll

ruz - wn,
Februar.

fest,

" 'Mieden »ut de„

^iS -ben


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

